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Die Lihmannftädter Zeitung erscheint tägtich ale Mi 

Tat Ape ee 2 

Anzeigenannahme T1 

Eotmilaroertauf 108:86, Griftleitung, cn. 
tehftunden der Ghriflleitung werktags 


18. Jahrgang 


Die Briten im 


Durch die italienifche Griechenland Aktion fi 


Berlin, 1. November 
Der Entwidlung ber militätiſchen Dperas 
onen in Griechen fand ſieht man in Eng ⸗ 
Land mit großer Bi je geradezu mit Sc 
Ainismus 3 e im die oberſten pluto« 
kegtiſchen Kreiſe Hans 1 755 5 In Lendon aus- 
bes jene Mibltimmung darüber, daß die bri⸗ 
liſche Luftwaffe und bie britiſche Flotte nicht 
on längſt die Italiener u Paaren getrieben 
jaben, da es ſich doch um einen Krlegeſchanpfe 
janbelt, den England jeit langem erſtrebt hei 
land das Gefühl 
hen elttion gegen 
e tat⸗ 


mer mehr bricht in Eu 
durch, dal Itatlen einer engl 
bie 1 J 80 Flotten⸗ un 
lächlich zuvorgefommen 


Der ſtalſeniſche Vormarsch geht ja rn 2 


groben Geländeihwierigleiten und des ech ⸗ 
len Wetters — bet feit agen unausgeſeczt nles 
dergehende Regen hal weite Gebiete des Oper 
zationsraumes in einen ſörmlichen Sumpf vers 
wandelt — unaufbaltiam weiter, Auch der Ums 
and, daß vort ya kafteniſchen den ellungen 
auf 100 Quadratkilometer nue 102 tlometer 
moderne Straßen vorhanden find, vermag den 
Bormarf der Italiener nicht zu toppen. Der 
Cinbrud der kurzen, Inappen CErfo gs meldungen 
des italleniſchen Heeresberichtes in London 
Läßt ſich daraus erke daß man dort bereits 
ammenbruchs des 
Ins Auge faßt. Her 
„Stockholms Tidnin⸗ 

gen“ berichtet wörtlih: 2 
„Selhſt wenn in einigen Wochen der gde · 
ciſche Widerſland zu Lande gebrochen ſeln ollie. 


, 


Der Stabochef der 
Aeichsſührer 
des NS KK. 
führer des N. 
1 Reiche tra 
Kclegewinlerhilſawerkes 
Aufruf: 


Berlin, 1. November 
SA, Biltor Buge, 
10 a der Korpsführer 
übnleim, und der ot po⸗ 
K., Chriſtianſen, exlaſſen 
enjommlung des 
den nachſtehenden 


Männer ber ene lälleberungen! 
Am 2, und 3. November ſeib Ihr die Träger 
der 3 Neicieltrafenfavimfung des 2, Kriege 
e l dA 

ampf ut 1 m n 8 . 
Usmus den eg bereitet Habk-To merdel he 


uten. Stk. 202 
(außer jonnabends) 


det engliſchen Mittelmeer! 


Meer fl 


„Svenska Dagbladets“ Londoner 
füret 


‚nionpien ea 


Die große Heimatzeitung 
im Oſten des Reichsgaues Wartheland 
mit den amtlichen Bekanntmachungen 


‚Gerne. 105.8010881. 
von 10 — 12 Uhr, 


Einzelpreis 10 e 
%bholg. Ln 2.16, bei Boll 
tingsgeb 

Lahn ohelturgsveriand, — 


Freitag, 1. November 1940 


Drabtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


IM noch weit verbreiteter 
land ſich inswilden wich Stüßpunkte auf 
Krete ſchern kaun, 

ſaltiſch vers 


iniffen der 


Was aus dem kleinen Kande wird, das man 
ins Verderben d ift alſo wieder einmal 
für die Briten vol ig nebenſächlich, wenn ſie 
einige Stühpunkte gewinnen, um die es ihnen 
allein geht. 

Um dieſe geht es ihnen Jehr, vor allem um 
Beftimmte Sof im . ſen Meer. Gelingt 
'olte die auf die Bes 
eie dieſer Infeln abzielende Operation nicht, 
o iſt Englands Stellung im östlichen Dittels 
meer Andeltdor geworden, das Agäiſche 

ir die britiſche Flotte ner[ölorfen und 
e öltlihe Mittelmeer verloren, Groß 
u ſpenſtiſch erfheinen vor den beſorgten 
Gemütern der Londoner Plutokraten deshalb 
im Zuſammenhang mit dem Konflikt um Gries 
chenland die Worte: Suez und d ten. 
jertreier 
land fieht die Gefahren 
eſem neuen en 
England kann keine Truppen 
biefe müſſen Paläſtina und 
Syrien betrahtet man 
ſte Liide in Englands Vertei⸗ 
Vorſtoß der Achſenmächte 


125 gan; 
nd ge) 
fe 


bt hierzu: „En 
dal ein, Mes auf d 
9290 bedrohen. 
entſenden, denn 


HR ie bet h 
gung gegen einen 
im Naben Drienk 


(Fortſezung Seite 2) 
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ur 3. Reichsſtraßenſammlung 


demeſſen am Einas unferer Soldaten itt gering“ 


Eur auch jeht, da bie meilten Euter Kamera ⸗ 

den vorb le mit der Ve in der Hand an 

allen Fronten Deutihlands zukunft gestalten 

helfen, mit allen Kräften dafür einfehen, 55 

die deulſche Volks⸗ und Schicgſalsgemeinſchef 

ale im 2. griegewintechilſswerk ihr 
zankopſer für den Führer darbringt. 

Anſer Bolt, in beflen Mitte Ihr ſteht, wird 
mit offenen Herzen Eurem Appell Folge leilten, 
in dein Bewußtſein, daß jedes Opfer, gemeſſen 
am Einſaz von Blut und Leben un jerer Sol⸗ 
baten, gering if, Die ganze deulſche Nation 
weiß dies und wird am 2. und 3, November 
dafür baufen, 


Bild oben: Stafienifhe 1 5 
der, wie der italieniihe Wehrmachtsbericht m 
Erfolg angegriffen wurde, 


Aalieniſche Einheiten am Kalamas⸗Fluß im Epirus 


Der Hafen von Malras erneut bombardiert 


Mn a ei Fb 31. Oktober 
Der jtaltenſſche eh machtsbericht vo 
Donnerstag hat ſolgenden Wortlaut * 

„Das Hauptquartier ber Wehrmacht gibt 
befannt: elt Ben in en 

Unjere Einheiten m in Forſſetgung des 
Sormarſches im Epleus den er 
nh, am verjhiebenen Punkten erreicht, Die 
ungünftigen Welterberhältniſſe und die vom 
eſnd bei feinem Rüdzug u. die Wannen Un 
ſerbrechungen verlanglamen die Bewe⸗ ungen 


r Melterve: 
en L 


jungs. 

amass 

nieren gern an⸗ 

We fen; eines 
geehrt, 


häben noch Opfer zur Folge ges 
x 5 


Die Aktlon ber italjeniſchen Wehrmacht in 
Grlechenland bildet ald am Donnerstag das 
Hauplibema der römiſchen Morgenblätter, bes 


Erfolge der Angriffe 


ren Berlchterſtatter den Beginn des Vormar⸗ 
ſches der ſtaleniſchen Kolonnen und die erſten 
der Luftwaffe auf bie 
rlechlſche Flotte und die Luftflottenſügpunkte 
feinem. Mit Genugtuung wird ſeſtgeſtellt, 
daß Italten wieder einmal der Regierun 
Churchill zuvorgekommen fei und engliſche Hoffe 
nungen zunichte gemacht habe. 

Der Sonderberſchterſtatter des „Popolo di 
Koma“ meldet, daß die italieniſchen Truppen, 
als fie den Befehl erhielten, an einigen Stellen 
die Grenze zu Überſchreiten, mit Hewehrſalven 
und Artillerſefeuer em fangen worden ſeſen. 
Die talienſſchen moloriſterten Abteilungen. 
die albaniſchen Truppen und albaniſchen Kon⸗ 
tingente hätten aufs heſtigſte tegglert und den 
Miberftanb in Kürze gebrochen. Troß ſchlechten 
Wetters und Gekändeſchwieriglelten ſeſen fie 


Die ariechlichen Flugltüspunkte unter der Konlrolle der Halienifchen Luftwaffe 


raſch vorgeſtoßen, fo 5 berelts am erſten Tage 
zahlreiche Dörfer jenfeito der Grenze befogt 
worden ſelen. Die vom grlechiſchen Joch beizel: 
ten Albaner hätten die Truppen begeiſtert 
empfangen. 

Ein „weiterer Sonderberichterſtatter des 
gleichen Blattes ſtellt ſeſt, daß die griechiſchen 
Flugſtüßpunkte, die als englifche Flugbaſen ges 

en Italien dienen ſollten, unter der Kontrolle 
Br ktafieniihen Luftwaffe fänden, die bereits 
den gelechſſchen Luftraum. beherrfde, 

Der „Moflaggero* Tihreibt, die vielgeptie⸗ 
ſene „Hilfe“ Churchſus für Erlechenland beſtehe 
offenbar nicht in einer militärischen, H 
por allem in einer aaitatoriichen nterftügung, 
denn das _britilhe Lügenminifterlum babe, um 
ben Griechen Mut zu machen, einen Yufftand 
in Albanien erfunden, 


zuſammenarbeit Deutfhland-Srankreih? 


Eine Rundſunkanſprathe Marihall Bernins an die franzöfiiihe Bevölkerung 


Genf, 1. November 

Der franzöſiſche Staatschef. Marſchall Per 
taim, wandte ſich am Mittwoch abend in einer 
Rundſunkanſprache an bie franzöſiſche Bevölte⸗ 
rung. Er betonte, dah bie erſte Begegnung 
zwiſchen dem fiegreihen Führer Deutſchlands 
und ihm, ale bem Vertreter bes beſtegten Grant» 
reich, das er te Keunzelchen für die 
Wieberaufrichtang Frankreichs be 
deute. Er führte in ſeiner Rede weiter aus, 
dal er ans freien Stilen ber Ginlabung bes 


Führers Folge geleistet habe. Bel biefer Bes 
Iprechung ſel die Zulammenarbeit zi ⸗ 
[chen den beiden Ländern ins Auge ge 
fabt worden. Er habe das Prinzip für bie 
les Zulammenwirten angenommen, die 
Einzelheiten dieſer Zusammenarbeit würden 
aber jpäter erörtert werden, Der Marschall 
forderte alle Franzosen auf, Vertrauen zu ſei⸗ 
ner Führung zu haben. Im Rahmen der kon · 
kruttiven neuen europäilden Ordnung bettele 
er den Weg zur Zuſammenarbelt. 


bezug RM 2,92 einschl. 4 
ter biw die entl eee Fung en. be 


Rüdzaplung. — Anzeigengrundpreis 15 füt die 12 eſpaltene. 29 mm breite wm. 


Utzmannjtädter Zeitung 


10 , Monat, Bezugsprele AM 2,5 fer, Hans, del 
* 1 He Woftg:b. und 32,50 My Zet. 
ait len e ober 
idilteferung durch höhere Gewalt lein Anipru au 
elle 


el 


Ir. 303 


Mittelmeer vor der Pleile 


nd die Briten in eine Kneiſzunge geraten / 6 


chwere Vejorgniſſe in London 


ET —— 


lemſchigen angetreten. — Unten Der Hafen von 11 1 
ft 


eldete, von italienifhen Bombenflugzeugen m 
Aufnahmen: Atlantic, Scherl, Zander⸗M.⸗K. 


Das Ist Griechenland 


In all den Jahrhunderten, in denen Gries 
jenland feinen Beitrag zur e lichte 
uropäs zuſteuerte, in denen es feine Mittler, 

rolle zwiſchen dem wenig zloltiſterten Often und 
dem höher organifierten und kultivierten We⸗ 
ten unſeter Hemilphäre, durchzuführen hatte, 
at es niemals feine nelategende poll 
ace Schwache verleugnen können. Die 
Auflöſung des Landes in gebe Einzelland⸗ 
ſchaſten und Inſeln, in Gebir; fezilge_ und enge 
Taler verhindere je und je feinen Zuſammen⸗ 
Ichluß zu einer. 1 politſſchen Ein⸗ 
heit. Die griechſſche Kleinſtaateket des Alter 
ums iſt geradezu eln Symptom für dieſen Zus 
ſtand geweſen. f 
Wie außerordentlich zerriffen das 90 8 f 
Territorium ift, geht Daraus hervor, paß es Bei 
einer Bodenfläche son heute rund 180 000 Quas 
dratkilometer nicht weniger: als 19 500 Kilos 
meter Deerestüften und 1167 Kilometer Land⸗ 
17 55 beſitzt, die Seeküſte on ade der 
inſelgeſtade gerechnet. Die vier Nachbarn find 
dabei ſehr umterihieblih mit Grenzen bedacht. 
die längſte befteht mit Bulgarlen, fie mißt 480 
Kilomeler bie kürzeſte gegen die europälſche 
Türfei, nämlich 199 Kusmeter. Mit idee 
nien beſteht eine Berührungslinie von 251, 
mit Jugollawien eine folge von 237 Kflo⸗ 


‚meter, 

Ein Vergleich der Einwo 
zahlen in den letzten dreißt 
255 Ruhen, den Grlechenla 
Kriegen davongetragen hat. 
2 090 Einwohner ein 


uſſchwung au) 

er Vorbalxan⸗ 
beherber⸗ 
Abung ala 
987). 


nit 
Han 
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Wir bemerken am Rande 
Grlechenlande Wehrmacht beträgt auf Grund 
ber allgemeinen 


Wehrpflicht, die vom 21. bis zum 50. Lebens. 
I gilt, im Frieden 65 000, im Kriege 450 000 

kann (nach anderer Lezart ſogar 600.000 
Mann). Die Marine mit einer Perſonalſtärte 
von zund 11000 Mann verfügt, abgeſehen von 
einem Panzerkreuzer, nur über kleinete Eins 
heiten; einen älteren Minenkreuzer, 8 Zerſtö⸗ 
zer, 10 Torpedoboote 9 U Boote ſowie vorſchie⸗ 
dene Hilfskreuzer. Die Luftwaffe ſoll rund 
125 Flugzeuge bei einer Perſonalſtärke von 
3250 Mann Tomte 16 Flatbatterien haben. 
Griechenland hatte ſchon im Lauf der letzten 
Monate insgeſamt 320000 Mann, aljo den 
größeren Tell feiner Wehrmacht mo iliſtert 
und dle ungeheuren Koſten dafür getragen, zur 
höheren Ehre Englands. 


Geblete nur fo werber mg wenig Leute 
wohnen, obwohl man dach weit, daß noch vor 
wenigen Jahren anderthalb Millionen (Gries 
chen im Austaufd gegen eine halbe Million 
Türten aus Kleinaſten umgeſiedelt werden 
mußten. Aber im Verhältnis zu der nur gerin⸗ 
gen Anbauſählgteit des Geblrgslandes iſt eine 
ſevölterungsbichte von 48 auf den Quadrat⸗ 
Alometer reichlich hoch, ſo hoch, daß die gefamte 
Bevölkerung gar nicht aus ber elgenen Scholle 
ernährt werden kann. Nur 19 v. 5. des Landes 
find landwirtfgaftlih nutzbar, aber auf Ihnen 
müſſen 57 v. 9. der Bevöfferun, ihren Beruf 
als Bauer ausüben. 18,5 v. 5. find mit Wald 
bebedt. So befteht ein immermährender Dans 
el vor allem an Brofaetreibe, während Pro⸗ 
tte wie Tabak, Korinthen und dergleichen, die 
nicht lebensnotwendig nd und in ber Ausfuhr 
gußſerordentlich kon brenn rd g fein mill⸗ 
fen, gut gedeihen. Übrigens wird 46 v. H. der 
griehiihen Ausfuhr und 34 v. 5. der Einfuhr 
mit Deutiland umgeſchlagen, wobel dieſe If 
fern nach dem Stande von 1938 auf dle inzwi⸗ 
Ben ins Reich einbezogenen Gebiete Übertragen 
nd. 
Angeſichts dleſer Sachlage If es kein Wun⸗ 
ber, wenn die Griechen zu einem Händlers 
»olt geworden find, das über eine recht ſtatt⸗ 
liche Flotte verfügt und das uber einen mes 
fentlihen Teil der Külſtenbevölkerung des gans 
80 öftlihen Mittelmeeres geſtellt gat. 
chiſſe führen die N Flagge, fte beiten 
sulammen 1880 26 BRT. Der Haupthafen Wis 
räus (im Vorſeld von N) u ben bes 
deutendſten Anker⸗ und Am 


Melttelmeeres, Auch Saloniki iſt e 


251 65! 


laß, obwohl die beiden Städte mit 
größten 


w. 244.680 Einwohnern nicht zu den 
in biefem Raum gehören. 


Ein befonberes Merkmal der grlechlſchen 
Polſtit und Wirtschaft iſt die überaus ftarte 
Abhängigteit von internationalen Einftülfen, 
die ſich aus der 5 Yusnühung der gries 

ſſchen Schwüche durch das Leihkapital ergibt, 

jamit geht natürlſch die. olliſche Hörigteit 
Hand in Hand. Etwa ein, Viertel der geſamten 
irlechiſchen Stagtseinkünfte 5 für die Bes 
Hering der Shuldzinfen und Amortiſatlonen 
aufgewandt werden, genau 8.009 Mrd. Drach⸗ 
men von inspelamt 12,128 Mrd. bes Etataufe 
Zommens wähtend des Jahres 1095/30. Nechnet 
man noch die erheblich überhöhten Unkoſten der 
Wehrmacht Anal die nicht weniger als 2,498 
Milliarden Dramen betragen, o kann man 
ſich leicht ausrechnen, in weich ſchwierige Lage 
auch eine ſeſt im Sattel fihende Reglerung 
kommen muß, wenn der Internationale Shplot 
feinen Schein prüfentiert, Im Falle England 
kommt noch hinzu, daß die nut geringfüglge 
Industrie ſowſe die Städte (Athen hat 459 900 
Einwohner) fast auschließlich in Reichweſte von 
Schiffstanonen liegen und daß die Steinkohle 
zu * v. H. aus Überfee eingeführt werden 
muß. 


zn Moskau eingetroffen 


Die deutſche Wirtſchaftsdelegation 
Moskau, 1, November 

Die deutſche Wietſchaftodelegation unter 
güheung bes Geſandten Schnurre traf am 
Miltwoch in Moskau ein. Zum Empfang der 
Delegation war der deutsche Botſchafter Graf 
von der Schulenburg mit Mitgliedern der 
deutschen Botſchaft und von ſowietlſcher Sete 
der Abteilungslelter im Außentommiſſarlat, 
Ulezaudrom, der Abteilungoleſter im 
Aubenhandelstommillartat, Totſchilin, und 
andere erſchlenen. 


Die Briten im Mittelmeer vor der Pleite 


(Fortsetzung von Seite 1) 


es Italien gelingen, das grie⸗ 
eſtland und dann auch die Jnſeln 
beſetzen und fo das 
dann befindet ſich 


gc ff 
e 
im eder Meer zu 
ganze Meer abzuſperren, 
gypten mit dem Sueztanal in einer 
Aneiſzange von zwei Seiten Das 
it des Feindes iſt, England aus dem öſtlichen 
ittelmeer 177 vertreiben. Davon iſt man 
in London Überzeugt.“ 
„Nämlich“ 90 0 es in dem Bericht eines 
anderen ſchwediſchen Journaliſten aus London, 
ſollte es den Italienern gelingen, gelechlſches 
eftlanb zu, beſetzen und dann bie Inſeln im 
gischen Meer au nehmen; wobei beſonders 
tedacht iſt an Gamotrate Lemnos, Metylene, 
Nos, Samos und Nikarſa, daun würde Itallen 
eine Brücke — quer über das Meer geſchlagen 
zu den im Augenblick tfollerien Beſitungen 
guf dem Dodekanes und von dort nach dem Zelt. 
dau Kleinaliens befitien. Können die Italle⸗ 


Lizmannſtädter Zeitung — Breitag, 1. November 1940 


Bomben auf britisches Flugrüſtungswerk 


Verstärkter Einlab der deutichen Luftwaſſe gegen England ⸗ Der Bericht des DRM. 


Berlin, 31. Oktober Der Gegner verlor seheen 18 er 
Das Oberfommanbo der Wehrmacht gibt davon 12 im Lufttampf und 1 durch Flakar⸗ 
bekannt: tillerie. Fünf eigene Flugzeuge werden ver⸗ 

Die Bergeltungsangeilfe aul London und mibt, 
auf friegowigtige Ziele in Mittel- und MWelts 
england wurden at er Dabei 
vor allem, ein Werl ber J der tungs« 
Sb eine ffabri! in der Nühe vom 
Sheflieldb und ein Trupenlager ſchwer 
zu beſchädigen. ige 

500 Em westlich von Jelaud verſentte ein El 
Flugzeug durch Bombentreſſer ein Handeloſchiff 
von 5000 t. 

Im Laufe des Tages kam es zu mehreren 
für uns erfolgreichen Luſttämpſen. Die 
nächtlichen Wee gegen England 
nahmen in veritärttem Umfange ihren 
Borigaug, Zu beiden Seiten der Themje konn⸗ 
ten in ben Induſtrie und Dodanlagen Ex» 
plollonen und Brände beobachtet wer⸗ 
den. Weller wurden Häſen an ber beltiſchen 
. und Nüftungszentren in Mitteleng⸗ 
england, vor allem Coventry, erſolgreich 
bombarbiert, n 

Feindliche Schnellboote verſuchten bei bleſt⸗ 
gem Wetter,’ ſich der ſlandriſchen Külſte zu 
e Marineartillerie nahm die Boole 
unter wirklames Feuer und zwang fie zum 
Abdrehen. Mit der Vernſchtung eines Schnell⸗ 


eee Kian ch in der Ich; 
ritiſche Flugzeuge legen auch in der Ich: 
ten Nacht in die Algen Grenzgebiete bes 
Reiches ein und warfen vereinzelt Bomben, dle 
jedoch In freien Gelände flelen und dabel nur 


ein Hochſpannungs kabel durchſchlugen. 


Beförderungen in der Wehrmacht und FF 


Berlin, 81. Oktober Wirkung vom 1. Oktober 4040: Ju, Miniferinträten: 
Der Führer und Oberſte Beſehlsbaber der PIE Hesresbaubireltoten: Bolle, Schulenburg 
Wehrmacht hat befördert: U. an der Krlegsameine: 
vonder a A Peer GB ie 
1 di 1940: Zum General mttal en ſargkt. eabmira) N inter; zu Kap 
b. ee ee Be Si Wir. nen Auen e a Side, 
Naa wein L. Dtteber 1040: Qu Generalmajoten; bie 0 ene, Pleiet) zu Oberen: Die 


N Crelinger, Fint, Narſtens. 
Ei n al no von Glumpleld, Sperfleu halle: Woliiglag, Husmann. 


Dover erneut befchoffen 


Berlin, 1. November 
Wenge een bes deulſchen Heeres bes 
in den frühen Nachmittagsſtunden des 
Otlober erneut den Holen von Dover. 


49, £uftfieg Major-Gallands 
Vorſtoß deutſcher Jagdflugzeuge 
Berlin, 1. November 
Deutſche Jagpſtugzeuge Riehen am Mitt 
woch wiederum an vie ale Inſel pot, 
um den mee den 9 nach Lon⸗ 
don pure ſen, Dabei errang Major Gal⸗ 
lan urch Abſchuß dreier Gegner 
47., 48. und 49. Luftſteg. 


Der Führer empfing Prien 
Überreichung des Eichenlaubes 
f Berlin, 1. November 
Der Kührer und Oberſte Beſehlshaber der 
2 empfing geſtern den erſolgreichſten 
UrBoot-Kommandanten der Krlegomarine, Ka⸗ 
itänleutnaut Brie n, und überreichte ihm als 
ünftem Offizier der deutihen Wehrme⸗ t das 
Eichen laub zum Ritterkreuz des Eſſernen 
Kreuzes. 


Wa es 


feinen 


1 General ri 1 
joltaw. Macher Etanz, Ritter, Sid 

Mahnke, Ritler von Man! 

Lech, Bruch, K. 


Engelbrecht 
Oberſten: 

von Behr; zum, 
berſten: die Operitieuinante: von Wede 
Wagnet⸗Hehen⸗ 
Sei (Guſtap), 
„ Gtengleln, 
chiel, 


h 
gene ae 


an, jenheim, Lorenz, © 


ieh. Mit Mirkung 
Generalmajor den Oberften 
Ted e Haralt. Oberſt rreihert 
1 dar Brannenfels; bie zerſtteutnante: Dipl. Ing. 
0 Macht, Trantvelter, Schneider, Schlange, Lademann, 
Menne, Bulle, Kokaſl. 1 


ch 


4-Sturmbanntühter 
Mi Anbehaun, Samek. 
0 in A ‚Sturmbannführern: "die 
Direktor den Min 0 5 Dr, Dleger, Dr, Scha 
Braſchwitz, 9. 

Dr. l K 


Rumänien begrüßt die deutſchen Soldaten 


„Die deulſchen Gäfte ſind Vertreter der ruhmerichen deulſthen Armee“ 


Butareit, 1. November t dee l die tee 
Unterſtgatsſekretär für Preſſe und Pro, ülſchen Wehrmacht m ‚tem modernen bel 
ae 6 n Best, legt fr € 110 Lala niſchen Kriegsgerät zu is, um unſete Goldas 
ka des „Buna Heſtire, die Gründe für die Un ten in die neuen Kampfmethoden einzuführen, 
mefenhelt der beutfdhen Mititärmilr die im Kriege an der polniihen und an ber 
fon in Rumänien dar. „Unter dem Titel 1 To glänzend bewährt haben. Une 
„Deutsche Soldaten bei uns“ ſchreibt er: ere Armee, die über ein ausgezeichnetes Men⸗ 
„Besglt Lulgen Tagen deflapen Ah in un menen Aalen ae ignorierte [omohl hie mo« 
ferem Lande deuſſche Gäfte, die auf Grund dernen Waffen als auch die neuen Siek 
einer älteren, von General An tones eu aufs methoden. Der nallonallegionäre Staat wünſch 
enommenen Einladung gekommen find. Die eine moderne, und gut ausgerüftete Armee au 
Beusiken Güte find Vertreter der ruhmreichen haben. Zu dleſem Zweck appellierte er an die 
Armee des Dritten Reſches und treffen bei uns Pad und Fachleute. Die Anweſenheit der 
ein, nachdem fie durch das feuer ber poluſſchen eulſchen Soldaten bei uns iſt ein Zechen 
und der Wenſent gegangen find, Auf Grund der Freundſchaft und des Verftänds 
der von dem neuen natſonalleglonären Helge für die Bedürfniſſe unferes Staates. 
mit den Achſenmächten begonnenen Beztehuns ee 1 0 ae am 
len an von allen. nen, 

gen und als eins kogiſche Folge ber in EB dle Gebote der Zeit verſtanden haben, mit Wer⸗ 
trauen begrüßt. 


Britenbomben auf Schweden 
Proteſt des ſchwebiſchen Geſandten in London 


Stockholm, 1. November 

Wieder einmal haben die engliſchen Flieger 
ihre Ter dure 15 Wonen 
würfe auf das neutrale Schweden unter Bes 
weis geftellt. In der Nacht zum, Mittwoch war 
ein britifhes Slungeug über der Stadt Hels 
ſingborg erjdienen, 
Leuchtbombe und anihliehend drei Spreng⸗ 
bomben abwarf, bie n ungeſöhr 
100 Meter vom Ufer entfernt im Waſſer exple⸗ 
dieren. Nachdem der Brite noch eine weitere 
Leuchtbombe geworſen hatte, konnte er von der 
ſchwediſchen Flat vertrieben werden. 


Wie T. T. meldet, ift der ſchwediſche Geſandte 
in London beauftragt worden, bei der brſliſchen 
Reglerung Protest gegen die neue ſchwere 
Verletzung ſchwedſſchen Hoheitsgebletes durch 
englische Bombenfiteger einzulegen und Scha ⸗ 
denerſat zu verlangen. 


e vel 
Senn, 


ner biefe nur ſchwach verteidigten Inſeln be⸗ 
ſetzen und die Meerengen zwiſchen Ihnen für 
ie engliſche Flotte veriperren, dann wird erst 
der Weg offen für die kruppentransporte nach 
Syrien, und dle e können dann die 
Greifzange gegen Agypien und Sorlen von 
zwei Selten zufammenkneiſen. 


Angeſichte dieſer Ausſichten iſt 
Engländer beſonders faul, da 
Agypten mit ihrer Flolte und ihrer Luftwaſſe 
ihühen und den Verſuch machen müllen, ihre 
Stellungen im Vorderen Orient zu verteidigen 
ober aber ihre Flotte und Luftwaffe zum Teil 
von dort e mäffen, um Gegefiaktionen 
im griechiſchen Raum einzuleiten. Beides zur 
gleich geht nicht, welt die Kräfte nicht aus 
zeichen. Die englischen Strategen beſchäftigen 
h aher nur noch mit dem Problem, was wich, 
iger fel, Agypten oder Griechenland. Und fie 
ſehen ſich auch dieſem ſtrateglſchen Problem ger 
genüber buchſtüblich „in der Kneiſzange“ 


es für die 
ſie entweder 


keilch ausſchled un 


wo es zunächſt eine 


Nr. 808 


Wirkungsvolle Angriffe 


Italieniſche Bomber gegen England 
Brüſſel, 1. November 

Die an der Kanalfront befindlichen italie» 
niſchen Bomber ormationen führten 
am Dienstag ihre erite Tagesgttion ſeit ihrem 
Einſatz gegen das engliſche Mutterland durch. 
Von zahlreichen Jägern begleitet überquerten 
fe den Kanal, durchbrachen, ohne Schwierigtei⸗ 
ten bie britischen Hinderniſſe und Vuftabwehr⸗ 
aide und erreichten die ihnen por⸗ 
elhriebenen Ziele in Wittelengland. Ste führe 
en ein ſehr wirkungsvolles Bombarde , 
ment durch. Die Trefjerwirkungen wurben 
durch Quftbilo-- und Filmaufnahmen dokumen⸗ 
tarſſch feltgelegt. Trotz der W en Wlt⸗ 
tetüngsperhältniſſe konnten die ſelleniſgen 
ie ihre Aufgabe mit großem Et» 
olg und ohne einen Verlust vollenden. Sämt⸗ 
liche Maſchinen kehrten zu ihrem Ausgangs⸗ 
punkt zurück. 


„Glaubt ihnen nicht!“ 


„News Chronicle“ einmal ganz offen 
‚Genf, 1. November 
enlur geſchlllpft 


hronicle* zu 
Das Blatt 


noxwegi 
Biele b 
auf, daf 


fen, ernft 

wir waren bisher nſcht in 
der Lage, den Schaden voll en roße 
Erwartungen, die ſich nich; erfüllen, werden 
nur Ent uſchung auslöſen.“ 


Auth Sehe nur für Geld 


Chaplins Fazen vor leeren Sälen 
Neuyort, 1. November 
Nicht nur aus dem Kriege ſelbſt, ſondern 
auch aus der S4 c feht Jui ‚glauben 
Juden, die In usf. ihre leßte Zuflucht geſucht 
Den ein Gejhäft machen zu können. Char« 
ie Chaplin hatte 10 einem antlbeulchen 
Hehftfim feine kümmeriſche Figur her fi de 
ein Teil der US Preſſe halte mädkls die 
Reltametrommel gerührt und nun wartete man 
auf ben großen — folg“. 

Aber man hatte fa Aründlich verrechnet. 
Die Amerikaner haben ſich für Tolhe plunpe 
Mache bedankt. le aus Neunort geme det 
wird, läuft der Film in Neupork ſelt mehreren 
Tagen vor halbleeren. 10 1 vor Chaplins 

jagen gähnen leere St 1 Die beabſſchtigte 

ropaganbawirkung kehrte, ſich ins Gegenteil, 
und was für manche noch ſchlimmer it, die 


Kaſſe blieb leer. 

ine Reihe von Ailmgeſelſchaften in Holly: 
wood hat, wie es in der Meldung heißt, datum 
beſchloſſen, die robuktion ankideulſcher Ailme. 
künflig einzuſtel len. Wenn kein, Al 
damit zu machen ift, ftellt der Jude ſelbſt 
Hetzen ein. $ 


Kandit Nehru verhaftet. 


Genf, 1. November 

Ein neuer Beweis 15 die Methoden, die 
England mit Vorliebe in Verſol feiner „völ⸗ 
kerbeſeledenden Polltit anzuwenden pflegt, in 
die am Donnerstag abend in Mllohabab er ſolgte 
Ver! el früheren Peülſidenten bes pans 
Anbiigen Nationallongeelles, Banbit Nehrs, 
der nach einer Beſprechung mit Gaudhi von der 
Worigei ſeſtgenommen würde. 


Der Tag in Kürze 


en Bormittan des wee e ige 
af eines deulſchen weren Kam ugzeuges in 
un ease h lend Ben BIN BRT, 
großen örſiſſchen Dampfer „Starſtone“. 


Eine Mittellung der brltiſchen Admiralität, wehe 
5 müfle 170 ihrem Bepauern belannigeben, daß die 
jorpoftenbonte „Wavellomer“ und Jaleph Wußten“ 
durch feindliche Minen derſentt worden ſelen. 

Goebbels empfing am Don 
Minifterums dle 
er beutfhen 


Reichsminister. Dr. 
nerstag in den Räumen feines 
Leiter des Krlegsleiſtungswelktampfes 
Studenſenſchaft. 2 


Das [omfetttge Marinebfatt „Kraony 
Ha t ſich in einem Artikel mit dem Krſeg ber 
‚Boote und fande d gen Geleltzüge und ſtellt 
ei daß Deulſchlande Boote und Luftwaſſe bedeu · 
jenb. Überlegen feilen. 


ot“ der 


« 

Die Faſſchmeldung des engliſchen, Nunbfunts, wor 
nach die nun Dodefanes gehörende Infel Stampalia 
von eng! on Lufiſtrelitrüften ſchwer bombardiert 
worden ſeln ſon, wird in Italien tategoriſch de 
mentſert. 
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Die Rothschilds (4) 


Ligmannftäbter Zeitung — Freitag, 1. Movember 1940 


steh dachte an 770000 Münd als Limit” 


Ein Tatfachenbericht aus der Zelt, da der Jude Rothfchild bei Waterloo ſiegte „Von T. Buck 


Sit dies nicht die Sprache einer neuen, einer 
qutmlistzäßitigen Jugend? Kein Krämergeſſt, 

ein Gezänk: Hie Merkantilismus, hie Indus 
trialismus! Wie rein ift die Almoſphäre um 
le beiden jungen Menſchen, wie köſtlich aber 
auch der Hintergrund dieſes entſcheldenden Ger 
Ipräches der Liebenden! 

Phyllis nickt. Weit und offen, mit einem 
1 und ſtarken Heben des Lockenkopfes 
fragt fie: 

„Glaupft du nicht an mich, George?“ 

Strahlend will er Phyllis an ſich ziehen, als 
zwel Stimmen den Sturm der jungen Seelen 
unterbrechen — Syldia Turner und Bearing 
find, unbemerkt von den beiden Liebenden, eins 
getreten. 

„Hallo, Kinder!“ ruft die ältere Freundin 
ber jüngeren warnend zu — aber Bearlugs aufs 
Aa 0 Stimme fährt hart dazwſſchen: „Leul⸗ 
nant Cranlon, ich habe kein Verſtändnuls für 
1 5 Stellbiheins!" 

hullis fliegt auf den Vater zu. Entſchul⸗ 

digend jagt fie: „Wir wollten ja nur Sylvias 

Pra ‚anfehen... Schau doch nur, Vater, dieſe 
rachtke 

„Ich fürchte, Leutnant Cranton verſteht von 
Blumen 0 wie ih!" Jetzt wendet ſich 
Bearing an Sylvia! „Darf ich Sie bitten, Mas 
dame, das Kind in den Salon zurückzuführen?“ 

Die beiden Frauen gehen ken auf ben 
ent des Gewächshauſes zu. 

Ulla Bearing fteht 1191 wütend vor dem 
jungen Leutnant. Er fährt ihn aufgebracht an: 
Ich, jehe Uniformen lieber im Felde als hier! 
Die Töchter unlerer Familien find für Attacken 
nicht geeignet!“ 

Leutnant ARD läßt ſich nicht fo leicht 
elnſchüchtern. Stolz erwidert er; „Miſter Bea 
ring, meine Abfihten find —“ 

„Sie ſprechen von Abſichten?“ fällt ihm Bea 
ring zornfunkelnd ins Wort, Ich möchte da 
feine Zweifel auftommen laſſen!“ 

Aber Cranton {ft auch letzt noch nicht zu 
fatagen, Er nidt, beinahe Kata Has meint 
et, bie Worte genau wägend: „Ste haben kecht. 
Ich lc nichts, habe keln Vermögen, keine 
reichen Verwandten — das war es doch, was 
‚Sie Jagen wollten?“ 

1771 00 iſt verblüfft: al Und Sie 
8 eſen Zuſtand nicht einmal ernſt zu 
nehmen 2 
2 "Cranton hat nur eln feines Lächeln für den 
aufgebrachten Alten: „Nicht ſonderlich!“ 


2 e den Jede ſcheint ber Se 
kampf in dem jahrhundertelangen 1 gen 
Ringen zeigen rlten und Nad en. Frant⸗ 
reich hal mit dem Kampf begonnen — aber 
Pitt, der leidenſchaftlich⸗kühle engtlilge Schach⸗ 
ſplelex, 1 ia nicht gern die Iehte Partie auf 
ſwingen. Trotzdem gibt es für ihn nur einen 

enen Keinen Abbruch, kein Remis 
für England, keine Wiederherſtellung des euros 
päiſchen Gleichgewichis zugunſten Frankreſchs, 
kein Verzicht auf die Vormachtſteuung in den 

Kolonien, in Handel und Wandel. 

Um fo ſtärker mußten Frankreichs Angriffe 
werden. Napoleons Genie ekrechnele fie Zug um 
zug, Die Wiedererſtarkung des bah ichen Ko⸗ 

nlalbeſitzes ſchlen ihm das Endziel. Seine Ex⸗ 
pedition nach Agypten. die dahinlerſtehende uns 
geheure Dro! 9020 des Vormarſches auf Indien, 
er Erwerb Louſſeanas, feine Abſichten auf das 
‚Kap der guten Hoffnung“ waren die erſten 


er englische Gegenspieler jah hinter dem 
Spfelbrett 2 ließ ſich in leinen offenen 


Heintſch George beim Rundgang durch Warſchau 
Aus Anlaß des einjährigen Beſtehens des Ges 
nerglgouvernements finden in Warſchau deutſche 
Rulturtage ſtatt, für die ſich auch Heinkich 
George mit vem Enſemble des Schiller⸗Theaters 
zur Verfügung fellte. — Hier ſehen wir die 
e bei Schlott ung des ausgebrannten 
er ioffes. 2957 
N il Neger, Zander Multiplex &.) 


Bearings Geſicht wird röter und zöter: 
„Dann — dann will ich Ihnen klarmachen, daß 
es ein verdammt e Witz iſt, daß ein 
Mann wie Sie ausgerechnet William Bearings 
Tochter heiraten will!“ Der „Gentleman“ Bea⸗ 
Ung ſchreit das mit zum Plätzen geschwollenen 
Stitnadern — dann macht er brüst kehrt und 
läßt den finfter zurückblelbenden Offizier wie 
einen dummen Jungen ſtehen. 

10 10 0 Minuten ſpäter taucht Bearing im 
Gartenfalon auf, Hier hat man ingwilden wich“ 
tige Sie end besprochen. 

„Sie find alſo einverftanden, meine Herten, 
wenn ich für unſeten Truſt auf das Fold 
ae kant eben Turner feine Geſchäfts⸗ 
teunde. 


Selfridge, Spezialift in Goldeintäuſen, legt 
10 phlegmatiſch in feinen Seſſel zurüd: „Wir 

och wollen Sie denn gehen...?“ 

„Ich dachte an ſiebenhundertfünfzigtauſend 
als Limit.” 

Jett miſcht ſich der raſch berantretende Bear 
ring eln: ls! ‚och geht ja doch feiner!" 

Man ſieht erftaunt auf: „Wo waren Sle 
denn fo lange, Bearing?“ 

Bearing hat ſich wieber ganz in der Hand: 
„Ich — habe mir die Tulpenzucht von Madame 
augeſehen. Große Sache! Läßt ſich viel Geld mit 
Tulpen machen, nur woher werben unſere Das 
men die Zwiebeln bezlehen, wenn Hollaud me» 
gen Boneys Kontinentalfperre ausfällt?“ 


„Es iſt nichts dabei!“ 
Mit Biebermannsmiene überredet use Rothſchild (Carl Kühlmann) den Adſutanten Wel⸗ 


lingtons (Herbert Wilk), ihn mit In 


A| ein. Er operierte von id defender 
aus, dle erde Handelsehre und raffinierter 
Geihäftsprattiten würdig waren: „Gefährdet 
rankteich unferen Kolontalbejit, jo mülfen wir 
leſen vergrößern! Alſo nehmen wir dem Feind 
alles Erreihbare weg! Harüber hinaus bejehen 
wir aber auch alles on irgendwie Erreichbare: 
die holländiſchen, belgſſchen, ſpanſſchen Kolo⸗ 
nien — weil Holland, Belgien, Spanten ja Ha» 
poleons Bundesgenoſſen geworden find, und das 
‚Kap der guten Hofinung' (mit dem ſpäteren 
Burenreif nehmen wir, um es angeblich für 
NE, zu halten, in Wahrheit aber als 
ſeckerbiſſen für die „Oſtinpiſche Compagnſe“l“ 


Napoleon dagegen war eniſchloſſen, Eng ⸗ 
lands Arormachiiteilung u Schlagen, die in 605 
nen 18 delt ſeiner Handelsflotfe, feiner In⸗ 
duſtrie, feinen B und Handelskontoren, 
vor allem aber in ſelnem hochentwickelten Bank⸗ 
und Krebitweſen lag und außerdem in der uns 
exmüdlichen Bereitfaft der Bevölkerung zur 
f Napoleon ſelbſt beherrſchle nun 
Holland und Belgien, das Königreich Neapel 
und große Teile Italiens, Spanien und Por⸗ 
tugal hielt ex ſchon In feiner auf öfterreih 
bat um Frieden — aber eigentt! hen Wohlſtand 
für 92 5 „ die Geſündung feiner Finanzen, 
'onnke er nicht erreichen. 


Da griff er m neuen Methoden des Kamp⸗ 
ie; er der ing te Sperre über alle Küſten von 
emel bis Trieft, Et verbot den Handel, den 
Ez, und Import mil England, er ordnete die 


ormalionen zu verſorgen. 


(Std: ula.Fülm „Die Kothſchitds“) 


Deer eugligche Gegenspieler hinter dem Spielbrett 


e aller Schiffe an, die England ans 

die geg achſt ei ter 
e olge war zum ein um eu! 

Sch gg Sum N wurde bie Bent 


zung neutraler Flaggen zum offenen Betrug. 


le Spekulation in Konterbanden wuchs ins 
Unermeßliche — und trug ihren Segen auch in 
Kal en von Nathan Rothſchilds Londoner 
ifiale. 

Napoleon ſchäumte. Die Sperre wurde enger 
geaogen:, der Schmuggel ſchwer beftraft, die neu⸗ 
rale Schiſſahrt Bil ſchärſſte kontrolliert. Es 
nüßte nicht viel. Zeitweilig gab Napoleon die 
Einfuhr von Getreide nach England frei, um 
hinterher ſtuxzartig das engliſche Geld zu ent⸗ 
werten Der Sieg der Truppen dien nicht mehr 
entſcheidend, die Börſen, Schiifahrtsgelefichafe 
‚ten, die Warenlager, Speicher, Magazine un! 
Treſore waren die eſgenklichen Schlachtfelder 
Sener Tötichtig gelhäfifihe aber 

o waren ſchlief eſchäftliche Uberlegun⸗ 
en ähnlicher 125 die Napoleon zwangen, die 
Fe an der Gurgel Spaniens zuzudrücken. Der 
eſiß ſpaniſcher und poxtugſeſiſcher Kolonſen 
mit ihren ungeahnten Möglſchkeiſen die ſchon 
der ſpanſſchen Krone unermeßlichen Reichtum 
ſebracht hatten, mußten in biefem Kampf auch 
ri 15 5 ale 

„Schach dem König!“ 

&, ae angegriffen, mußte Britannien 
aus ſeiner kämpfenden Reſerve RR 
um endlich als Inſelland dem Kontinent beizus 
ſpringen. 


Madagaskar ünd der Soldatenkönig 


Die abenteuerlichen Pläne des Marguis de Langallery Beinahe deutſche Kolonſe 


Troß ihrer Schlappe, dle ſie vor Dakar er, 
Titten hatten, verſpürten die Engländer ſchon 
wieder Appetit Auf die andere iel ade 0. 
Ionie. Es handelt fih um bie Injel Mabagas⸗ 
tar öſtlich von Bortugiefiih-Oftafrita, die jeht, 
weil fie ſich dem britlichen Verlangen nichl 
fügen will, einſach von aller Welt abgeſchnſtten 
werden ſoll. Diefer neue Piratenitreih Groß; 
britannieng lenkt die Aufmerkſamkelt der Welt 
e lecken Erde, der, was viele nicht wif⸗ 
fen, beinahe einmal eine deutihe Kolonie ge 
worden wäre, 

Es war im Jahre 1714, als ein hoher fans 
Faller, Adeliger, Marquis 5 Centit 

e Langallery, ſich eine Audienz bei Friedrich 
Wilhelm I. von Preußen erbat, dem er ſich als 
‚Kalfer von Madagaskar“ vorſtellſe und das 

erbieten machte, die an Gold und anderen 
Schätzen reiche Infel vor der afrſtaniſchen Küſte 
für Preußen in Beſſh zu nehmen. Der ſtels 
nüchtern demtende Sofbatenkänig ed den 
Mann mit Vorſicht und erwider e, daß er Im 
allgemeinen nicht viel von ausländiſchen Bes 
fikungen- halte, ſolange noch in der Heimat 


5 1 After dings muß auch 
N 


Ordnung au ſchafſen fei. Er würde ſich aber ben 
Plan Sangallerys überlegen und hoffe, vem 
„Sailer von Madagaskar“ in Aiize einen end⸗ 
gültigen Beſcheid geben zu können. A 

Es ſcheint, als habe fig der Preußentönig 
wirklich für das Profex“ interefftert, denn er 
hte ſehr ſchnell den Termin für eine 1 8 
Unterredung ſeſt. Ju biefem Sagal ft es 
aber nicht mehr gekommen, da Langaf ern we⸗ 
nige Tage nach feiner Audlenz beim König in 
einen Familieuſtandal verwickelt wurde, der 
leinen weiteren Aufenthalt in Berlin 1 
lich machte. Friedrich Milhelm fol fpäter dleſe 
eigenartige Wendung des Schlckſals ſelbſt leb⸗ 
zalt bedauert haben und man kann vielleiht 
auch ſagen daß Madagaskar nur durch Walten 
des Zufalls niemals preußſſch⸗deulſche Kolonſe 
betont wer⸗ 

„ daß Langaflery eine abenteuerliche Natur 
war, zwar ein Soldat vom Scheitel bis zur 
Sohle, aber von einem unbändigen Ehrgeiz ge⸗ 
trieben. der zu feinem Verhänanfs werden ſollle. 
Lonnaflern hatte in den Ffeldzügen des „Sons 
nenkönias“ große Heldentalen vollbracht! war 


Selte 3 


Churchill, der Illusionist 


8 Zeignungen: Sturztop/ Bilder und Studlen“ 


aber dann in bie franzoſenſeindliche i 
ihe Armee eingetreten und diente Iclichl 
kürze Zeit in der Republit Venedig im Bann 
gegen die Seeräuber. Schließlich warb er für 
eigenes Geld Truppen zu einer Fahrt nach 
8 Er warf Anker an der Inſel Madagas⸗ 
tar, die damals nur zu einem kleinen Teil im 
Beſite der Franzoſen war. Kurz enſſchloſſen 
bürgerte ſich Langallery mit feinen zweſhündert 
Getreuen auf dem anderen Teil der Inſel ein, 
nachdem er die Eingeborenen unterworfen halle. 
Wenige Monate nach der Beſetzung machten ihn 
die Truppen und drei der einheimſſchen Stämme 
zum „Kalſer von Madagaskar“. 

Nachdem er Über ein Jahr lang in Frleden 
und Ruhe über ſeine Untertanen gehertſcht 
hatte, führten Neid und Golbnier den Unter ⸗ 
gang feines kleinen Reiches herbei. Seine Burg 
und der größte Tell feiner Schiffe wurden in 
Brand neltedt. Nur mit Mühe gelang es dem 
entthronten Kaiſer, die Infel mi wenigen Ges 
treuen zu perlaflen und nach Europa zurück 
zuſegeln. Seinen Plan, Madagaskar mit Hflfe 
einer fremden Macht wieder zu erringen, gab 
er auch nach dem ergebnislofen Beſuch in Ber 
Un nicht auf. So verfuhte er vor allem die 
Türken bafürzu Intereffieren, mit denen er ſogar 
einen Vertrag abſchloß. Als Langallern daun 
unter fremdem Namen in Oſterreich Truppen 
für die kürkiſche Motte werben wollte, wurde 
er erkannt und als Hochverräter an Oſterreichs 
Sache verhaftet. Als RerfersGefangener ſtarß 
der Marquis im Jahre 1716 in Wien. 


’ 3 = ar 
Fleiaugenuſ und Zahnbildäng 
Neu york. der Leiter der 

für e e Antropologle 

kannten Walhingtoner U 

ſtituts iſt der Anſicht, daß man lich 
mit Lelchtigtelt und ohne Anſtrengung ein 
neues Gebiß machen laſſen kann, wenn man 
nur genügend rohes Fleſſch laut. Er begrün⸗ 
dete dleſe Theſe auch ausführlich und beſchrieb 
babei, wie einige Völker, vor allem die Es⸗ 
timos und Grönländer, die bereits in jungen 
Jahren beginnen, Häute und rohes Flelſch zu 
lauen, Hinter den gewöhnlichen jähnen noch 
ein zweites Gebiß entwickeln, in dem die eins 
zelnen Zähne meiſtens nicht genau abgezeſch⸗ 
net find, fondern das wie ein fan enn ien 
der Bogen aus Zahngebein N Munde (legt. 
Dieſes zweite Gebiß, 15 ſagt der mene er 
weiter, zeigt nie Fäulniserſcheinungen und ent⸗ 
wickelt feine Geſchtwüfre. Es erſchwert ſelbſtver⸗ 
ſtändlich. jo ftellt er nach der Unlerſuchung von 
5000 Köpfen, die ihm aus aller Welt zugeſandt 
worden waren, manchmal das Anmeſſen eines 
fallen Gebiffes, 2 
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Griechenland, das 810 die politifemilitä« 
rischen 10 je jeht fo ſtark in den Vorder. 
rund gerüdt iſt, umfaßt ein Gebiet von 180 000 
wabratfilometern, iſt alſo größer als Süd ⸗ 
beutichland, zählt aber nur etwas über 7 Mil⸗ 
lionen Einwohner. Doch muß ſchon hier geſagt 
werden, da 9 die eigenartige Bedeutung des 
modernen Grlechentums nicht aus dieſen Zahlen 
ableſen lüßt, wie überhaupt der Hauptteil ber 
in Griechenland ſelbſt wohnenden Menſchen, 
aljo der Bauern und der Fiſcher, der Polieit 
und der großen W durchaus ſernſteht. 
Entſcheldend für Griechenland ift jenes ſo⸗ 
Aale „Grlechenland“, das ſich in allen kauf⸗ 
männiſchen, finanziellen und Schiſſahrtsgeſchbf⸗ 
ten betätigt. e Griehentum ſitzt nur 
ſum kleineren Teil in Grlechenland felbit, 
uptſüchlich aber in den großen grlechſſchen 
o lonſen die fi in allen vorberafiatiihen 
Ländern, in Agypten, England, 5 den 
Vereinigten Staaten, ſogar der Sowſet⸗ Anion 
und liber die ganze Erde zerſtreut finden. 

Gemeinhin wird dieſes Griechentum nach 
einem formalen Unterſcheidungsmerkmal das 
„Auslands⸗Griechentum“ RR wir möchten 
den Ausdruck „Handels⸗Grliechentum“ 
bevorzugen, der die ſozigle Schichtung beraus⸗ 
arbeitet und auch das in Handel und Schiffe 
fahrt tätige Grlechentum im eigentlichen Gries 

enland Aueh: Dieſes Handels⸗Griechentum 
i von ausſchlaggebender Bedeutung für die 
Politit des Landes und gehört ganz und gar 
in den angloamerlkaniſchen Wirtſchaftskreis. 
Griechenland ſelbſt 00 — auch in dieſer wie in 
manch anderer Beziehung ſtrukturell dem ſo viel 
nördlicheren Norwegen ähnlich — nur zu 25 d. . 
anbaufähig. Mit viel Mühe und Not iſt in ven 
leßten Jahrzehnten die Selbſtverſorgung mit 
Getreide auf etwa 00 v. H. des Bebarkes nauf 
gan worden. Bel Krlegsgushruch war 

rlechenland nur etwa für 6-8 Wochen mit 
Getreide verſehen, weshalb ſowohl eine recht 
ſcharſe Lebensmitielrationlerung als auch eine 
Kraſſe politiſche Verwaltung eingeführt wurde. 
Be des Landes ift verkarſtet, alſo fteinige 

äche. 

Wird durch das Gebirge die Anbaufläche ver ⸗ 
Engert, jo bieten die jähen Steilufer mit ihren 
Zuchlen der Schiffahrt große natürliche Häſen, 
bie im Altertum wie in der Neuzeit den Grie⸗ 
a den Weg auf das Meer wieſen und feine 

tellung im öſtlichen Mittelmeer verſtärkten. 
Innerhalb des jet aktuell gewordenen Gebietes 
neunen wir als Häfen, die in der Kriegs⸗ 
ſeſchichte eine Rolls geipielt haben: Naupafios 
aalen Lepanto) als Schauplaß ber flegr 
zeichen Seeſchlacht, in der Juan D uſtria an 
der Spiße, einer venezianſſcheſpanſſchen Flotte 
1571 bie Türken ſchlug; die Bucht von Pulos 
lber Navarino) als Schauplatz der See ⸗ 

lacht, in der 1827 eine engliſch⸗franzöfiſch⸗ruſ⸗ 

e Flotte die türkiſch⸗ägvptiſche Flotte bes 

gte; ſchließtich Korfu oder Kerkyra, das in 

n Kämpfen gegen Napoleon engliſchen Ges 

ſchwabern eine Baſis bot. In den letzten Jah, 
zen {ft ſehr viel die weite Bucht von Argoſtoliot 
ei, der Inſel Kephallinia als ein möglicher 
Stügpunkt der NER Flotte gegen Italien 
genannt worden. Von der Südsee Albanſene, 
mo Muſſolini bekanntlich im April 1089 eingriff, 
find folgende Luftentfernungen von SIinterelle: 
nach Patras 200, nach Athen 360 und nach Sa ⸗ 
Toritt 170 Kilometer, Einſchlleßlich der Inſeln 
5 Grlechenland 19574 Kilometer Meeres 
ſüſten und 1167 Kilometer Landgrenzen, davon 
400 Kilometer gegen Bulgarien, 251 Kilometer 
ſegen Albanſen, 297 Kilometer gegen Gib» 
flawien und 199 Kilometer gegen die Türkel. 


Die Landſchaft 

Die neue Verwicklung im öſtlichen Mittel⸗ 
meerbeden wird beſonders in Prahtnachrichten 
den Gebrauch einiger geographiſcher Fachaus⸗ 
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Griechenland und die Griechen 


Das Land, das in den Dienst der sinkenden Weltmacht England trat / Ein geographisch- politischer Überblick 
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Das Aga 


Inſel⸗Gruppe“ auftaucht. 
in dieſem inſelteichen Agäſſchen Meer, ff 
ſich auch der faßlichere Name 111 Meer“ 
einbürgert, die Gruppe der Zykladen und 
noch weiter nördlich die Sporaden. Abs 
gelesen von biejen Gruppen Keiner Inſeln wer⸗ 
en öfter folgende größere Inſeln genannt 
Samos, Chlos, Lesbos, Lemnos, Samotrgke, 
Imbros und Taſos. Wir erwähnen biefe In⸗ 
ſeln nur deshalb, damit . eine unge⸗ 
fähre Vorſtellung ihrer Lage beſteht. Sie 
Reſte einer vorgeſchichtlichen Landbrüche zwi⸗ 
ſchen Griechenland und Kleinaſien. Alle dieſe 
Inſeln von Kreta bis Imbros werden unler 
dem Sammelnamen „Grſechiſcher Archipel“ zur 
daga 2 2 
Die Inſel Kreta ilt 8250 Quadratkitometer“ 
groß und zählt eiwa 400 000 Einwohner. Ver⸗ 
gleichsweſſe ſei auf Helfen hingewleſen, das 
mit feinen 7700 Quadratkilomelexn räumlſch 
etwas kleiner, mit 1,5 Millionen Menſchen aber 
viel dichter bevölkert iv Kreta iſt, beſonders 
in feinem füdlichen Teil, von karſtarligen Kalk⸗ 
gebirgen durchzogen, die bis 2800 Meter Höhe 
auffteigen und für die Land⸗ und 1 
wenig Raum laſſen. Die Inſel iſt der Tell 
Europas, der Unnpten am nächſten liegt. Die 
Entfernung beirägt in der Luftlinie Rur 600 
Kilometer, Die Geſchichte Kretas, beſonders 
im Mittelalter, zeigt intereffante Parallelen 
zur Gegenwart. Sie war von etwa 1200 bis 
1009 im Beſitz der Venezianer, die fie im An⸗ 
ſchlum an die Kreuzzüge eroberten. Erſt am 
27. September 1009 eroberten die Türken ihre 
Hauptſtadt Cand fa. Im Jahr 1897 gewann 
Kreta Sefbftverwaltung unter formaler Ober. 
herrihaft des Sultans, erſt am 30. Mai 1913 
en Kreta endgültig mit Griechenland ver⸗ 
einigt. 


(Kartendienſt E. Sander, M.) 


Aus dem Altertum haben ſich bis auf den 
200 en Tag einige Irlechiſche Landſchafts⸗ 
3 im Gebrauch erhalten, obwohl 
das moderne Griechenland ſeine Provinzen ganz 
anders nennt. Unter Thratlen verftehen 
wir die Landſchaft von den Dardanellen und 
dem Marmara, Meer bis zur vlelſach geglieder⸗ 
ten Halbinſel Chalkidike, auf der ſich auch die 
weltberühmten „Athos-Klöſter« befinden. Daran 
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ſchließt ſich nach Welten Mazedonien mit 
Slenitlich. Das a Üorbgriegentand 
at zwei Landſchafken: heflalien Im 
ften und Epirus im Welten, alfo an Als 
banien anſchließend. Dann folgt REES 
land, I dem man auch die nahe Inſel Euböa 
l Die le — 5 wichtigſte Landschaft 
Mlttelgriechenkands ſſt Attila mit der Haupt⸗ 
ftabt Athen und dem Hafen Piräus. Eine 
ſchmale Landenge, der e Iſthmos 
von Korinth, verbindet e 
mit dem Peleponnes, dem eigentlichen Süd⸗ 
Pi „das eine beſenders im Güben und 

ſten vielgegllederte Halbinſel iſt. Hier liegt 
das ehemals ſo berühmte Sparta. BL 
auch unſeren heutigen Leitartikel „Das iſt Gries 
chenland“). 


Iluſionen um jeden Preis 
plumpe brltiſche Bildſälſchung 
Genf, 1. November 
Ubelſte Fälſchungen müffen 10 um 
die beitiſche Illuſtons kampagne zu fördern. So 
veröffentlichen englische Zeitungen ſetzt ein 
Bild, das wüſte Zerstörungen in einem franzö⸗ 
ſiſchen Kanalhafen zeigt. Die Näf. e ft bes 
jagt, daß dies ein Werk der NUM. ſel. In 
reitet handelt es ſich um ein Bild ber 
Jerſtörungen, die die deutſchen Flieger beim 
90 0 ber Briten angekichlet haben. 
Das Bild wurde kurz nach dem Abzug ber Sade 
länder aufgenommen und von deulſcher ‚Seite 
verbreitet, 


Geheimnisvoller Brand 


Im amerilanifchen Rrieneminifterium 
Waſhington, 1. November 

In einem Teil des Gebäudes des Kriegs 
minifterlums brach auf bisher unaufgellärte 
Weiſe Feuer aus, das erſt nach einer Stunde 
unter Kontrolle gebracht werden konnte, In 
dieſem vom Feuer heimgeſuchten Gebäude wer⸗ 
den laut Mitteilungen 5 Pollzel Meldungen 
des Kriegsminifteriums in Gehelmſchrift ver⸗ 
laßt. Die Geheimfhriftihlüffel wur⸗ 
den jedoch dort nicht aufbewahrt, Ein Ange⸗ 
Raue der Gebäubewache erklärte, der Ge⸗ 
äubeteil ſei der wichtigſte des Krlegs⸗ 
miniſteriunis. 


Briliſche Treibſtofflager in Griechenland 


Umfaſſende enollſche Vorbereitungen / 


Mailand, 1. November 
„Corriere della Sera“ berichtet über die ers 
ten italſeniſchen Luftangriffe auf die griechi⸗ 
ſchen Stützpunkte, Es iſt inlereſſant geweſen zu 
Lobachten, ſo e as Blatt, daß ſich die 
italieniihen Flieger einer Luftwaffe gegenüber⸗ 
ſahen, die in ihrer ganzen Organijation, in 
ihrem Material und in ihrem ganzen Anſage⸗ 
lan in feinem Verhältnis zu den latſächlſchen 
A e ene eines Landes wie 
Grſechenland ſtand. Offenſichtlich hat man feit 
langer Zeit damit sem, bejonbere Zwecke vers 
bi t. Griechenland halte in den vergangenen 
94415 die Luftwaffenorganiſatlon ice fort 
entwickelt. Die Zahl der griechſſchen Flugpläne 
guf dem Jen und auf den Inſeln beläuft 
ſich auf 60. Dazu kommen noch bie Notlandes 
plätze und die geheimen Flughäfen für den 
Konfliktfall. 7 
Griechenland ſtand in feiner militäriihen 
Vorbereitung sans unter Londons Ber 
eh. London hatte darauf hingearbeitet, im 
Ernitfall das Land 10 jeiner militäriſchen Groß⸗ 
baſis zu machen. Nicht weniger als 3000 
Treibfoffs und Öllager für Flugzenge 
und für Kriegsſchiſſe wurden angelegt. Sle 
ollten ein jo großes Heer und eine Jo groſſe 
lokte aufrichten, wie fie Griechenland niemals 
en 5 Ih, di Uiglieniſchen T 
um Bormarſch der italieniien Truppen 
und zur Stimmung in Albanſen berichte 


Die Küge von der albaniſchen „Revolte“ 


„Corriere bella Sera“ aus Tirana, daß die ent⸗ 
een und ſchnelle Antwort der ee 

affen auf das e der Neglerung 
Melazas unter der albanſſchen Bevölkerung 
das Gefühl ber Befreiung hexvorgeru⸗ 
fen habe. Die Straßen von Tirana feien von 
einer unüberſehbaren 11 DATEN gefüllt. 
Mit grober Begeiſterung würden die Nachrich⸗ 
ten über den klalteniſchen Vormarſch auf gries 
chiſchem Gebiet aufgenommen“ Den itafieni« 
chen motorifierten Kolonnen habe bie albaniſche 

a große Freudenkundgebungen be⸗ 
reitet. 

Der „Popolo d'Italia“ zieht die Behauptung 
des Londoner Rundfunks ins Lächerliche, ne 
nach in Albanien eine Revolte gegen Ila⸗ 
lien ausgebrochen fein fol, Wie zu erwarten 

ſeweſen jei, fo ſchrelbt das Blatt, hätten bie 
nglänber ben unfehlbaren Aufſtand in Albar 
nien natürlich fofort auf dem Papier und ſelbſt⸗ 
verſtändlich im Radio ausbrechen laſſen. Tate 
8 fei Albanien im Aufruhr, aber gegen die 

1 und Verfolgungen, deren Opfer 
die Albaner in Ciamurja auf griechſſchem Bor 
den, jenfeits det Grenze, geweſen feien.. Hub 
„Revolte“ habe die Form einer treuen, begei⸗ 
fierten und bifgipfinierten Zuſtimmung bes als 
banſſchen Volles zu Italien angenommen. Bei 
feiner überftürgten Flucht habe der Extyxann 

ogu ja nicht zufällig den Weg über Gries 

enland gewählt. 


„Der schwarze Mante 


Roman einer Warnung von Anton Maly 


19. Fortſetzung 
as war richtig gehandelt, Herr Ruhl, aber 
noch richtiger 5 es Ran wenn Ole ſich 
mit Namen gemeldet hälten. Aber sprechen wir 
nicht mehr darüber. Det Fehler, den Sle be⸗ 
fangen haben, iſt ohne 1 55 geblieben; ers 
en Sie mir jetzt, was Sie veranfaht, ſich 
ich uns verdächtigt zu glauben.“ 

„Kunftftüd, Herr Rat, wenn man in den 
Requlfitentammern des Thealers nach dem Ne 
volver ſucht, mit dem ich die Tat begangen 
haben könnte.“ 

„Das war doch gar nicht ber Fan“ wich 
Waldmüller aus. „Kommiſſar Ehlert ſuchte den 
Oberrequiſiteut in elner Privatangelegenheit 


auf. 

„So ähnlich ſagte er ſelbſt auch, aber als ich 
ihn im Theater ſah, wußte ich ſofort, weswegen 
er gekommen war. 

„Na, ſchön, Herr Ruhl, bleiben Sie bei Ihrer 
Meinung, ich habe keine Veranlafſung, Ihnen 
dieſelbe auszureden. Aber nun verraten Sie 
mir auch, was Sie in der Requifitenfammer zu 
ſuchen hatten?“ 2 

20 5 wollte mir die Relterausrüſtungen an⸗ 
fehen, denn ich ſplele —“ 

Was Sie ſplelen, iR hier e 
fiel iöm der Krlminglrat ins Wort, „es genügt 
mir, von Ihnen beftätigt zu hören, was Gie be 
reits dem Oberrequifiteur ſagten, Sle haben 
ſich alſo die Reiterausrüftungen angeſehen und 
be zu: Gelegenheit den Revolver, den Sie 
ſich einige Tage zuvor aus der Nequiſttenkam⸗ 
mer entliehen hatten, zurlicgebracht.“ 

„Ja, das habe ich“, geſtand der Schauſpieler 
mit feltener Ruhe. 


Dleſe Antwort e den Kriminalrat 
dermaßen, daß er feine 1 ale nicht ver⸗ 
5 en konnte, als er ſagle: „Alſo iind Sie der 

ter!“ 

„Nein, der bin ich nicht!“ wies der Schau⸗ 
ſpieler die Anſchuldigung zurück. 

5 ihn ſcharf: „Hören Sie 

mich an, Herr Ruhl, Sie find katſächlich ſchwer 
belaſtet, Erfeihtern Gie mir und ſich ſelbſt bie 
Sache, indem Ste ein volles Geſtändnis able⸗ 
ſen. Sie haben eben zugegeben, daß Sie aus 
er Requlſilenkammer des Theaters einen Re⸗ 
volver genommen haben. Dieſer Revolver war 
ein amerlkaniſcher Colt, und nach Ausſage des 
Sachverſtändigen wurde Winkler mit einem 
Colt erſchoſſen.“ 

„Möglich, daß Winkler mit einem Colt er⸗ 
ſchoſſen wurde, aber 11 1 mit dem, den ich mir 
auslieh“, Bag) Ruhl gelaſſen ein. 

„Wozu haben Sie fi 
OL ig aug geren eicgleſen wagten 

eil ich mich ſelöſt erſchleßen wollte. 

„Ach, wie intereſſant“, Ipotteie der Krimf⸗ 
naltat, 

„Sie brauchen I nicht darüber lustig zu 
machen“, knurrte der Schauspieler verärgert, 
„es ift fo, wie ich Tagen 
h 1155 warum wollten Sie ſich denn erſchle⸗ 
en 

„Weil ich das elende Leben fatt hatte. Seit 
Yahren ohne Engagement, kein Geld, keine Klel⸗ 
der mehr, und als es mir endlich gelingt, auf 
Engagement zu gnaftieren, da vernichlen die 
elenden Faun d ſchmierer, die e 
meine Hoffnung mit ein paar Federſtrſchen. Die 
Krititen. die den Enanaementsabihluk zunichte 


dann den Revolver 


vornahm, biefer ſchnöden Welt Valet zu ſagen. 
Das war der Grund, warum ich mir den Revol⸗ 
ver aneignete.“ 

Der Kriminalrat ſchüttelte ungläubig den 
Kopf. „Seht milffen Sie mir aber auch fagen 
warum Sie Ihren Entſchluß nicht ausgeführt 
haben?“ 

Well ich keine entſprechende Munition zu 

„ 
dem Revolver aufireiben konnte. Und nach eis 
nigen Tagen, als 55 es durchgeſetzt hatte, noch, 
mals auftreten Ju. dürfen, faßte ih wieder Mut 
und gab meine Abſicht, aus dem Leben zu gehen, 
vorläufig auf.“ 

Und haben den Revolver wieder dorthin 


machten, entmutigten mich derart, daß N mir 


zurllckgebracht, von wo Sie ihn genommen hat⸗ 
len?“ 


„Jawohl, Herr Rat.“ 

Waldmililer griff nach dem 5 des Fern⸗ 
19770 5 und diehte an der Nummernſcheibe. 

abel plauderte er: „Der Colt ift bel unjerem 
Sachverſtändſgen zur Unterſuchung, ich will 
mal hören, was er ſagt.“ 

Iuzwiſchen war die Verbindun, 5b e 
und der A vernahm; „Hallo, Ober⸗ 
e ße dort? Hier Kelminalrat 
Waldmüller, Haben Sie den Colt bereits untere 
Tut? Ja, alfo wie ſteht die Sache?“ 

Am jenfeitigen Ende der Leitung begann, 
für den 5 0 0 unverſtändlich, eine 
Stimme zu berihten. Ex erfuhr aber bald den 
Inhalt des, ce denn als der Kriminal- 
rat den Hörer wieder auflegte, jeate er; „Sie 

aben abermals eine Unmwahrheit geſagt, Herr 
ubl; denn unfer Sadverftändiger konnte eins 
wandfrei feſtſtellen, daß aus dem Revolver vor 
kürzer Zeit ein Schuß abgefeuert wurde.“ 
albmüller hatte geglaubt, den Schauſple⸗ 
fer mit dieſem Gutachten in Berlegenheit zu 
bringen, wurde aber eines anderen belehrt; 
denn Ruhl nickte nur und gab zu: „Ja, das 
Anti Herr Nat, einen Schuß habe Ih aller⸗ 
inas aus bem Revolver abgefeuert. Ich hatte 


mir nämlich auch einige blinde Patronen aus 
ber Regufſitenkammer angeeignet, von denen 
8 eine durch Auffehen eines abgerundeten 

etallftüdes auf ihre Durchſchlagskraft er⸗ 
1 Der en ergab aber ein jo ſämmer⸗ 
iches Reſultat, daß id) davon abſah, denſelben 
an mir zu wieberhofen.“ 

„Wo und wann haben Sie biefen Verſuch 
en 

„Gleich an dem Tage, an dem ich ben Revol⸗ 
ver an mich nahm, in einem ſtillen Wintel des 


ron 
d HET 
eine SOLTIT! 


„Soltit® gibt den Sohlen Sfache Haltbarkeit 
und macht sie wasserdicht! 

Zu haben in den einsehlägigen Goschäften 

Hana Sehwarskopl, Chumlschs Fabrik, Berlin „Tempelhof 

— 


Nymphenburger Parks, Ich zlelte 400 einen 
Baum, traf ihn auch, aber das Geſchoß ritzte 
kaum die Rinde.“ 

Tiefer Ernſt überſchattete das Geſicht des 
Kriminaltate, als ex jeht ſagle: „Sie bedienen 
1 einer beliebten Methode, Herr Ruhl, indem 

e alles Jag er im nächſten Augenblick aber 
durch geſchick erfundene Ann zu entträſten 
verfüchen. Sie mögen vſelleicht meinen, daß 
dieſe Art der Ver eibigung neu fei; das ift fie 
abet durchaus nicht, der Tri ift uralt und zieht 
daher bel mir auch nicht. Ich wiederhole alſo 
nochmals: Erſchweren wir ein Gee die 
Sache nicht, legen Sie doch ein änduſs ab.“ 

Bortfegung folgt 


— 


? 5 


— 


„ een an m nn 


Freitag, 1. November 1840 


— 


8 
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Wie oft ec wir Im i 
mit den Ex 0 

bindung mit unferen Siegen von den Peiltuns 
gen deülſcher Technit, dle ſich insbeſondere auf 


allen 
zen, 


Schlagkraft zelgt ſich bie 
fen und Munition, Mit Staunen und Bewun. fen, 


Die Deutſche Reichspost gat für dae 

ſUülswert 1040/47 diese nl 

en. Die oberen Markeubliber stellen den Arkushof 

und das Rathaus in Thorn, dle unteren das Schloß 
in Caub und dae Theater in Poſſen, 


Achtung! 


— — 
Ausschneiden 


Kreisleſtung 


Donnerstag, 21. 11. 1940, 19.00 uhr, Propa⸗ 
fn den erf n aller Oxtspropagandaleiter 
in der Kreisleitung, Zimmer 44. 

Son nabend, 30. 11. 1940, 18.00 uhr, Orga⸗ 
niſationsleiterbeſprechung in der i Quelle 
part von allen Ortsgruppenorganifationsleitern, 

Dienstag, 19, 11. 1940, 1400 Uhr, Kreisbauern> 
ſchaftsverſammlung im Sängerhaus, Horſt⸗Weſſel⸗ 
Straße. 


(Orenungs Nr. 
der Ortsgruppe). 
1. Ortsgruppe Altſtadt in Sachſenau 
Fre a de 8. 11. 1940, 20.00 Uhr, öffentliche Kund⸗ 
ſebung der NSDAP. im Saal Pozuanſti, Garten⸗ 
ſtraße 18. 
Freitag, 15. 11. 1940, Schulungsabend der Orts. 
gruppe, 
4. Ortsgruppe Effinghauſen 


Mittwoch, 6. 11. 1940, 20,00 Uhr, öffentliche Kund⸗ 

gebung, der NSDAP, NS. Beſprechungen des 
mtsleiters mit den Zellenwaltern jeden Donners⸗ 

tag, mit den Blodwallern jeden Dienstag um 
19.00 Uhr. 

Deutſches Frauenwerk 
Jeden Montag des Monats, 18,00 Uhr, Heimabend. 
Jugendgruppe 
Jeden Mittwoch des Monats, um 18.00 Uhr. 


Ortsgruppe Eichenhain 


Sonnabend, 2. 11. 1940, 20.00 Uhr, öffentl 
Kundgebung der NSDAP. in der Gul Tn 
burger Linie 84. Aut? 


Freitag, 22. 11. 1940, 19.00 Apr, Schulungsabend 
der Ortsgruppe. 


Ortsgruppe Fichtenhof 


Sonnabend, g. 11. 1940, öffentliche Kundgebung 
der NSDAP. im Feuerwehrſaal. 


Der Wo. Spender iſt der Opfer» derun, 
krüger, aber vergeſſen wir es nicht: und 
der WSW. Helfer 5 D 

0 


mehr unſerem 
tler 


teignilfen des Krieges und in 


Gebieten der Nüftungs nduflur offenbar ſtörung dienen. 


Mit größter; le dl mit lerne Wal. 
tlung unſerer Waſ⸗ 


pebos 


ego 


en gedenken. 
Kal 


Kir | 


vember. I ‚eit von 11 Bis 19 Uhr den Start Bel all dieſen Vorführungen handolt es ſich 
— 110 verſchledener zu neugmodelle, und zwar: um einen ſogenannten „Hochſtart“, d. 
utich Deutfch 1. eines SUR -Einpeitsfegelflunzeug:Wto: Modelle werden vermittels einer 
var 1 es „Jungvolk“, das nach den Beſtimmungen winde“ wie ein Drachen in bie Luft 


Sonderbriefmarten für das e 


2 
wertzeſchen herausgeger .; eines 


0) 


dat. 
(Hreſſe- Hoffmann, gander⸗Multivlex⸗ R.) 


Herhören.! 


8. 


15. 


19. 


24. 


löten wir von der Wirkung der Tod und Streben ein 
ſerderben bringenden Geſcho 100 die nun lande 
ede Krſehs⸗ Wal dienen in erfter Bini 
en auf die frechen Herausforderungen umferes rlegse dienen in erſter Linie. 
Volkes. 8 N lung der umfallenben polkspflegeriſchen 
er Es gibt jedoch nicht 
Bomben und p 
Nein, 
hergeſtellt worden in einer Form, die uns ver⸗ 
anlaſſen wird, nach ihrem Beſiß zu krachten. 
ka Wurfge Mi 
eeminen 
die Not lindern, 
ion find fie entftanden, um hinauszuwandern 
in alle beutihen Gaue, 
Kriegs-Winterhlifswerkes, ſäuberlich in Zink 
fen, werben fie am 2, und g. 
en Angehörlgen der 44, der SU. und des die 
en n Lißmannſtadt zum Kauf angeboten. 

un wir fie an Kleid und Anzug 
und dafür unſere Spende in die Sammelblüch⸗ 
ſen werfen, wollen wir unſerer ſiegreſchen Trup⸗ 
Wir wollen ihter ſteten Be⸗ i 
jaft gerecht werden, indem auch jeder Ein» proben Völkerringen der 
zelne von uns ſich zum d 


des Reigsninifters für Wiſſenſchaft, an de 
und Volksbildung in den Schulen gebau; 

fogenannter „Baby“; Dieſes Segel⸗ 
Lugzeugmodell kann man zu den beſten augen⸗ 
bitlih vorhandenen zählen. Auch 
ell wirb von den Knaben in den Schulen unter 
Anleltung von ſpezlell zu dieſem Zweck durch 


10 


e 05 bringen, Tor ⸗ 
n 


Ortsgruppe Flughafen 

Sonntag, 3. 11. 1940, 10.30 t vormittags, 
Weener Kundgebung der NSDAP. im Lichtſpiel⸗ 
Theater „Muſe“. 

Donnerstag, 21. 11. 1940, Schulungsabend der 
Ortsgruppe im Geſangvereinshaus Rokicie. 


Ortsgruppe Heinzelhof und Niederfeld 

Sonnabend, 9. 11. 1940, 20.00 Uhr, Kamerad⸗ 
ſchaftsabend von Partet und e im 
Saal der NS K., Hohenſteiner Straße 67. 


Ortsgruppe Königsbacher Straße 

Sonnabend, 2. 11. 1940, 18.00 Uhr, öffentliche 
Kundgebung im Saale der Litzmannſtädter Näh⸗ 
garnmanufaktur, A 3. 

Dienstag, 12. 11. 1940, Schulungsabend der Orts⸗ 


gruppe. 

8 8 15. 11. 1940, Arbeitsbeſprechung mit der 
Daß. NS. FW. SA., 5. in der Orksgruppe. 

Sonnabend, 28, 11. 1940, Kameradſchaftsabend 
der Partei in der Litzmannſtädter Nähgarnmanu⸗ 

faktur, Idaſtraße 8, 


Ortsgruppe Ludendorff 

Donnerstag, 14. 11. 1940, 19.30 Uhr, öffentliche 
Kundgebung der NSDAP. NS.⸗Frauenwerk. 

Montag, 11. 11. 1940, Gemeinſchaftsabend. 

Montag, 25. 11. 1940, Stabsbveſprechung. 


Ortsgruppe Quellpart 


Sonnabend, 16. 11. 1940, 20.00 Uhr, öffentliche 
Kundgebung der RS Delp. 

Mittwoch, 27. 11. 1940, 19.00 uhr, Schulungs⸗ 
abend der Ortsgruppe. 


Ortsgruppe Roter Ring (mingbahn in Säleing) 


Sonntag, 17. 11. 1940, 1000 Uhr vormittags, 


öffentliche Kundgebung der NEDUB. im Licht⸗ 
rende. „Pa adlunne, Rute Hinte 
Freitag, 22. 11. 1940, 19,00 Uhr, Schulungsabend 
der Ortsgruppe. 
NS.⸗Frauenwerk 
Dienstag, 12. 11. 1940, Gemeinſchaftsabend in 
der Kaßnerſtraße 28. 


ten verſchwindend gering ſſt. 
kenntnis aller Vol! geg en 
Tat exwächſt n je 
Selbſthilſe eines Volt 


ntwort ges Die Mittel aus den 


land ftän! 
milllonenſach ſind fie Der Krieg hat mannigiade 
und Umſtellungen au 
zialen Sen init 
um nur wen 


offe, die Wunder wir⸗ 


achtfacher Varia- 


Als Abzeichen des erholungsheime 


November von 


reits auf erjo 
jeiten 
ihter 0 Diesmal 
Granaten. 


per bekennt, wenn es den Sieg ſichern hilft. 


ells „Strolch“. 


Haben fie die vorgeſehene 
wird; 


tiſch aus und löſt fi vom 
leſes Mos 


ſollen 


Der Tag in Litzmannstadt 


Hier spricht die Partei! 


veranſtaltungsplan für November 1040 
der NSDAP. Kreisleitung Litzmannſtadt 


32. 


33. 


34. 


35. 


36. 


37. 


40. 


Keichskolonſalbund 


Reichs luftſchutzbund 


. UUUNNUNIIINIIANIERRÄRUNN . e e 


Bomben und Granaten, die Segen ſtiften 


Zur dritten Reichsftraßenfammlung am E. und 3. November 1940 


auch im 1 zur Leiſtung unſerer Solda⸗ 


Aus 


ur geſchloſſenen 
erk lämpferiſcher 
es, das in ſeinem Wollen 
ſroßes Ziel kennt: Deutſch⸗ 
Kraft zu erhalten und zu ſtärken. 
Sammlus 


ejta! 

nur Granaten Küfgaben die im natlonalſozialiſtiſchen 
atronen, die der Zer⸗ big an Umfang zugenommen haben. 
Erweiterungen 
auf dem Gebiet der ſo⸗ 
ich gebracht; denten wir, 
ne Beiſpfels herauszugreifen, an 
den Aus hau der NSB.⸗Kindertagesſtälten, die 
den berufstätigen Frauen Erleichterung brin⸗ 

gen, an die Neueinkichtung zahlteiher 
oder an die lung ber 

Maßnahmen auf dem Gebiet der Jugendhl 
In den eroberten Gebieten des Oſtens kann 
national res: Boltswohlfahrt 
reiches: Wirken zurüdbliden, 
Im Weiten warten noch 1 Aufgaben 
0 omben und 
inen und Torpedos im Abzeichen ⸗ 
format dazu beitragen, n die Heimat im 
egenwart wiederum 


Segelflugzeuge und Flugzeugmodelle 


Das Ns. ⸗Flliegerkorps wirbt am Sonntag für das Wäinterhülfswerk 


Zur Unterſtützung der Sammelaktion für das das NS. Fliegerkorps ausgebildeten Lehrern 
Winlerhilſswerk veranftaltet das Marlene ae 8. eines Hochleiſtungsſegelflugzeug⸗Mo⸗ 


korps im Br art am Sonntag, dem 8. 
n der 


- Bob 1 0 fo 
„Haltefeil“ in der Luft automa⸗ 
klinkt ſich das Halleſe 00 0 dis nn 
dell ſegelt dann ſelbſtändig im Aufwind. 

deer eines Gummimotorſlugzeug⸗Modells. 
5. Bei entſprechend günſtiger Windrichtung iſt 
ber ſogenannte „Hangſtark“ eines Segelflug ⸗ 


Hochſtart⸗ 


Aufbewahren / 


Ortsgruppe Clauſewitz in Spinnlinie 

Sonntag, 17. 11. 1940, 10.00 Uhr vormittags, 
öffentliche Kundgebung der NSDUR. im Licht⸗ 
fpieltheater „Gloria“, Ludendorſſſtraße 74. 


Ortsgruppe Sporthalle 

Sonntag, 17. 11. 1940, 11.00 Uhr vormittags, 
öffentliche Kundgebung ter NSDAP. im großen 
Saal Deutſches Haus (Adolf⸗Hitler⸗Straße 243). 


Ortsgruppe Stockhof 

Sonnabend, 23. 11. 1940, öffentliche Kundgebung 
der NSDAP. 

Freitag, 29. 11. 1940, Schulungsabend der Orts⸗ 
gruppe. 


Ortsgruppe Südring 
Sonnabend, 16. 11. 1940, 20.15 Uhr, öffentliche 
Kundgebung der NSA. 


Ortsgruppe Volkspark 

Dienstag, 12. 11. 1940, Zellenabend der Partei, 

Sonnabend, 16. 11. 1940, 18.00 Uhr, öffentliche 
Kundgebung der NSDAP. 


Ortsgruppe Waldborn 

Sonnabend, 16. 11. 1940, 18.00 Uhr, öffentliche 
Kundgebung der NSDAP. im Schulungsgebäude 
am Dramenweg. 

Sonnabend, 30. 11. 1940, 19.00 Uhr, Schulungs» 
abend der Ortsgruppe. 


Ortsgruppe Webern 


Freita % 15. 11 1940, 20.15 Uhr, öffentliche Kund⸗ 
Kan Dr NSDAR. in der Schule Alexanderhof⸗ 
aße 124a. 


Sonnabend, 2. 11. 1940, 20.00 Uhr, Verſamm⸗ 
lung im Deutſchen Haus. 


r r ccc 


Donnerstag, 21. 11. 1940, Werbeveranftaltung 


—— 


N 


jeuges vom Hügel herab vorgefehen; g. Bei ganz 

in igem Flugwetter foll 55 der Start A 
Heinen Benzinmotorflugzeuge Modells norges 
führt werden. Dieſes Modell legte am Erntes 
dankfeſt in Oſtrowo eine Strege von acht Kilos 
metern zurüg und erreichte dabei eine Höhe von 
rund 1000 Metern. 


dem Be⸗ 


1 55 des . een werden vom l s auf 


er Aus⸗ dem freien Hofraum in der olf⸗Hitlex⸗ 
Straße 110 ſowie auf dem Promenadenweg an 
euiſch⸗ der Kreuzung der Hermann-Göring«Strafe und 
der 1 ſausſtraße je ein Segelflugzeug 
(Schulgleiter S. ©. 38) aufgeſteut fein. Jeder, 
der dafür Intereſſe hat, kaun ſich hier — um 
yfliegeriſch“ zu ſprechen — „hinter den Knüppel 
klemmen“ und ſich mit der Steuerung vertraut 
machen. Segelftuglehrer des NS.⸗Fliegerkorps 
Hin werden die dazu nötigen Erklärungen geben, 
ler. 


le. „In einem 9915 in deſſen Schöpfung man 


ſich eben verjeht, ſtegt ein halbes Leben und 
be⸗ Gott weiß, wieviel Zukunft dazu.“ 
Jean Pan! 


Samilienunterhaltsemnfänner 
Erweiterung des Familienunterhalts 


Durch eine g des Reichainnen⸗ 
und des Reihsfinangmin: ere ift der Perſonen⸗ 
treis der Familſenanterhallsempfänger erwel⸗ 
tert worden. Den Angehörigen der einberuſe⸗ 
nen Wehrpflichtigen ſtehen die im Inland bes 
findlichen Angehörigen folgender Perſonen 
leich; 1. der Beſaßungsmitglieder deutſcher 
Kae die an der Rückkehr aus dem 
Ausland infolge feinbliher Maßnahmen vers 
hindert ſind oder aus einem zwingenden Grund 
Jun Erſatz oder zur Berftärkung der Schiffs, 
n verwendet werden, 2. der im ſeind⸗ 
lichen Ausland als Kriegs- oder Zivifgefangene 
ſeſtgehaltenen oder dauernd in Überwachung 
ſtehenden deutſchen Staatsangehörigen. 3, ber 
an der Rilckehr aus dem neutralen Ausland 
infolge ſeindlſcher Maßnahmen verhinderten 
deutſchen Sigalsangehörſgen, 4, ver deulſchen 
Staatsangehörigen, die während des gegenwär⸗ 
tigen Krieges als Soldaten in die italieniihe 
Wehrmacht eintreten oder eingetreten find. Die 
Verordnung tritt am J. November in Kraft, 


„ bie 


gezogen. 


Selte 6 


Für heimgekehrte Soldaten 
Die Nüdtehe In den alten Betrieb 


NDZ. Durch die Einberufung zum Wehr⸗ 

bienft wird das Belhäftigungsverhältnis nicht 
löst. Bel der Entlajjung aus der Wehrmacht 
at das e de Anſpruch darauf, 
auf feinen alten Arbeitspla: urüdzulehren, 
Mie der Sachbearbeiter des Reichsarbeſtsmini⸗ 
Neriums in einer Exläulerung der ſich daraus 
ergebenden Rechte und Aflichten Im Reichgaz⸗ 
Heltsblatt ausführt, iſt dleſer Anſpruch gründ⸗ 
Ußlich für alle entlalfenen Soldaten gegeben, 
dle jeht ober ſpäler wieder In den Stollberuf 
ae Der Anſpruch auf den alten Ars 
litsplatz beſteht auch dann, wenn inzwiſchen 
eln Exſaßmann b worden iſt und die⸗ 
fer viellelcht ebzafalls einberufen würde, ſo daß 
ein drlttes Geiolalhafismitglied an dem Ar⸗ 
beltsplatz fteht, 

Aber auch von dleſer Regel gibt es einige 
Ausnahmen. Eine ausnahmsweiſe Kündigung 
des Geſolgſchaftsmligliedes kann nur mit Zu⸗ 
Ummung des Reſchstreuhünders erfolgen, Eine 
Nüdtchr in einen stillgelegten Betrieb i eben⸗ 
falls nicht möglich. Shitehti kann auch ſchon 
nor der Einberufung eine Kündigung ausge ⸗ 
ſprochen fein, oder es kann ſich um ein beſtſſte⸗ 
tes Beſchäftigungs verhältnis gehandelt haben. 

Rach der Entlalfung aus dem Wehrdlenſt 
muß das Gefolgihaltsmitglied Verbindung mit 
dem alten Betriebsführer aufnehmen und Ihm 
die Wiederaufnahme der Arbeit ankündigen. 
In der Regel hat das Gefolnihaftsmitglich 
den Wunſch, zunächſt etwas e zu erhals 
ten, um Beſorgungen zu machen, Der entlaſſene 
Soldal wird auch das Beblirfnis haben, im 
Kreis feiner Familſe und feiner 9 270705 das 
gib: Erleben des Krlegeg an vorflberzle⸗ 
en zu laſſen. Deshalb wurde beſtimmt, daß der 
Entloſſene einen Heimkehrumlaub von 
14 Kalenderlagen verlangen kann. Da es 
9 1 niht um Erholungsurlaub handelt, de⸗ 

I dieſe Zeit fein ale auf Zahlung 
des Urlaubsenigeltes, Für bie Zelt des Helms 
kehturſaubs werden aber Famfllenunterhalt, 
Wehrſold, Verpflegungsgeld ulm. gewährt 

Nach der Entlaſſung aus dem Wehr, 
ben die Mechte und Pflichten aus dem Bo 
Ungs verhältnis in vollem Umfang wieder auf, 
80 hat das Gefolgihaftsmitglied nach der Are 
Bellsaufnahme wieder grundſätzlich Anspruch 
auf das Arbeitsentgelt, das er vor feiner Ein 
1 Un für die ausgeübte Tätigkeit erhalten 
dat. Wünſchen au Wehn des Arbeltsentgel⸗ 
4% ſteht in der Regel der Lohnſtoß entgegen. 
Durch den Lohnſtop wird ſedoch nicht das Auſ⸗ 
klicken in eine höher entlohnte Alteroftufe, Bes 
zufse ober Tätigteſtsgruppe ausgeſchloſſen. 

Iſt dieſes Kuftücken von einer gewillen 
Dauer der Bersiebszunchörigteit abhängig, o 
it die Zeit des Wehrdlenſtes mitsurehnen, Zu 
den Rechten, die wieder aufleben, gehör auch 
der Anspruch auf Erholungsurlauß. 
Allerdings kann dleſer von den Entlaflenen erſt 
fellheſtens drei Monate nach Wiederaufnahme 
der Arbeit verlangt werben. Zur Abgeltung des 
Urlaube, iſt das Elnverſtänvnſe, dez Geſolg⸗ 
ſchaftsmiigliedes erforderlich, Nach Wiederguf⸗ 
nahme der Arbeit gelten auch wieder bie allge⸗ 
meinen Kündigungsvorſchriſten und Kündl⸗ 
gungsbeſchräntungen. Einen befonberen Kündi⸗ 

kuüngsſchuß für die Heimtehrer zu Ihaffen, ers 
fi den del der nünftinen Arbeitseinjahlage nicht 
Aſorderlich. In der Regel wird allerbings eine 
Kündigung von entlaſſenen Soldaten bald nach 

wer Rückkehr in den alten Betrieb als unbils 

Lig hart anzuſehen fein, 


Seierftunde der Schweſternſchaft 
Gauamtsleiter Veußki ſprach im Deutſchen Haus 


la. Vor der Nen ee den DR., 
Shwelern und den Sſakonſſlen⸗Schweſtein 
Prach vorgeftern abend im Rahmen einer 
elerftunbe im Deutſchen Haus, In Anweſen⸗ 
ell non Penerglobeiſn Nante aus Berlin, 
suamtolelter Venti, Polen. Der Gau: 
amislelter betonte eingangs, es [ei ae 
einmal außerhalb des täglidien Plenſtes un 
der ſich häufenden Arbelt den Wild auf die 
graben Aulamenbänge zu richten, in bie mit 
'ebenben mitten Kü 4 find, 

Ooauamtsieller Venhl! kam dann In einer 
Tüngsren Anſpiache auf die uns im Mugenblid 
alle bewegenden Dinge zu ſprechen, 

Unfälle. In der Generat-Linmann«Gtrahe 50 
glitt eine Frau aus und brach den Unten Ans 
ierfhentel, Ferner bach eine Eunenie Brach⸗ 
mann bel elner 10 Gofenenheit einen 
e e on be J. 0 58 
verbrannte ih eine Frau ben Hals, jo daß. — 
enau wie in ben obigen Fällen — bie nc 

nfalftelle eingreifen mußte. 


Brauerelen und Limonadenfabriken 


GUSTAV KEILICH 


Litzmannstadt, Eisernes Tor 25 
Ruf 100-25 


Ciechomice, Ruf Plock 10-23 
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Der Sternhimmel im November 100 e nee ag 


te Fachgruppe Bellelbung, Tertil und Mes 
Jupiter und Saturn beherrfchen die nächtliche Himmelsbühne RI und a 
dels wenden mit einer Verlautbarung, 

8 Im dunklen November brechen die 2 in der Neil jeitung“ veröſſentlicht wir 1 
Ale bes Himmels bereits in bem - Klarſtellung von Fragen der Schauſenſter⸗ 
achmittagsſtunden hervor, Zur Wahrheit an die Ladenbetriebe ihres Berelchs. 

elt bes Sonnenuntergangs ethe⸗ Danach ißt der Kaufmann zwar zjivllrechiſſch 

en I im Often die beiden Plane. 2 2 8 nicht verpflichtet, auf Verlangen Ware aus der 
tepriejen Jupiter und Saturn, dle x Scaufeniterausloge zu nertaufen, Der lautere 
1159 des ganzen Monis bie Weitbewerb verbietet gedoch das Fe euſenſen 
liche Himmelsbühne beherr⸗ \ von Lodartlteln. Wenn die im Schauſenſter 

en, Sle haben fih immer noch 7 ausgeftellten Waren nicht verfaufsbereit am 
nit rennen, nnen und grüßen 5 x r Lager find oder im Rahmen des üblichen nſcht 
deshalb als „lönſgliche Geftirnung", 1 25 4 oh 5 geliefert werden können, jo müſſe man annehr 
die man auf als eine nach Jahr⸗ Ne 0 8 5 men, daß die i fie Ware als Lodartifel 
undekten eingetretene, 0 N N 0 dienen folge. Eine ſolche Schaufeniterbelotatlon 

urt des „Sterns der Welſen“ be, N jei aber unzuläjlig, Vielſach könne man bes 

wann Könnte, zumal nur die Ge ER 3 obadhten, dal Kaufleute Ae e tel mit 
mung den feuer und Saturn | 5 bem Schuld „Nusliellungeltüd, „Nur kur Delos 

8 8 on It 


® 
na 
I 


a AA N ee 5 x ationsawede” veriehen. Mit allem Nachdruck 
det fe jene Sllilge Simmelser 8 8 Fel batauſ hing ellen, daß derartige Scheuen 
nun 525 racht gezogen wer⸗ kerpermerte meilt unberechtigt und dader 5 
hir RR Ar, Koma, { tatthafi jelen. Unter einem „Detorationsitld” 
KR U DEI BR AR LH N v 1 man lebigſſch einen Meiltel, der die 
tm banalen foltte, pet ai x ſchaufenſterauslage verftänblider ober anſpe⸗ 
no unleren W Kenntntffen 0 5 5 chender geftalten folle, der aber im augen 
r e 92 a nen unverfäuffich itt, well er von dem bettafe 
gelben »tönlallden eee mit 8 05 ee ee man ge 
7 führt wird. Das fei A 3 
Fa de nde i Nehen 8 inderbetleibungshaus Jepiglich für Deloras 
bet, Genen 22 Une Haben Me'ich Hionszwede Kinderspielzeug mit ausiteiit. d 
Be" elena ere Dee verbalte co. mit dem „&usetungsftügn. 
11. November dringt einen Worübergang des nieber erheben ſich bie Zwillinge mit Kastor und 0 "San gabe din Auftrag na habe, 
Auer Merkur an der Sonnenſchelbe, der in ollux ſomle der Himmelsriefe Orlon. Im Züd⸗ werde man nſchſs dagegen einwenden können, 
uropa ſedoch nicht verfolgt often 1 die ſachſſchwächeren Sterne des Fim: wenn fie die, deſonders gelungene Arbeit eine 
it wird Merkur aber am Morgenhimmel g 1 uffes Eridanus erkennbar. geltlang auch Im Schaufenſter zeigt, um hiers 
tiger ſſchtbar. Man pm ihn vom 29, an vo Westlich vom Scheitel ſtrahlt in majeltätifher. durch Mrs Beiftungsfähigteit au unlerſtreichen. 
em tiefen jüböftlihen Ger Größe. das gemaltine Sieg des Shmans, Ware aber, bie nech nerläuffi IN, könne nies 
finistreis, Dor Morgenhimmel empfängt durch unter deſſen Schwingen die Mega In der eler mals als Ausſteflungsſtllck“ dezelchnel werden, 
eine Begegnung zwischen dem hellen Morgen“ ihr welßes CI ausfendet. Der Adler iſt in. In Zukunft werde dafür Serge getragen, da 
ein Venus und dem noch, 1110 baren Mars, zwischen zum Alefen Weſten Hinabgeftiegen. Der Firmen, die ihre Schauſenſterguslagen nid) 
et gegen Ende des Monats unterhalb ber Des orphimmel iſt fernarm. Iin Norbweiten geht Ben rel geſtalten, mit dem notwendigen 
nus steht, ſeine beſondere Weihe, der Herkules unter, genau im Norden hält ſich faßte id zur Gellen rufen werden. Ver⸗ 
Aber den Sternenhimmel mit feinen Stern: Der rant Bär aul uad bie walgegend des di, Halte a milſſe mönlihft bald aus dem 
guten unterriötet uns die peilehende Stern, mels lid umftellt dam Drachen und dem Kleſe, Schaulefſſer entfernt werben, 
arte, die den Himmelsanbiid ile 22 Uhr wie, nen Bhr ind dem Vila auf Endlich mühien auch dle im Schauſenſter nes 
hergibt, Beim Vergleich mit dem Himmel iſt fie Der November Rus! auffälligere Sterns zeigten Preislagen ber qualitativen Zulame 
ledoch ſo zu drehen, daß bie betrachtete Himmels» 1005 vonen! ü 15 d 1 I en jene m ſehung bes FED ie h Ur 
5 jenfiv auftreten m Auguſt. ders free are im ulenfter zeige, mülſſe 
zung auf den te ane el ten fie in den Nächten vom 105 bis 16. November Walenſager In den len U keln In el, 
Der Strom der Mithftrahe schwingt ſich in auf. Sie ſcheinen vom norböftliien Himmel herr Dasſelbe gelte natürlich für hochwertige Ware. 
einem gehen Bogen über unſeren Scheltel hin⸗ zuftrömen, und wenn man ihre Bahnen nas 
eg. rade er uns jte as ern! er rüdmärts verlängert, ſo kommt man e 
Nahe de üb fteht das Sternbild d Udwärt fängert, fo k. it ſchllehli 


onnenaufgang Über 


10 5 Die ſtädtiſchen Bühnen teifen mit: Am 
Kaſſtogeſa, etwas ſüdlſch davan das flache Bild zum Sternbild des Löwen, das erſt nach Mikter« Sonnabend, dem 2, November, findet die Tehle 
der Anbromeba, darunter der Widder und telee dacht aufgehl. Rach blelem Sterneiſd werben I ffentiſche Worltellunn ber Komödie „Werlprih 
sum Sübhorizont der Walfiih, Schwelſen wir dle Sternſchnuppen als Leonlden bezelhnat, denn mix nichts“ von Ch. meme aft. Die Auf 
mit unſerem Blick vom Scheſſel zum Oſtpunkt das lateiniſche Wort „leo“ heißt zu deuſch führung gelangt in den freien Kartenverkah 
nad, jo begegnet uns am Iſilichen Rande der „Löwe“, und fteht der wahlfreien Miete zum Belt 
heitelregion inte der Werſeus mit Algol. Der Mond zeigt im Nonember folgende offen. 
05 1915 vi Inte Sad ind 11 0 i 1 r fle HERD Ay > — ũP.. ——-U—qũi 
und remis der Stier mit dem Aldebaran und leßies Bierlel am 22. und Neumond am 29. Nor 
dem Slebengeſtirn. Weiter zum Dunſtkrels her⸗ 9 25 D. W. Hier Ipricht die NSDAP. 
Drisgruppe Bipmannltabi-MWatbinioh und +Rarfes 
2 Ml. 3, An end, dem 2. November, findet eine 
rzienun ur Leiftun Men nbgebuhg katt. Go Ipridit Pa, Were 
ner. Ge nit ber Siem 5 be nu 
aftsraum der firma Ack, Büren, x 1 a 
Die Berufsförderung im Ligmannftädter Großhandel ‚umonnliobl, e mn 
ou 5 0 ührungen 
„ im ona love! 


10 i eine) Der 
Die Welt ſchreltet mi Jnenen Schritten 1 vor ae if, eine arte bur den Abend 


vorwärts. Auf allen Gebleten werden Neuer lebung der renden und Hllfsträfte 
zungen eingeführt, die die Ergebniſſe wifſen⸗ teac hat, Verſchtehungen aus eines 4 A Aan n Fine 
Tale orkhungen und piaktiſcher Erlah⸗ iMaltsaruppe in die andere, aus einem 1. 18, 10 19 Uhr, ing 
zungen In bie Tat umſegen. Beſonders It blos 1 0 in ben anderen, find nichl ſelten. Die feittstarten find von g 
in der Wirtschaft der Fall. Beſſeres Können, Feſſeln ſind gefallen, dle freigewordenen Kräfte 10 18, 11, Ui . 
beſſere Mittel bieten dem Unternehmer größere wachen ſchnell in die neuen Wufgaben hinein. 1930 Uhr in ber Dien 
Entwidlungsmöglicfeiten. Gut durchdachte PH gi 5, lorglam gen d achten daß dle 
Beirlebgerganiſaſſon, neueſte Hilfsmittel nes tw 5 bie n ge gehl, die zu 
Halten den Beirleb ſparſamet und gewinnbrine dem im Großdeulſchen Reich geforderten Leis 
b 8 womit auch ein Vorſpung gegenüber hungeltont und zu ben 14 81 48 n 
er Konkurrenz gewonnen If: Aus den einzels führen. Die Ehaflenden des Großhandels mills on, 00 
nen Betrieben jeht ſich die Vollswirtihaft die jen ſich daher das Wiſſen und Können aneignen, daun unt Unfergau 
fammen und je flüchtiger und erfolgreiher die das im Reich die Berufstätigen verpflichtet. um Sanntag dem J. N. 
einzelnen Betriebe arbeſten, deſte erfolgreicher in an ee Kurbay ber eu en Volke, Im Min 990 Ae pa 'onberhorftellung 
die Mollswirtihaft, bie ‚ihrerfeits wieder wirlſchaft it die gewerblſche Wlriſchaft und og 155 15 And fler tn ihnen une 
aröhere ebene ell Kelten dem Volle bietet, ihre Organſſatſon it die fachliche Bexufsſör⸗ 03 cm: 10. Sabre an) |ollen " dieter Filmftunde 
er mit dieſer Entwicklung nicht, Schritt derung verentiwortlih, Im Ginne biefer Auf,  feilnehmen. 
ft, bleibt zurild und gerät mit der Zelt ins gabe führt die Mirihaftsgruppe Groß, Kin» ‚onbbaitjpieler des Ba nee Lihmannltadt 668, 
inertreffen. Un Betrlebsiniierigtelten tele und Musiuhrhandel: guch in Cihmannftabt Ihr 1 iintbe Band hee teien heute um 
ven ſich Geldihwlerinteiten, ber Betrieb wirft erufsſürderungewerk durch. Urbeltsgemein⸗ ‚db Uhr auf dem Gporiplah Könlashader Straße 
Aube ab — bie Eigufdalion ſteht nor der Tür. ſchaften und Wortransfolgen follen die Schaf- e U. Shmitter, Schlecht Gute Bern, Obermann, 
Und damit iſt dem Volksganzen nicht 1 8 enden des Greßhandeſe, in Jißmannſtadt In F 3, Domann, Date Miller, Funte, 9050 
denn dieses fordert ftarfe, Icbensfähige Be. ihre neuen Auſgeben überlelien. Sie fegen dene, Wielſg. De k. Giellenieiier dis 
triebe, die gibhere rihlkterungen nicht nur das Willen und, Können vermitteln, das den A 
— 0 5 ondern dem Wolfe in geſten der neuen, Werhältnifien entsprechend erlorbertih 
Bewährung darüber hinaus, "oo. die Mittel zur if. Sie ſollen in bie Ahlen Vorſch Din 
Verfügung ftellen, die es für bie Durchſezung der deuiſchan Bollsmirtihaft, In die Geſchäfte⸗ 
feiner Lebenstechte bedarf. ſebarung des deutſchen 1 und In 
Dies gilt erſt tech für den Grokhanbel in einge Methoden einführen. Dies gilt gu! 
alen e 15 beißt gm alten HH per 99 ne ad th auch 35 un 1 ein h 
euten Wirtihaftsapparat erſtarten zu lallen alt. Beide find daher zur Teilna 
— burn Hale " Ahle aber de un nur arbeit eingeladen. jeder auf dem Ihm us REN mi Bon Biete, 1 1119 
durch Können 900 Willen erzielt wird. tommenden Plaz. Die Erd mung 1 0 fine abends 19 ee, im Demeluimarteh er Mlıma 
Mir willen, daß der große Umbruch, der in del am kommenden Sonnabend um 1g hr in olemonn, Danziger Stra 15 ansieht newelene 
der leßten Sahresirift In der Lihmannftädter der Aulg ber Oberſchuſe für Jungen, w I nn mul Wenge Aach er Schwie⸗ 
Wleſſchaft und ſomſt auch im Lißmannſtädter Göring⸗ Straße 66, Ttatt. 8. Ei en. 


Das gute wohlschmeckende und nahir hafte 


Karamel Malzbier 


der Labetrunk für Sportler, stillende Mütter 
und Rekonvaleszenten, wieder zu haben 


== Verlangt überall = 


beltodelpre, 
intalten ausfa| 
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Freſfag, 1. November 1940 


Aus der Gaubauptatadt 
Reſte elner alten Waſſerleltung 
WuW. Ein integeſſanter Bodenfund in Ger 


ſtalt von zwei Holzröhren, hei denen as ſich naı 

einem cen Urteil um Rete A 
allen ee handelt, wurde bei Erd⸗ 
arbeiten in einer Straße der Wofener Mittels 
ftadt gemacht. Die beiden Röhren, heller gejagt 
durchbohren Baumflänmme, jind infolge der bes 
onberen Beſchaſſenhelt des Bodens an der 
undltelle verhältnismäßig. gut erhalten. und 
iriten etwa 250 Jahre In er Erde gelegen 
0 en. Ein Vergleich mit den .alten Wafſerver⸗ 
orgungsanlagen mittelalterliher deufſcher 
Städte berechtigt per Annahme, daß auch die 
ji Irelslegte Molener Holgwallerleitung non 
er beufihen Nalsverwaltung ber Stadt Molen 
ungefähr gegen Ende des 10. Jahrhunderts an⸗ 
gelegt worden iſt. 


Osorkow 

2 Sachſen⸗Spielſchar begeiſterte 

te Hitlerjugend schenkte uns als Abſchlu 

ber feierliche ten am „Tag der Frolheſt“ 1 
Uderfüllten Gemeinpelgal ein Gaſtſpiel der 
Obergau⸗ und Geblstsſpleſſchar Sachſen aus 
Dresden. Das war eine Erbauung für die Bes 
cher. Aus all dem Schönen und künſtlerſſch 

ertvollen, das uns geboten wurde mit frah⸗ 
lenden Mugen und frahem Munde der frſſchen 
Jungen und Müde, ſprach uns die beutihe 
Seele an mit den Worten des Dichters: „Laht 
Sonne herein!" Der reiche Belſaß bewies, daß 
bir Zuhörer ihre Herzen weit nedffnet halten, 
am bie köſtlichen Perlen ber Mufit von Manarl, 
Brahms und Handn, und die unübertrefffihen 
BWoltslieber in Ihnen klingen Au Lalfen, 91 
Spielfhar beschränkte ſich aber nich nur auf bie 
Vermittlung Meiner Orceitermufit, Sole und 
Chorgeſang, ſondern brachſe auch einige humor⸗ 
volle Szenen. Das Dargeftellte war gus dem 
Leben herausgegriffen, feine Satnre und reine 
die Lachmuskeln, ſo daß wohl ſeder Jußhrer 
durch fo viel Freude an dem Dargebaſenen 
Kraft für längere Zeit zur Erfüllung feiner 
lichten für Volk und Vaterland mitbefommen 
at. Wir wilnſchen uns öfter einen fo lieben 
und fo viel Fröhlichkeit und gute Voltskunſt 
Fan Beſuch. R. 
urak = 


Die endgüftigen Auswelſe der Volksliſte 

Auch im Kreiſe h bie Arbeit dex Deut 
chen Bolfofifte In bieler Woche Au Ende, Am 
a it mit der Ausgabe der enbaültigen 
Ausweſſe begonnen worden, bis zum Wochen⸗ 
ende werden alle Deutihen des Kreſſes Im Bes 
b dieſer Augweſſe fein, auf Grund deren fie 
ann die Staatsangebörigfeitsausweile er⸗ 
halten. 

Aufbau des zivilen Luftſchußhes 

Im Kreiſe Turek wird ber zivile Ml 
aufgebaut: Der Landrat hat den Pg. Wilhelm 
Adee zum Reeistultihuplünter ernannt 
und ihn mit dem Mufbau des Luftſchutzes ber 
auftragt. c wurden ernannt Milde 
Taus ena aum. sen. Sreistwiiihußführer, 
Johann Adam sum Arelsausbilbungsfeiter, Otto 
ülher Anm 0 bee e Karl Rü. 
iger zum Kre Stat enrbelter für Belttäge und 
Erich Seebach zum Krelsbaubderater. 


* Entwidlung, vieler Länder behandeln An bel 
[3 


Pofener Buchausſtellung eröffnet 


Querfchnitt durch das Schrifttum des erften 'Kriegejahres 
"Drahtbericht unseren Posener pm.-Mitarbeilters 


Die grohe Runshefeiiuug, 1940 wurde am 
Donners lag in den unteren Räumen des gi 
ler Frlebrich⸗Mufeums in Poſen eröfinet, Nach 
Inleltendon. Worten des en N 
elhepropagandeamt, 95 ermöhlen, bes 
fache Regierungsrat. Dr. Erdmann vo 
eihsminiferlum ‚für Wollsaufllärung and 
Propaganda, der einleitend den 10 0 de 
gingsnangenen herzlichen Glüdwunih des 
Reſchsmiülſters Dr, Goebbels übermittelte, bie 
‚ahlreid erſchienenen geladenen Güſte und 
dach all denen den warmen Dant aus, die das 

ert gefördert, Mifarbeſt gelelſtet und In⸗ 
tereſſe bekundet haben. Dies gelſe beſonderg 
auch der Wehrmacht. Die usfellung hat, ‚lo 
ührte Dr. Erdmann weiter aus, bie ellen 
n einer neuen zei unter dem Vorzeſchen 
großer lebenswichtiger Wrobleme Kraft und 

Iauben Au vermitteln. In bielem nom deut⸗ 
Ran Schwert wiedergetwongenen ſchickſalhaften 

aum vollzieht 50 ein Saen Aufbau für dos 
janze deulſche Volk. Bie Hüsltellung bietet ein 
(si Bild ungebrochenen Rulturwilleng mitten 
m Krlege, zugleich aber auch eine Werhelhung 
auf die kommende Zelt, Hlerauf wies Pg. 5 
gemeler vom Amt Schrifttumepflege Berlin 
Fa bie emfige Arbeit hin, bie der fertig bar 
stehenden, Schau vorangegangen war, Poſen 
als Ihr Standort, fagte er wolter, Ift ja eine 
alte Baltion in dein Bollwerk, dae bielen 
Naum, wo ſich van altersher weltgeſchichtliche 
Gegenlähe abgeſplelt haben und Wblterzüge 
duichgegangen find, fur Europa erhalten ſoll. 
Abſchlleßend hieß Gaupropananbaleiter und 
Landestulturwalter Wilhelm Maul im Nas 
men des Paulelters und Neidaftatthaltere die 
Anwesenden willkommen und gedachte banfend 
des nom Relchsminiſter Dr. Goebbels und von 
anderer Seite bekundeten Interefles für die 
Ausſtellung, die damit eröffnet wurde. Als⸗ 
dann folate bie Veſichtigung. 

Die Ausſteſtung zeint im Rahmen ber ſetzt 
durchgellührten Woche des Deutihien Buches eine 
Yahresihau des deutlichen Schrifttum als 
Buerfhnitt durch das heſte bel e und 
perlegeriſche Schaffen des erften Kriogsr 
e 

chen Jeinen eder ag in zahlreſchen. * 
bern und Broſchllren gefunden, bie die Jilnnite 


ee in dem auf die Wehrmacht bezllg⸗ 
Men Tell hervorragenden Wert haben. Ein 
laß iſt dem Schrifttum unter dem 
geltwort Führer und Melbherr a 
widmet. Das ee Schriſtſum it. 
nach früheren Geſichtspunſten behandelt, Die 
wgrtheländiſche Dorf:? ober Volks, 
bümerel, deren Grundbeltand mit 180 zweg⸗ 
mäßig, ausgewählten Bünden angegeben ift, 
pin in einem geeigneten Schrank mit Kartor 
‚het und Tonftinem Aubehär beifpierhaft Je 

stetbe ill für ble Wertbümeret, die In 
ber 105 e fehlen Toflte, Ale herverrg⸗ 
ener Anzlehungspunkt dleſer Bucausftellung 
iſt die Abteilung Schrifttum des deut 


beſonderer 


Ein Hort des politiſchen Lebens 


in Zgierz wurde vorgeftern das Parteilokal der NSDAP, eingeweiht 


Stp. In unſerer Nachbarſtadt Iglerz fand 
am Fa abend bie ſelerliche Einwerbung 
des Paxleilokale ber NS duch durch den Kreis⸗ 
Teiter, Pg. Herbert Mee, fall. 

Zu der Feier waren u. a. auch Streisorgas 
nifattonsfeifer Kadach, Gerichtsgſſeſſor Wolf, 
die Leiterin des Deutihen - Frauenwerks in 
Igterz, Frau Agerbach, und dle Leiterin der 
Jugendgruppe des Frauen werks, ferner die 
Gruppenführerin des B M., W. Zerfaß, der 
Sturmflhrer ber Arn Sli, Dtto, erihienen. 

In feiner einfellenden Rede wies der Kreise 
Teiter auf bie vergangenen Zeiten hin, in denen 
es immer mit ungeheuren Schwierſgkeſten vers 
da van e Rarlanmstt 

lten, aber efer Kampzeſt Te 
Bike Glaube an den Führer und feine Aber ge 


Bezugsquelle für Wiederverkäufer: Osram — 


Y Vergarantierte 
Wattverbrauch 
undd die hohe 


Hlelitleistung 
erklären die 12 der 


MHärkt und geſtählt worden, Nun Haben bie 
Aglerzer Peütſchen, ihr Parteiheim, und dieſe 
e Räume follen ein Hort des polfliſchen 
bens werden, Das Barteilofal ſel der Brenn 
punkt ber Arbelk und ber 0 von 
dem aus die Idee des Führer in Stadt und 
Land hingusgetragen werben ſolle. 

Der Rreisleiter beſſchtigte dann. das Helm. 
Es verfligt über einen Schulungsſaal. daneben 
befinden ſich die Geſchäftsräume. Alle Zimmer 
ſind einfach und swedmähin ausgeftatlet, 

Ein Kameradſchaftsabend im Weißen Sagal 
verelnſe nachher die Teilnehmer der Erßiſ⸗ 
nungsfeler, während deſſen 83 An zugunſten 
des Kriegs, WSW. geſammelt wurden. Ein 
Partefkamerad wurde beauftragt, dielen Betrag 
der Leitung der Wünſchkonzerte zu Übermitteln. 


Oscem . N Lampe. 


N 
SS 


Erhältlich für 
40,00,85u.100 N 


chen Dftens anyulprehen, Gie apt ihrer 
jeits einen we aal und it in der Haupis 
ache räumlich geſchlchtlich menliebert, Der bal⸗ 
Ale Abldinitt, durch viele Wandbllder er 
t ift beſonders Liebevoll behandelt. Alte 

jerte fallen dabei auf, Gie 115 zum Schriſt⸗ 
lum der letzten Jahrzehnſe hinüber, hal doch 
der baltiſche Raum in pleſem Jahrhundert eine 
bewegte Foſchlchie gehabt. Das auch Im Warthe⸗ 
au befindliche Scelfuum I ahnlich behandelt 
le bekannten Verſaſſernamen Lig, Lattere 
mann, Banek, Krug und andere wellen auf 
neuere und, 1 0 Aufgaben hin. Der böhr 
mifdrmähriide Naum nimmt in biefem Aus- 
ftellungstell gleichlaüs einen belpnberen Platz 
ein. Die ganze Schau findet in breiten Völts“ 
treifen viel Intereſſe. 


Das Bezugsgeld für November 
ift fällig! 

Wir bliten, beim Vorlegen der Qufttung 

den Belrag an den Träger zu bezahlen. 


Bihmannjlübier Zeitung 
Vertriebsleltung 


Aus unserem Reichsgau Wartheland 


Deutscheneck 
Grelgnisreige Tage 

Die Lehrerſchaſt des Kreiſes Wart, 
brügen, Nord hielt am Sonnabend iin Gebäude 
der Bolts, und Mittelſchule ihre Gemeinſchaſte⸗ 
tagung ab. Auf bei Tagesordnung: Propeſfunde 
(Kam. Hermann), Besprechung und Worirag 
(Hauptlehrer Vorholt; „Geſamlunterricht J. 
Jum Schluß erſchlen Schulrat Ehlers aus 
Wartbrüden, Nächſte Tagung in Blenenau 
(25. 11.) 

Nicht umlonft ;Heiht unſer Städſchen Deute 
ſcheneck. Auf der Freiheſtsſeſer in Mark 
brüden war es nach ber Krelsſtadt ſelbſt mit ber 
zahlxeichſten Teilnehmerſchaft vertreten. Ein 
Sonderzug der Kleinbahn brachte dle Volks 
genoſſen hin zum Ort der Feler. Es klappte 
ausgezeſchnet. Troß der Kälte war alles im 
guter Stimmung. 

Mie Jeinerzeit berichtet, wurde unferer Schug 
pon ſelten ber höchſten Neihabehörben Sonde 
betreuung nerſplochen. Kgum waren andertbalt 
Wochen fur Gaufelter Wüchtlers Nai vor, 
ſloſſen, erſchlen eine Kommiſſton des Relchs, 
tiebungsminifterlums mit eee 
0 und Mrofeflor ‚Bar an ber SUR: om 

andrat Becht un Schulrat Ehlers» Marthrüfe 
fen begleitet, deſichtigten bie ‚heben Gälte Schul⸗ 
elnrichlungen und Unterricht, undem fie fi 
gieicaeitin nach den örtlichen Bau⸗ und Mm 
ſeltsverhältniſſen erkundigten. Dt. W. 


( a 


„Vetag“ Zdunska-Wola greift ein! 


Drei intereſſante Fußballfpiele 


Nach der Rupepauſe, am vergangenen Sonntag 
werden dle Sihmannftäbler Wan e del 
nun leder mit 5 ellem Eifer ans Wer geh 

el beaninrudt belonderes Anterelfe der erite 
Start ber neuen Mannſchaft aus Ipunſtag- Wola. 
Elgentlich wären es Ja vier Treffen geweſen, 
aber die Begegnung zwſſchen dem  Molllnorinerein 
und Stürm⸗Wabſanſes mußte verlegt werden, da dle 
Pabianſcet am 0 an einer groben Gporibere 
anfallung in Ihrem Stäbiden teilnehmen müljen, 


Sch. Unten 927 — „Belag“ Adunſta⸗welg 


le 
” 1 (t 
e NEL 


jet, 


mannicaft vor, beni, daß ich 
dort in AbunffartBola eine außerordenllich rührſge 
Sporigemielnihaft aufgelan Bat, die auf den malts 
üinfadıten Gebieten ſchon erſolgreſch aufgetreten AN, 
dann kann man fi porſtellen, daß die Gäfte auı 
Im Kuban etwas ſeſſten werden. Anlon hal ma: 
dem Krslihen deuttichan Glen über Rapid ſich mier 
der empfehlen in Grinnerung ee und wird 
hach wie vor In der Gpihengruppe bleiben. Diele 
dad e A Daher bellens Ik ane, dem e 
orändiim auf ben Jah zu Fühlen, jo daß mir mil 
einem [hönen Eplel rechnen. 


AEG, Aplerz — BE, Rapid 

Velde Mannihalten ftehen zur Zelt im Mittel 
feld, dgbel dez de Band ner um einen Wurkt 
15 jelde Monnfaglien aben aber auch in Ihrem 
en 1000 ahn einen ae ber Spi 1 5 

asset Deutliche Niederſagen bezogen 1 

Mopid kleber benen affe ee. ARE 
auch gegen a nd Ae Ihwädlere Genner ger 
pie 1 7 nie at blesmal den nicht zu unterkhühene 
en Vorieil des einenen Mlahes und will dies ſicher 
auch atsnugen, fragt ſich nur, mieweit vas gegen 
einen ſolch einfahfreubigen Partner gelingt. Ins» 
elamt feinen beide Mannſchaften 2 Wertig zu 
im fo daß wir den Uusgang bieles Traffens offen 
allen. 

618, Ronftenignow — Sch. Lihmanpltabt 07 

Konſtantynem „Lit ein guggeſprachener Neuling, 
der aber bennoh mit ſeſſchem Mut keinem Genner 
aus dem Wege geht, Diesmal hal man es nun bes 
jonders ſchwek, denn es erideint dle nenenmwärtig 
ehe Mannihait, die auch Las die Tabellenführung 
hat, Es ift 99 5 anunchmen, daß bie Gaftgeber zu 
mehreren Treffern fommen, dagegen darf man das 
mit Eiherhelt von day Aena eaten erwarten, 
bie ſch in ine ertzeulichen Hochform befinden, Ier 
denſalls wird ſich Sonftanipnomw auch auf elnenem 
Flat anſtrengen mällen, wenn eine zweiftelline Rie⸗ 
berlage verhindert werden Toll. 


Die Miriplefe im Handbam beglunen 


Mit diefem Sonntag Tehen im Handball bereits 
die Rllaſplele ein, bel denen ee Im erster Linie 


DES 


= 


— 


Verteilungslager Litzmannstadt, Adolf-H 


darum geht, ob die Moflgel den Inappen Porſppun, 
vor der SO, en hi ne hun, se 1 
ne haben biesmal Martner erhalten, gegen bie Ne 
he a Ic Mt an 
Poſtſportverein — Moligellporiverein 
Die Voligel in gugenpltclich Härter denn Je, bar 
gene wie te Beh alt hl eihmel in Date 
legung antreten können, Alles ſpricht bahle wies 
ber I einen e ber Prdnungshüter, his 
mlrttih In allen Mannihafisteillen Erttatlalfe daz⸗ 
ftellen. Die Bolt wird ſich baher darauf, helhränten 
ballen die Tofſpanne in erträglichen Grenzen zu 


Reichsbahn Te. — SG. Unten m7 
ena, fegen, en een 
be Union 
aber bie 


Aus or 
ich © 
6 11 anbererfelts aher wlele 


pleler ber erſten Mannſchaft verlor, jo daß der 
aſammenhalt nach etwas zu wünſchen übrin lüht. 
ir glauben zwar an einen Sieg der Güte, d. 

E die Reichsbahner ihn wieder denkbar 5 


mache 
Auf zum Boxen 
Heute abend Bozen in der Sporthalle 


n machen noch einmal auf die am Arufigen 
fe, Yo Uhr, Kan e e Aeg E 
ple um Bogen In der Gporihafle aufmerklam. 
Unfere heimlichen Bozer Knglen um die Teilnahme 
an Stäbtelampf gegen Danzig am 17, November, 
Die Kämpfe verdrehen Ihom deshalb beſonders 
art zu werben, ha " 1% jeder in der Städtemanm⸗ 
hajt teilnehmen will. Namen wie Homa, Seſdel, 
er I und I Rau, Zellann u. a. 1 
155 e uls Si jehörihler c mieber ber 
miernationale Dingrihier J hne, ber fa bereits 
am erſten Vorabend durch feine energilhe Leltung 
aufſtel, Seine Teilnahme allein blelel Ihon Ger 
währ für eigen ginwandireien Verlauf des Abends. 
Ein weiterer Höhepunkt wird das Ehluhtraining 
des Ae e e Helma eib ler (Ber 
Lin) ſein, der baun am Sonnabenp zu feinem gro⸗ 
| nad Berlin b IM Sahle bort zwel 
„Hema, biel Runden ni Klelnwich⸗ 
lor, en und del, unden mil Creuropas 
meister Campe (Berlin), Diefe Kämpfe werden 
belonbers Interelfant und hart fein. Seidler wird 
übrigens in ber nächten, 11 weber in Bihmanne 
dad ericheinen, ba er sich hier belonders gut Dors 
reiten kann, Tralninnslelter Müller, der m 
chr viele andere Be heraus bracht hat und au 
welter sorgt, Kit mit 1} nem au ing ſehr aufrien 
ben und äuherte fh bensiiisrl über bie ideen 
Zralningsmöglicfeilen in unlerer Stadt. id. 


itler-Str, 82, Fernspr, 146.84 
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Die ſilberne Hochzeit / an ale sen 


Es waren Menſchen der Stille. die ſelt Jah⸗ 
zen das Schulhaus von Friedgrund bewohnten. 
In ihten Geſichtern waren die Lippen ein wes 
nig zu ſeſt veſchloſſen und ihr Blick zog ſoſort 
nach innen bis auf den Grund ihrer Seelen. 
Und das niedetſchleſiſche Land mit ber andüch⸗ 
tigen Stille feiner Wiefen, die ein einſamer 

ald am Horizont umwölbte, verdichtete das 
Geruhjame, Reine und Lächelnde dieſer gütigen 
Menſchen. 

Hauptlehrer Wleſeneg 2295 den Kindern, 
daß morgen keine Schule ſel. Nur ein paar 
kalſchten in die Hände, manche lächelten Auch 
im Kinderſubel atmete die ſtille Landſchaft 
hierzulande. Als fie es zu Haufe mit lange 
famen Worten ausplauberten, fragte kaum eine 

utter neugierig: „Warum? „Na ja, jheen!“, 
das war alles. 

Am Nachmittag kamen im Schulhaus die 
Söhne an. Beide find Soldat. rnit, der 
Alteſte, ſteht als f in Frankreich auf 
Wacht, ſchon trägt er das Elſerne Kreuz. Hans, 
der Jüngere, iſt Flieger. Sie haben es zu der 
Eltern 5 ſo einrichten können, daß ſie 
gleichzeitig Urlaub erhielten. 

Es ift faſt zu verwundern, man ſpricht doch 
unwillkürlich davon; hier aber ahnte feiner im 
Dorfe, daß Wleſenbecks morgen Silberhochzeit 

aben. ein, von ffeſten der lebe um 

b Nei ner der Lieb d Lom 

füd spricht man bier überhaupt nichl. Das 
10 jeder. heilig für ſich, fill vor ſich hin⸗ 
fachen 1 


Der Tag N da, ein blinkgüldener Herbſt⸗ 
morgen, von leifen Nebelſchlelern, überfräumt. 
Der Hauptlehrer ſtreicht ſich erwachend über die 
ergrauten Schläfen und flüſtert den Namen ſei⸗ 
ner Frau; fie ſchläft noch. Er ſteht auf, geht 
in den Garten und beſchl After um Aſter, ein 
Lied vor ſich hinſummend. Ernſt, det ältefte 
Sohn, kommt dem Pater entgegen. Der hatte 
ion eine Stunde im taufriigen Feld geſtan⸗ 
en, den Duft der Helmalerde mit vollen Zügen 
in ſich eingefogen. Die Männer geben ih dle 
Hände. Stumm ihr ganzes Glück der Wieder 
ſehensfreude umſchließend. 

Der blondhaarigen Marthe helles Backſiſch⸗ 
ſtimmchen ruft: „Kaſſee trinken!“ Der fün⸗ 

lere, lebhaftere Hans tritt in feiner ſchmücken 
Fa den beiden entgegen: „Vater, 
lommt doch!“ Alle lachen ſich zu. 

Am e . Kaffeetiſch wartet 
die Mutter, Stolz blickt fie auf die Söhne im 
ſeldgrauen Nock. 

Marthe und Hans wechſeln geheimnisvolle 
Blicke. Jetzt macht Marlbe vor den Eltern 
einen Knicks und Nad ein paar einfache, ſtille 
Berſe unfagbarer Kindesliebe. Nicht ein Wort 

hien Lobes; die Mutter ſtrelchelt nur lelſe 

fans, der das Gedicht verfaßt hat, der Vater 
das erglühende Töchterchen. 
6 Den Vormittag verkräumen die Stillen im 


arten. 
„Wir pachten es uns anders vor 25 Jahren, 
ſorglofer!“ ſagle der dunkelblonde, ſchwarz 
ugige Hauptlehrer ſetzt, „und doch, es iſt falt 
schöner geworden, trotz allem.“ 

Die Bäume flüſtern nur. Stumm kreiſen 
die Vögel, Das Dorf ift HIN. Nur wenn die 
helle Marthe, die im Haufe ſchafft, dem Fen⸗ 


ter nahekommt, hört man ihr Singvogel⸗ 
ſtimmchen trällern. 

Es iſt Abend geworden. Noch ftiller war 
der Tag vergangen als alle anderen. Dle 
Lampe fingt. Der Vater raucht ſtumm ſeine 
Pfeiſe. Dann und wann erzählen die Söhne 
von ihren ronterlebniſſen. Mutter und 
Schweſter lauſchen, 

men einer Weile bittet die Mutter: „Hans 
ſoll Geige ſpielen.“ 

Die Töne wogen durch das dämmerige Zim⸗ 
mer mit den alten, gulen Möbeln und den vers 
witterten Bildern an der Wand. Die Gar, 
dinen ſchweben leis wie im Takt — ſonſt regt 
ſich nichts. Die Menſchen atmen kaum. 

Das Lied findet fein Ende. denn das Herz 
des Geigers ift Überall. Alles an Glück gibt er 
mit dieſem Lied. Worte waren zu hart dafür. 

Die Saiten verſtummen. 

Der Vater nickt lächelnd vor ſich hin. Immer 
wieder nickt er... Ernſt geht auf dle Mutter 


zu, nimmt ihre Hand: „Muttel, als i heut 
nachmittag, joxt war, habe ich mich verlobt. 

„Junge?“ 

„Mit Hanne Heger!“ 

„Ja, ja, das ift gut; Vater, hör doch — nicht 
wahr, das iſt gut!“ 

„Sie wird gleich kommen. Sie will um 
fieben Uhr kommen. Sie muß gleich ba fein.“ 
Da tritt fie ein. Ein feines, blaſſes Antlitz 
mit braunen Auge 


Der Mond ſcheint fo ſchön in das Zimmer, 
baf, man die Lampe löſcht. und noch ein 
ertönt die Geige aus dunklem Winkel — — 
Glück a umſchwebt, umſchmlegt .. 
Die Liebenden küfſen ich. Die Mutter und 
zum gehen zum Vater und lehnen ſich 
an ihn. 


Hellſeher“ gegen das „Helljehen” 


Kein Menſch kann die Zukunft elnes anderen enthüllen 


Seil 25 Jahren fämplt ber Bhnfiter Stadt. 
jagen ans, Berlin gegen ben Aberglauben. 
ao deutihe Voltebildungewerk der NS. 
Gemeinihalt ieee durch Freude“ bedient 
u feiner gählete ten, um in elner großen 
ufllärwrgsaliion das Hellſehen und ande⸗ 
ren Unfug zu entlarven. Seine Borlrüge 
und Experimente über das „Schelnwunder 
des Oktultismus“ finden Überall großen 
Anklang. 


Wohl jeder hat ſchon einmal von der Fählg⸗ 
keit einzelner Perſonen gehört, Gegenſtände 
und Vorgänge zu etſchauen, die anſchelnend den 
natürlichen Sinnen unzugänglich find. Wenn 
ſich nun eines Tages in elner Stadt ein Mann 
antündigt daß er in einem einmaligen Gaſt⸗ 
ſpiel olkultiſche Experimente vorführe, dann 
verſteht es ſich von ſelbſt. daß der Zuſtrom von 
Menſchen ein großer ift, die entweder ſelbſt dem 
Abergleuben verfallen find oder ſich gerne eins 
mal von einem ſoſchen Tauſendſaſſa verblüffen 
laſſen wellen. Und fo ſieht man denn den kom⸗ 
menden Wundern mit großer Spannung ent⸗ 

egen. det „Hellſeher“ geht gemeſſenen Schrit⸗ 
les zum Verktagspult. Macht zunüchſt ein paar 
nervöfe Handbewegungen, greiſt einmal 

feine Denkerſtirne und hebt mit paſtoralem Ton⸗ 
all an: „Meine Damen und Herten, unter 
Ihnen befindet ſich fiher jemand, der ſo freund. 
lich iſt, ſich zu mir herauf bemühen zu wollen. J 


Schon folgt Experiment auf Experiment. 
Verblüffende Ergebniffe. Stadthagen findet ſede 
Stecknadel, die man itgendw. in einem ſicheren 
Berited Bit, konſtrulert aus wenigen Angaben, 
die höchftens Ort, Tag und Stunde umſaſſen, 
den ganzen Lebenslauf elner anweſenden Vers 
fon; er weiß, wer vor 80 Jahren in ber Ver⸗ 
wandlſchaft des einen Herrn hier ſtarb und wies 
viel Kühe und Kälber der Bauer dort in feinem 
Stall ftehen hat. Und immer wieder folgt auf 
das „Stimmt das?“ des Hellſehers, das ſtau⸗ 


nende „Ja“ des e und ein W 
Gemurmel im Saal. Aber dann kommt die 
Überralhung. Der Hellſeher erklärt mit einem 
Mal, er jei kein Hellfeher; denn ſolche gäbe es 
nicht, alle feine Vorführungen feien nur Tricks 
der geht ein Beobachtungsvermögen, wie es ſe⸗ 
er geiſtig gewedte Menſch mit guter Übung et» 
lernen könne. Ein Geheimnis nad) dem anderen 
gerpflüdt er jetzt und nichts bleibt, mehr übrig 
als die Erkennknis, daß es immer noch zahlloſe 
Menſchen gibt, die an okkulte Kräfte glauben. 
Mit Iharfen Worten ge Stadthagen den 
Bexujamäbigen Volksverderbern zu Leibe, die die 
Dummen, die nie alle werden, mit ihrem Firle⸗ 
any zu betören verſtehen. Wer ſelbſt über Geift 
verfüge, brauche keine Geiſter. Wer eine 
gut an Kate fürchtet, die ihm über den Weg 
läuft und ſich über eine Spinne am Morgen 
Gedanken macht, dem kann es wohl wirklich paſ⸗ 
leren, daß er an dleſem Tage mehr Pech au 
10 als ihm lieh ift, aber nur, weil er fü 
urch feine Torheit die innere Bereitihaft zu 
Mißgeſchicken geihaffen hat. Kein Menſch kann 
das zukünftige Schickſal eines anderen enthül⸗ 
len, exit rechk nicht der Kaffeeſaß oder der Ver⸗ 
lauf von Handlinten, wie auch ein Talisman 


oder ein Maskoltchen niemals Glück zu bringen 0 


vermögen. 
Seh 25 Jahren kämpft der Berliner Phyſt⸗ 


ker Stadthagen fo gegen Aberglauben und Ok⸗ 


kultismus und ex hat in dieſer Zeit Ihon mehr 
als 200 folder Scharlatane entlarvt von denen 
ein Hanulfen-Steinfhneiber, ein Weißenberg, 
7 Karl Jal uſw. die verderblichſten waren, 
Das deulſche Volk von heute braucht geſunde 
Menſchen mit ftarker, pofitiver Lebenselnſtel⸗ 
lung und feine Träumer und Sinnierer. Als 
Hellſeher gegen Hellfeher kämpfen — wahrhaf⸗ 
fig, eine beſſere Idee, Aufklärung unter das 
Bat pu tragen, kann man ſich gar nicht aus⸗ 
eten! 


Nr. 303 


Vom Leſen der Bücher 


„Wer zu vergleichen weiß, was er erlebt und 
was er lieſt, und wer aufs Leben anzuwenden 
weiß, was ihm Bücher ſagen, dem verhelfen fie 
wie gar nichts anderes, das Leben zu 1 015 
und das Leben zu meistern, und er kann die 
ſchönſten Freuden aus ihnen gewinnen, die es 

übt; denn die Bücher 1 8 5 uns ſa all die 
RER jer das Beſte aufgehoben ‚was 
die klügſten und edelſten Menſchen gefühlt und 
gedacht, entdeckt und erſonnen haben‘ 
Ferdinand Avenarlus 


„Deutſche geliebte Landsleute, welches 
Reli s, welches Glaubens ihr feid, tretet eln 
in die euch allen aufgelane Halle eurer ange⸗ 
ftammten, uralten Spas, lernet und heiliget 
10 und haltet an ihr, eure Volkskraft und 

auer hängt an ihr. Noch reicht fie über den 
Rhein in das Elſaß bis nach Lotringen über 
die Eider tief in Schleswig⸗Holſtein, am Oftſee⸗ 
geſtade hin nach Reval und Riga, ſenſeits der 
Karpaten in Siebenbürgens altdakſſches Ges 
biet. Auch zu euch, ihr ausgewanderlen Deuts 
ſchen, über das ſalzige Meer gelangen wird 
as Buch und euch wehmütige, liebliche Ges 
danken an die Heimatſprache eingeben oder bes 
ſeſtigen, mit der ihr zugleich unſere und eure 
Dichter hinüberzieht.“ Jakob Grimm 


Moment mal 


Steuerzahlung in Storplonen 

Die Regierung des Iran hat eln intereſſan⸗ 
tes Steuergeſetz exlaſſen, das Was ang die 
Steuerzahlung erleichtern und das Land von 
einer Plage befreien foll. Die Bauern nämlich, 
die mit ihren Steuern im Nildjtand find, kön⸗ 
nen 75 v. H. diefer Rückſtände dadurch abtra⸗ 
gen, daß fie eine beſtimmte Anzahl von giftigen 
Storpionen abliefern. Mit Begeiſterung gehen 
Ei die Bauern daran, eine Unmenge von 
korpionen einzufangen, denn ſie ſparen mit 
diefer Art Steuer ziemlich viel Geld, Ohne 
ihren Willen tun fie damit aber auch der Res 
lierung einen grohen Gefallen, denn in den 
ehen Jahren geht man im Iran mit aller 
Initiative daran, ſichere und hygieniſche Zur 
ſtände zu ſchaffen. 


Vernunft und Recht 

„Sie wollen ſich alſo nicht in Güte einigen?" 
fragte ber ſteundliche Richter die Parteien. 

Beide Kampfhähne liefen rot an und ſchüt⸗ 
telten die biden Köpfe. 

„Gut“, zuckte der Richter die Achſeln, „wenn 
die Vernunft nicht ſiegt, muß das, Seil ent» 
ſchelden.“ (Polititen) 


\ Beanſtandung 
Der Kiſch ſchmecht nicht, Herr Ober“ 
A 1 ie ſchuld, N Bowen 
. eſo 
‚Sie find ja zu ſpät zum Eſſen gekommen l“ 
0 — Müde Ben 1317 Wochen e 


5 r 0 Aenne W e N 
telierbefuher: „Sagen Sle, Herr Proſeſſot 
womit gallen Se br Barben?“ 0 
Selur: 4 a na 9150 Herr!“ 
eſucher: „Ah, jeht ve „ 
nur ſo kleine Sie: maln eee 


Für alle grobe Putzarbeit — Steinböden, Fliesen, Becken usw.— 
sollten Sie jetzt an Stelle von Seife ATA grob nehmen; es 
ist der zeitgemäße Reinigungshelfer für jeden Haushalt. 


Hausfrau, begreife: ATA spart Seife! 


Tage deutſcher Kultur in Warſchau 


Heinrich George gaſtlerte mit dem Enſemble feines Theaters 


Anläßlich des einjährigen Beſtehens des 
Generalgouvernements veranſtaltet die Abtei ⸗ 
lung für Voltsauftlärung und Propaganda im 
Auftrage des Chefs des Warschauer Diſtritts 
„Warſchauer Kulturtage“, und zwar ſind dies, 
wohl zum erſten Male in der Geſchichte, Tage 
Reuter ultur, 

Den Auftakt hierzu bildete am Sonnabend, 
dem Vortage ber 12 050 des Generalgouver⸗ 
nemenis eine Maſſen . der 
e de der NED! 5 im Roma⸗ 
Saale, an der u. g. auch der Amtschef des Gou⸗ 
vetneurs, der in Kralau weilt, Relchsamtsleiter 
Barth, der Stadtkommandant von Warſchau⸗ 
1 8 v. Unruh, und der Beauftragte des 
Diſteltichefs für die Stadt Warſchau, SU.-Ober- 
führer Leiſt teilnahmen. Die Ansprache 
hielt NReihsamtsleiter SY-Standartenführer 


ch ö n. 

Am Abend wurde den Warſchauer Deutſchen 
ein ſeltener, ai ten dee Kunſtgenuß zuteil. 
Im neu hergerichteten Thegter der Stadt War⸗ 
ſchau (ehemals Teatr Polſti) gab das Berliner 
Schillertheatet „Den Richter von, Zalas 
mega“ von Calderon mit Heinrich George 
in der Titelrolle. Die Aufführung fand. bei 
ausverkauftem Hauſe ſtatt und wurde zu einem 
Triumph für die Darſteller. Ganz beſonders 

etlich wurde George geſeſert, dem die Zu⸗ 
ſchauer ein wunderbares Erlebnis dankten. 

Am Sonntag wurde die Ausſtellung 

e Leiſtung im Weihlel« 
aum“ in den Räumen der Induſtrie⸗ und 
Handelskammer Warſchaus. Dorſſtraße, eröff. 
net, Die Mehrzahl der Exponate wurde van 


der Abteilung für Volksaufklärung und Proe.  Gegenmai 


paganda in der Regierung des Generalgouver⸗ 
neurs und dem Deutſchen Auslands inſtitul in 
8 zuſammengektragen oder gm fen. 
Der Kulturreferent der dauer Abteilung 
5 . und Propaganda. Dr. 
krundmann, ergänzte die Schau durch Hinzu⸗ 
fügen von Dokumenten und Schauftilden, die 
von den Einflüſſen deutſcher Kultur in War- 
Ku und der Warſchauer Gegend zeugen. Wie 
ie Ausſtellung bewelſt, datiert der deutſche 
Einfluß auf den Warschauer Raum nicht erſt 
aus der Zeit der Sachſenkönige, ſondern ſchon 
aus dem 18. N Es iſt ein ſonder⸗ 
bares Gefühl, mit dem man in Warſchau, der 
Hochburg des Rolentums, alte Dokumente (4.8. 
das evangeliſch⸗augsburgiſche Kirchenbuch aus 
Warſchau⸗Wengrow Anno 1692) in deutſcher 
Sprache betrachtet oder gar die erſten Seiten 
deulſcher Zeitungen in Marſchau aus dem IR, 
uff jundert oer einen Theaterzettel, der die 
Auff Aan ine deutſchen Theaterſtückes in 
folgenden ten: antündigt: 


„Sonnabend ben 14ten September 1893 Wird 
die Ballaiſche Deutſche Schauſpieler⸗Geſellſchaſt 
in der 9 Reſidenzſtadt Warſchau in 
dem National-Theater die Ehre haben aufs 
E ten 5755 Erſten mal Dom (anſtatt Don. die 

ist Carlos Infant von Spanien ein gro» 
u hiſtoriſches Trauerſpiel in 1 bl 910 von 

errn Hoffralh St ifler, Verſaſſer der Naliber, 
und Kabale und Lebe. 

Diefe Zeugniſſe wurden nun aus der Ver⸗ 

jeſſenhelt ue e und dem deutſchen Be⸗ 
fi er zugänglich gemacht. Eine Brüde jur 
[lagen die Bilder und Zeichnun⸗ 


gen, meift während bes Polenfeldzuges entſtan⸗ 
en. r t Werte namhafter Künſtlet, wie 
Elt Eber, Helge Pohle u. a. — 


Kunst und Wissenschaft 


Straßburger Kunſtgewerbeſchule eröffnet. 
Die Kunſtgewerbeſchufe Straßburg nimmt 
ihren Lehrbetrieb als l ufe für Bildhauer. 
Steinmetze, Maler leinſchlleßlich Theatermaler 
und Koftümentwerfer), Kunſiſchloſſek, Ketami⸗ 
ker, Graphiker und Bucheinbindet am 4. No⸗ 
vember d. J. auf. In die Fachſchule können 


nur ſolche Schüler ae werden, die 


eine ausreichende prakliſche Berufsvorblldun, 
nachweiſen können. Eine Aufnahmeprüfung t 
erforderlich. 


Dichtung 


Das ſlämiſche Gaſtſpiet in der MWeimarhalle, 
Das Gaftipiel der Genter Splelgemeinſchaft 
„Gezellen van’s Gravenfteen“, das im Rahmen 
bes großdeulſchen Dichtertreſſens in der Welmar⸗ 
halle gegeben wurde, war von einem großen Er. 
bist begleitet und brachte die Verbundenheit 

er Flamen mit dem Deulſchtum zum Ausdruck. 
Nor Beginn der Aufführung erklärte der ans 
weſende Sloditommandant und Stabttommlifar 
in Gent, Hauptmann Schiffer, der bekannt⸗ 
lich früher in e kälig war, daß es 
für vie flämiſche Spielgemeinſchaft eine große 
reude fet, hier In der Gauhauptitabt Thürin⸗ 
ens zu zeigen, wie deutſch 1a ihre Sitten, ihr 
an und ihre Sprache in Flandern Über 
alle Zeiten hinweg erhalten haben. 


Theater 


unf Urguſlührungen in Kiel, Die Ver⸗ 

ein ten Stäbtifhen Theater in Kiel erfüllen im 
‚weiten riegsminter in beſonders hohem Maße 

le kulturellen Forderungen, bie gerade im Krieg 


an die 1 8 Theater bee werden, Vor 
allem wird das Schaffen ber lebenden Dichter 
durch die Annahme von An Uraufführungen 

ſewülrdigt. Die Komödie Können Männer treu 
jein?“ von Meinde, dle eiſte 12 Inf een wur⸗ 

e vor wenigen Tagen in der Juſzenſerung von 
Generalintendant Hanns Schulz Dornburg mit 
großem Erfolg herausgebracht. Die weiteren Urs 
aufführungen find: „Der heimliche König“ von 
Grleſe, „Der König von Rom“ von Dhünen, „Die 
Here von Hemmit ſtadt“ von Herfe und „Kö⸗ 
nigsfegende“ von Scheu. \ 

Wiener Stagtsopernballelt unter neuer Dels 
Ku Der erfte Abend des Wiener Staatsoperns 
balletts unter der Direktion bes Generalintene 
danten Heinrich K. Strohm war ein großer, 
n Seat, der vor allem der unges 
mein ftilvoffen Inſzenlerung und Tanzleltung 
der aus Hamburg, nach Wlen berufenen neuen 
Ballettmeifterin Helga Sweblund zu danken iſt. 
Lebendiges Onerntheater auch auf dem künftleris 
ſchen Sondergebiet des Balletis war das erfreu« 
liche Kennzeſchen elnes richtunggebenden Bal⸗ 
Tettabends, an dem bie berühmte Traditſon der 
Laſſiſchen A2 Tanzkunſt mit modernem 
Tanzgeſſt aufs glüclichſte verbunden erſchlen. 


Musik 


Elektriſches Konzert. Den ‚ehten Schrel“ 
der Modernſſät belgmen pie Berliner Duft: 
freunde in einem ie ae der Sonderkonze 
er Phllharmoniter unter der Leitung Carl 
Schuricht, des e Vorkämpfers für 
alles Neue, zu hören. Es handelt ſich um das 
Trautonlum, ein von Proſeſſer Traufweſn kon⸗ 
3 0 den Hörern des Deuſſchlandſenders 
erelte bekanntes Muſtkinſtrument, das den Ton 
aus elettrifhem Strom erzeugt und jetzt, von 
Oskar Sala ikea un eriten Male in der 
Berliner Philharmonie als Soloinſtrument eines 
Konzerts für Trautonſum und Orcheſter von 
Harald Genzmer benutzt wurde. 


2. 


verurtel 
Die 


und da 
dende! 
in der 


8 


Ernterekord bei Kartoffeln und Rüben 


Ein grosser Erfolg der Kriegserzeugungsschlacht / Fieischbasis verbreitert 


Die Ausfihten für eine hervorragende Hach 
1 find durch die Schäßungen der amt⸗ 
lichen Berichterſtatter des tatiftiihen Reichs ⸗ 

amtes Anfang Oktober voll beſtatigt worden, 

Im Großdeutschen Reich ohne die neuen Oſt⸗ 
gaue Ja ener 1 und Wartheland (und 
ohne das Protektorat) kann mit einer Rel ord⸗ 
kartofſelernte von 58,9 Millionen Tonnen Kars 
toffeln gerechnet werden. In den neuen Oſt⸗ 
jauen ſteht ebenfalls eine 4. 5 rohe 

artojlelernte zu erwarten. Der Er 

11,2 Millionen Tonnen geschützt worden. Ins⸗ 

gefamt iſt demnach für das . 0 Reich 

einihlichlid der neuen Oſtgaue mil einer Kar⸗ 
tofſelernte von 70,1 Dilionen Tonnen zu 
rechnen. 

Auch für Zucerrülben ergeben bie Borfhähuns 
gen ein auherordentlich, günſtiges Bid. Wit 

8,4 Millionen Tonnen im Großdentihen Reich 
ohne die neuen Oftgaue (und ohne das Protek⸗ 
torat) liegt die Bosch ung am ſaſt 1 Million 
Tonnen über der Oklol FR hung der vor⸗ 
lehrinen Neforbernte und um fast 4 Millionen 

nnen ber dem Durchſchultt der Jahre 1934 
bis 1938. In den neuen Oltgauen iſt elne Zuk⸗ 
kerrübenernte von 2,8 Millionen Tonnen zu er 
warten, ſo daß ih die Gelamtzuderrübenernte 
im Grohdeulſchen Reich 2 4 der Dltobervors 
ſchäzung auf 21,2 Millionen Tonnen ſtellt. 

1 ür Futterrüben und Kohlrüben zeigt das 
Vorſchägungergebnſe im Kn Anfstiche 
lich der neuen Oftgaue mit 43,0 Millionen Ton. 
5 1 5 7,3 Millionen Tonnen basjelbe günftige 


Die e el der Aube die das 
Staliſtiſche Reſchsamt Anfang Oktober durch⸗ 
führte, und deren 1515 ſoeben veröſſenklicht 
wird, beftätigt in jeder Meife die ſchon Sal 


rag iſt mit 


gehegte Erwartung, daß wir in dieſem Jahre 
kroß des Krieges Erntereforbe auf diefem für 
die Volksernährung wie für die Beſchaffung 
von Futtermitteln gleich wichtigen Gebiet ers 
warten fonnten, In einer Erläuterung erklärt 
die parteiamtlihe SN.-Landpoft, daß im Groß⸗ 
beulſchen Neid, ohne die neuen Oftgaue un 
ohne Protektorat eine Retorblartoffelernte von 
58,9 Millionen Tonnen erwartet wird. In den 
neuen Oſtgauen wird der Ertrag ebenfalls 
außergewöhnlich hoch, und zwar auf 11.2 Mil⸗ 
lionen Tonnen and ein N ilk demnach 
für Großdeutſchland elnſchlleßlich der neuen Oſt⸗ 


gaue mit einer Kartoffelernte von 70, Millio 
nen Tonnen zu rechnen Was das bedeutet, 
witb klar, wenn man bedenkt, daß im Altreich 
für rund 70 Millionen Menschen bel Beginn 
der beiten bac eine Kartoffelernle von 
50 Millionen Tonnen als ein nach etwa erſt 
10 Jahren zu erreſchendes Ziel geieht wurde, 
und zwar zu einem Zeſtpunkt, als die durch⸗ 
ſchnittliche Kartoffelernte bei 40 bis 42 Millios 
nen Tonnen lag. Mit der diesfährigen Kar, 
töffelernte von 70 Millionen Tonnen für 90 
Millionen Menſchen ift dieſes Ziel alſo weit 
Aberſchritten. Dem für das Altreſch gesteckten 
zei von 50 Millionen Tonnen würde für das 
eutige Crotdeuiſchland eine Ernte von rund 
64 Mill onen Tonnen enlſprechen. Dieſes da» 
mals gelehte hohe Zist ift alfo trotz des Krieges 
und ber bamif verbundenen F teilen noch 
um rund 6 Millionen Tonnen fl 1155 Worden. 
Auch für Zuckerrüben beſtätigt die aua un 
elne 10 Je wil günſtige Ernteerwar! ung 
Mit 18,4 Millionen Tonnen im Reich ohne die 
neuen Oſiggue liegt die Vorſchützung um faſt 
1. Million Tonnen über der ber vergangenen 
Rekordernte, Außerdem iſt in den neuen Oſt⸗ 
gauen eine Zuderrübenernte von 28 Millionen 
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Tonnen zu erwarten, ſo daß „ die Geſamt⸗ 
ſugertübenernte auf 21,2 Blauen Tonnen 
ſtellt. Auch die utterrüben und Kohl⸗ 
trüben haben ſehr günſtige Ernteerträge aufs 
zuwelſen. 

Dieſes hervorragende Ergebnis der Pac · 
ſruchternte iſt ein großer Erfolg der Krſegs⸗ 
erzeügungsſchlacht. Er geſtattet uns vor allem 
auch, unfee Verforgung recht günſtig zu beur⸗ 
teilen. Unfere ©: einehafter können daher ſetzt 
den Nachwuchs beim Schweinebeſtand wieder 
vermehren und mehr Schweine zur Maſt auf⸗ 
itellen als fie wegen ihrer Vermutung über 
einen Entzug von Speſſekartoffeln zunächſt an⸗ 
nehmen konnten. Die vermehrte Schweinemaft 
bedeutet wiederum eine Verbeſſerung der 
Deckung des Fleiſchbedarfs im Winter 1941/42. 
Eine verſtärkte Schwe nehaltung liegt aber auch 
im Inteteſſe der Kartofſeler tunen ba bei der 
Rekordernte f alle die Kartoffelmengen 
als Speiſekartoſſeln verwendet werden können, 
die der Erzeuger dafür verwenden möchte. Die 
günſtige Hadfruhternte ſtellt endlich eine wich ⸗ 
17 ſorausſetzung für bie UN ber 

Icherzeugun bla dar und damit 1 bie 
enflheidende Fettquelle. Selbſtverſtändlich it 
es ſchon grundſäßzlich, ſolange wir Krieg haben 
und ſolange der Neubau Europas nicht vol⸗ 
lende iſt, notwendig, on der hervorragenden 
Ernte größte Sparjamteit auf allen Gebieten 
walten zu laſſen. 


Vorbereitung für den Frieden 


Die Arbeit der deutschen Sparkassen 


Aus Anlaß des Spartages veröſſentlichte 
der Präſident des Det 6050 amt a 
Giroverbandes, Dr Heinhe, in der Zeit 
Hrift der Mfademie für beutfhes Recht eine 
a über ein Jahr Sparkaſſenarbelt im 
ffn und die Zukunftsaufgaben der Spar⸗ 
allen. 

Den beſten Maßſtab für die Beurteilung ber 
Arbeit der Sparkaſſen gebe ihr Einlagenzu⸗ 
wachs. Alle Sparrekorde der HER 
Jahre ſeien in dieſem Ariegsjahr übertroffen 
worden. Der Spareinlagenzuwachs bei den 
öffentlichen Sparkaſſen liege in den einzelnen 
Monaten um das Doppelte und Dreſſache und 
zum Teil noch ehrt über den Vergleſchser⸗ 
Heal bes Vorjahres. Der Spareinlagen 
eltand habe daher jet erſtmalig in der Fe⸗ 
ſchichte der Sparkaſſen die 25 Milliarden über 


ſchritten, In ihrer Anlage- und Riquibitätsr 
politik ſtänden die n Finanzſerunges⸗ 
Dee Bean im Vordergrund, wähs 
rend ber private Krebitbedarf überall einen 
krlegsbedingten Rückgang zeige. Die Sparlaj« 
Ten legten andererfeits 7 bien Wert auf eine 
vorſorgliche Liqulditätsrhſtung. Sie fei die 
Borbereitung auf die Anforderungen, die nach 
Kriegsende Saat werben. 

o würden dle Sparkaſſen an dem Wohn. 
baupr 58 m maßgeblich mitzuarbeiten 
4 Weiterhin nl nach dem Kriege mit einem 
ebhaften Kreditbedarf der mikſelſtändiſchen 

unternehmen in Handel und Handwerk 
zu rechnen, und auch die LICHT 
werde dann wieder mit größeren Anträgen In 
Erſcheinung treten. Das zwelte Motiv, das bei 
der weil Über die ſaßungsmäßigen Unſorde⸗ 


— 


rungen hinausgehenden Liquiditätshaltung der 
Sparkaſſen gegenwärtig eine Rolle ſplele, fet 
die Vorbereitung auf alle möglichen Ansprüche 
von der Seite der Sparer her. 55 
Es Jet ſelbſtverſtändlich, daß mit der je» 
dertehr lber auf- und Felsen 
lichtelten und beſonders mit der ies wat . 
letzung des privaten e auch Rü 
griſſe auf Spar⸗ und Depofitentonten erfolgen 
würden, die für dieſe Zwecke vorſorglich ange⸗ 
jammelt worden ſelen. Es wäre ſedoch ver⸗ 
fehlt, hier mit plößlichen und zudartigen Bes 
wegungen zu rechnen. Es dürfte weniger mit 
einer Verringerung der Guthabenbeſtände ins⸗ 
jelamt als mit Guthabenverlagerungen inner ⸗ 
eld der Kreditwirtſchaft zu rechnen ſein. 
Pröſident Heinze macht welter Mitteilune 
en über den Aufbau der Sparkaſſenorganſſa⸗ 
flo in den neuen Oftgebieten. Na 
einheitlichen Plänen wurden, völlig getrenn! 
von den früheren polnſſchen Kaſſen, an allen 
wirtschaftlich wichtigen Plätzen neue Sparkaſ⸗ 
fen gegtündet. Dadurch 10 es gelungen, in 
Sahresfrift In den neuen Oftgebleten über 200 
neue Spaxkaſſenſtellen zu alen, ein leiſtungs⸗ 
fühipes Netz, mit deſſen Hilfe es möglich war, 
in knapper Zeit anſehnliche Erfolge ee 
bel der Ka ſtallamm lung und Kreditvermit 
lung als 1 5 05 auch bei der Entwicklung 
eines rationellen Zahlungsverkehrs zu erzielen. 


Prelsblidung für flachgewirkte Strümpfe 


Der RNeichskommiſſar für die Preleblldung bat 
eine Anordnung zur Preisbilbung in der Flach⸗ 
'rumpfiirferel erlaffen. Die Anordnung it im 
eichsanzelger vom 18, Oktober 1940, Nr. 246, ver« 
ene worden. Nach der Anordnung wird dle 
teisbildung für a Strümpfe aul eine 
neue Grundlage gefellt. Für die einzelnen Preſe⸗ 
beftanbteife Ind böchſtzutafftae Sage feltnelegt wor. 
den, die nicht Üerſchrilten werden dürfen, Die Reu⸗ 
regelung bedeutet eine ee Vereinfachung 
der Prelsetmiktlung. Die bisher geltenden Prela⸗ 
porſchriften 1 5 fl ewirkte Strünpfe (J 17 ß. 
14 des Spinnftoffnelekes, die Stopberordnung us 
die hierzu ergangenen Erpänzungs, Ausführungse 
und Dürsführungsporihriften) finden mit dem In. 
kraſttreten dieſer Anordnung keine Anwendun 
7 75 . Anordnung tritt am 1. November 104 

in Kraft. 


Internationaler Devisenbericht 
Berlin, 8. Oktober 
Im internationalen Devlfenverfche ftelite ſich das 
fene Pfund in Züri wieder auf 17.10. Der 
tanzöfiihe Franc würde am gleichen Piaße it 
90% gegen 9,99 am Vortage gewertet. Die Lira 
wurde aus Zürich mit 21,70 (21,721/,) gemeldet. 
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| Amtliche Bekanntmachungen | 


Sandelöregifter 
Amtsgericht Litmannſtadt, den 22. Oktober 1040, 
rt Beründerungen 
8, 001: Englisch polniſche GummirInduftrie Gentle · 
men“, Aigen heft, 105 manınRadt, PR "Handels 
vertreter Alfred Gregor in 
„Bänder beitelkt, 


om Nasen des Deulſchen Volkes! 

— Sttajfa, U di 18. 1 

Mofa neborene Sbın ke: web . in 
Idunſta⸗ Wola, Adolf⸗Hiller⸗ S ale 37, wegen Ber 
gehens gegen die Berbrauchsregelungsſtraſverordnung 


Das Amtsgericht in Zdunſta⸗Wola 
5 in der Sitzung vom 2. September 1940 
ir Recht erkannt: 
Ungfelagte Friede wird wegen verſuchten Ver⸗ 
a TE die Verbrauchsregelungsſtraſvetordnung 
81 Jil. J) zu 


1 — einem — Monat an 

wegen Übertretung der Polſgelverorbnung des Regie, 
rungapräſidenten Kalſſch. zu 

2 „Wochen Haft verurteilt. 


mannftadt ift zum Treu⸗ 


2 — be 
Die beschlagnahmten Waren werden ;ögen. 
ea Teil des Urteils En ber 
Angeklagten befanntzumaden. 
Uinpettagte hat die often des Merfahtens gu 


ie 
tragen. 


Straſſache gegen 
„ den am 61. 10, 1019 in Rzechla, Gem. Wlerzchy, 
4 geborenen Tandisieifhaftlicen deer 5 
2 Wlabyslaus Unbrzelezat, 
1. n den am g. 5. 1900 
Alte, gebotenen Kahdwlrt ei de 
1 Zoſef Witulſti, 
' den am 21. 9. 1920 2 
55 Wesch, geborene Landwirt in Warte, gen. 
7 Unton den Aan N 
ſegen das Braun 5 
g e , en eee 
der Shang vom 4. Oktober 1040 
TE  nnekligten: TBlobnelaus. Arent, geſel 
ngellagten: „ Sol 
Mitufftt Anton Kotafhiniti Ind des gemeinfäarte 
0 nach 88 119, 120 15 1 


„ ai 2. 121, 
3f, 1, 122, 123 und 125 des Branntwefnmonopol⸗ 
gel ben 8 47 Stec. ſchuldig und 
werben. 2 

Andrzelczal zu einer Gefängnisftrafe von 

Will und Potofannjtt Ju einer Gefängnisfzaf 
N uff und Potaſchlnſti zu, misftrafe 

von je 2 — 155 Monaten 155 zu den 

Koſten des Verfahrens 
verurteilt. 

Die helmlich hergeftellten 1,5 Liter Branntwein 
und das Brenngerät werden eingezogen. Der ei iel 
dende Tell des Urteils ift auf Koſten der Berurleftten 
in der Sihmannftädier Zeitung betanntzumachen. 


liche Bekanntmachungen 
der Sradtverwaltung Limannſtabt 


75 


Stabibezitt bereils an 
5 an dle Stübtiihe Steuerkaſſe abzuführen 
argelblofe Zahlung wlrd empfohlen. 
ie Amen unterhält folgende Konten: 
Neihsbanfgirofonto 161, 
Girotonto bel der Stadiiparkalfe Nr. 1 und 
das Voltigedtonto Breslau 11887. 


Bel bargelploſer Nala find immer Abſender 
und Steueramt ſowle Konto-Nr, genau anzugeben. Es 


wird nochmals darauf hingewieſen, daß vie Stadi⸗ © 


haupifaife bereits um 8,30 Uhr geöffnet 
fete Une teibungsfofen Abwicklung wird empfohr 
len, die frühen Morgenſtunden für die Einzahlung zu 
bevorzugen. 

Limannftabt, den 31, Ottober 1940, 
Der ‚Oberblirgermeifter 
— Stadthauptlaffe — 


Anmeldung von Ariegsihäden an ſtadt⸗ 
eigenen Gebäuden und fonitigem 
ſläbiſſchen Eigentum 

Entsprechend elner Anordnung ben Herrn Reichs. 
Ai des Innern vom 7. 9. 00 ff bei 11 
Arlegsganvlungen eniſtandenen Schäden an Gebe 
den und fouitigem Eigentum der Gemeinden und Ge⸗ 
meinbeverbänbe in den, e Oſtgebleſen 
nunmehr davon A ae aß die Gemeinden und 
Gemelndeverbände deülſche Kommunalbehörden | ge 
worden find. 

Da jeht auch die genannten Schäden angemeldel 
werben können und dieſe Anmeldung für die Stadt 
einheitfih erfolgen lol, find entipredende Unfräne 
dem St. A. cio zum Akt, 31 Nr. 2/40 unter Beni 
zung der beim Et A. 010 anzufordernden Morbrude 
au ken Die Vordrucke find genau und ſorgfältig 

en, 


lden find: 
iben an ſtadtelgenen Gehäuben (Berwaltungse 
ſebäude, Schulen, Aer de Schlachthofgebdube, 
aswert, ee 4150) 

2. Schäden an ſonſtigem ftäbtiihem Eigentum, dle 
durch Inanſpkuchnahme für Iwecke der polniihen 
Wehrmacht entftanden find, (Totes und lebendes 
Invenlar, wie Feuerwehrwagen, ftadtelgene Pferde, 
Magen, Schulindenter ulm,). 

‚Belonders werden die einzelnen Stablämter darauf 
Ae gemacht, daß auch Schnden an Pebäuden 
und fonftinem Eigentum der Stadt im Gebiete ber 
mit hen J. 40 einverleibten Gemeinden anzumel» 


den find. 
Limanuftabt, ben 31. Oktober 1040. 
Der Dberbilrgermeilter 


Bekanntmachungen 
der Stadtverwaltung Kallfch 


Mit Genehmigung des Herrn Regierungspräfbene 
ten in ale tritt mlt Wirkung vom 1, No. 
vember 1940 die nachſtehenve Gteuerorbnung füt den 
Bexeſch der Stapt Kalſſch in Kraft. 
Ordnung 
für die Erhebung ede eee 
in der 


Stabigemeinde Kaliſch 


91 0 


abgabenge] gm 
wi sig geltenden aliſch 
folgenbe Getränkeſteuerordnung erlaſſen: 

1. 

Die entgeltliche 5 von Mein, weinähnfichen 
und mweinhaltigen Geltänfen, Schaummeln, ſchaum⸗ 
wolnägnlicen, Betränten, Teinfbranntweln, Minerals 
wallern, künſtlich bereiteten Getränken jowie Kakao, 

affee, Tee und anderen Auszügen aus pflanzlichen 
Stoffen zum Verzehr an Ort und Stelle, Inabelonbere 
n Sant und Gaftwirtihaften und an fonftigen 
Stäften, wo derarlige Getränke entgeltlich verabte 
8955 unterliegt einer Steuer nach Maßgabe bieler 
nung. ’ 


8 2. 
, Die Steuer beträgt 10 v. H. des Entgelts (Reine 


0e bie in. 1 clonen Geiränte, 


A 


und Mile 


ift, Im Ins B. 


1 zei dom 20. Oktober 1940 wird Klermit 
Ausfuhr. 


zogen werden; dagegen 


ehrt das Bedlenungsgeld 
nit zum Kleinhandekepre 


4, SM in das Entgelt die 
emeindegetränkeſteuer bereits eingerechnet, fo it der 
terſteuerung das Entgelt abzuͤglſch der Gemkinde⸗ 
00 'efteuer jherinde zu legen. A 

(8) ird bie Steuer in das Entgelt eingerechnet, 
100 der Betriebsinhaber verpflichlel, feine Gäſte auf 
le Einrechnung der Steuer in geeigneter Meife (Aus“ 
ang, Vermerk auf N el, 3. B. Preiſe eins 
(hliohtie Gettänfefteuer” o, &.) binguwellen, Veil 
blen nos inweſſes wird die Gtener nach dem 
gelamten Entgelt berechne 


& 
ir Entrichtung di teuer 1} lichtet, wer 
geg ene Je Kleben eh ans 
Stelle enigelktich abgibt (Steuerpflichtiger). 
554 2 
Die Steuerſchuld enifteht, 0 1 
oftiäilge @eichnte an eee And. ee 
bes e en werden, mit dem geltpunkt der Abgabe 
des Gelränts. 1 


5, 

Der Steuerpfliätige Ant bis zum 10. Tage eines 
In Monats die Oetränte, fr die im vergangenen 

onaf eine Steuerschuld eniftanden ift, bei dein Ober- 
bürgermeſſter nach Art, Menge und Klelnhandels⸗ 
breſſen anzumelden und die Steuer dafür zu entrichten, 
6. 
Wenn der Sigel € die ihm duch dleſe 
ande e en lichten nicht ‚erfüllt, ins⸗ 
beſondere die MEN über die von ihm abgegebenen 
kteuepfichligen Geiränfe nicht rechtzeitig ober nicht 
ur dig erftattet, kann die Gteuerihuld geſchäßt 
werden. 


7. * 

Der Oberdürgermeiſtes i ermächtigt. bie erſorder ⸗ 
lichen Ausführungsanmellungen zu erlaffen; er kann 
mit dem, lege iel, Bere nbarungen über bie 
u entelhtende Steuer (4. B. ihre Berechnung. ah 5 
telt, Erhebung, Ane treffen, fomeit dieſe 
die Belteuerung vereinfachen und das fteuerfihe Erz 
gebnis bei dem Gteuerpflihtigen nicht weſentlich ver» 


ändern, 88 

Gegen die Heranziehung ſteht dem Steuerpflichtigen 
Binnen ‚einer Friſt non 7 oben der Einipru det 
dem Oberbürgermeifter und gegen befien Beschluß 
Innerhalb einer fFriſt don 2 Wochen dle Seſchwerde 
an den Nenierungspräfidenten Ju. 

Durch Elnſpruch und Beſchwerde wird die Bet 
pflichtung zur Zahlung der Steuer nicht aufgeschoben. 


3 9. 

Zuwolderhandtungen gegen die Vorschriften dieſer 
Stellerordnugg und die von dem Oberbirgermeifter 
erlaſſenen Wuofüßrungsbeiimmun em werden mit 
Geldſtraſe die zu dem nad dem Nommunalabgapen⸗ 
seit in Verbindung mit der Betordnung über Bere 
mögenoftrafen und 125 vom 6. 2. 1924 (RGBL, I, 
S. 4) und etwaige Ipätere Anderungen zuläffinen 
Höchltmah beftzaft, Jen nicht nach ſonſtigen Ge 15 
eine Höhere Geldſtraſe oder Frelheltsſtraſe verwirkt if, 


10, 
Die, Saßung teltt mil dem 1. November 1940 in 


Welle, den 20. Otioker 400 
Mens Der Oberpürgermeſter 
geh. Wa b o w 


Ausfüßrungsanwolſung 
zur Getrülnteſteuetorbnung 
er Sl Kallıh 
om 28. Oktober 19010 
Auf Grund des 87 der Deonung für pie Erhebung 
einer Gemeinbegetränfefteiter in der nn 
folgende 
ungsanmellung erlaſſen: 
Artikel I. 
Anmeldung und Zahlung 1 40 
lichtige Getränke zum Verzehr, 
Nahen e in Gaf und Schanktolrt⸗ 
ſchaſten und am fonltigen Stätten enigeltlih verab» 
icht, Hat bis zum 10. Tage eines ſeden Monats bie 
15 für dle im vergangenen Monat eine Steuer⸗ 
Ihulb enstanden it, bei dem Stadtſteueramt, Abl. 


Geträntefteuer, nach erk, Menge und Klelnhandels⸗ 
preiſen anzumelden. 


ormulare für die Steuererklä 
Septen te eee >. 

2. Bel Beirlebseinſtellung Mind Erklärungen fofork 
nach der i Abzugeben, 1 

Gleli dein mit der Abgabe der ‚Steuererffäru 
iR dle geſchuldele Gteuerfumme ohne Aufforberung {N} 
der Stabifaffe einzuzahlen. 

Artſtel U. 

Kleinhandeloprelſe 8 
lichliger Kleinhandelaprels iſt das Entgeli 
bie Ehjsgehenen Gert Au hen e 

10 Iütigen Entgelt nehört nicht der Bes 

dag und die Getränkeſteuer felbft. N 

Artikel III. 


eines Lagerbuches, eines 
reisuerzetnilfes berpflice 
ulsbud können auch mi 


'on 
‚dl 

2 Das Lagerbuc hat mit der Eintragung des Bet 
Intrafttreten der Gteuerorbnung oder bei Wetrichse 
eröffnung vorhandenen Beſtandes der fteiterpffli tigen 
Getränke zu N Jede Dieferung weiterer ſtener⸗ 
. Getränte iſt mit EN des Lieferanten, 
bes Tages ber alelerung, 
der Zahl und Art fomie be 
befonbers einzutragen. 

8. Das Verkaufsbud muß dle im Laufe eines jeben 
Tages vereinnahmten Entgelte für abgegebene Ge⸗ 
tränfe nachweſſen, und zwar getrennt na 

3 Wein, welnähnliche und welnhaltige Geiränfe, 

b) Schaumwein und Ihaummweinähnlice Getränke, 
©) Teinthranntwein, Weinbrand, Liköre, 

‚Mineralwaller, Limonade, 
© 
Nah ſedem Monat { 


bet Menge der Getränte, 
s Rauminbalts der Gefähe 


Kaſſee, Kakao, Tee. 
das Verkaufeb bauch 
en, Die monallich al ugeBenbe hehe 41 I 
GR der Gteuerarbnung! muß mit dem Berfaufshui 

erelnſtimmen. 

Mufter für Lagerduch und Vertaufsbuch find im 
Stund eich le N 

4 Des Breleperzeichnle bat den. Klelnverkaulz · 
preis ſeder Getränfeart nach den verſchledenen Maß⸗ 
einhelten zu enthalten. Es ift durch regelmähige Er 
EHE der Preisänderungen auf dem Tnufenden 
zu halten. 


Artitel IV. 

Steuerauſſicht 

Den von dem Oberbürgermelſter mit der Steuer 
all betrauten Perſonen iſt der Zutritt zu den Wer 
triebsräumen zu geſtalten und Einſicht in eführe 
ten Büdher M jemähten. Die Nachprüfung des Lager. 
beſtandes ist ihnen [N ermöglichen, Rechnungen oder 
andere Belege find ihnen auf Verlangen vorzulegen. 
Jeber Steuerpflichtige It perpflichtet, dem, Oben 
bürgermeiſtet auf beſeimmie Feier die ffeſchtellun. 

mi 


en ber die Steuerpflicht ui (ber die Höhe der 
teuer bezwecken, Ausfunſt zu ertellen. Dleſelbe Were 
gilt tung Legt 2 ſolchen ERS und fsirmen oh, 
e Getrönte zum Amede bes Abſaßes im Kleinvertauf 
an andere Perſonen liefern. 
Artitel V. 
Gewerbeanmeldung 


ber Stener 

1 licher Härten kann 

ſelonders nearteten 1 
obet 


lt, 
Ber rn ‚oder nach Erölfnung des Betriebes dem 
Anzelgepflicht genügt. 
Zur Bermeſdung außer 
teuer gang oder kellweſſe exlalfen 
erftatten, 


ierpfliähtige Getränte an Berbrauder 
Gel eee dl Tagen nad dee 
Oberbütgermeifter anzuzeigen. Dürch die Hi 
mare 1 der Gemerbeornung für ar EHE 
er 
N Ariltel VI. 
Erla und Sekettung 
m bh 
der Dberbüirgermeiltet in 
fällen die 
Kalſſch, den 28. Oktober 1040. 
Der Oberblirgermeiften 
Marlom 


Jüngere weibliche 


Junge 


Stenotypistin 


und Maſchineſchreiberin für ſoſort 


BÜROKRAFT, 


ficjer in Stenogranhle u. Maſchlneſchrelben, 


don Indaltele⸗ Unternehmen 


geſucht. 
Angebote unter 1001 an die L. Zeitung 


geſucht. 

Willi Keymer 
Hoch. Tiefs u. Straßenbau, 
Libmannſtadt. Olltraße 85. 
Adolſehitler⸗Straße Nr. 40 


Tüchtiger 
Buchhalter 


4 für Konſtantynow geſucht. 
A Bewerbungen mit Ges 
haltsanſprüchen erbeten 
unter Nr. 967 an die 
1 Litzmannſtädter Zeitung. 
2 


. 


— TTN 


Blirokraft 


männlich oder weiblich 
geſucht. Stenographie und 
Schreibmaſchine nicht not⸗ 
wendig. Gute Rechner 
bevorzugt. 
Suſcheiſten unter 968 an die 
Eißmannſtadter Seltung. 


dweite 
Jyrochſtundenhilfe 


für ſofort geſucht. 
Vorſtellung nur 19 bis 20 Uhr. 
Dentiſt 
Ulrich Puſt 


Adolf Pltler⸗ Straße 84, U. 


Lehrling 


mit entfpredender Schul. 
Bildung wird für meine 
Gummiwaren, Großhands 
Kuna eimpelletik Per. 
zönſſche Loriteflung mit 
(hrirtlihen Angeboten am 
ers So ai. Adel 
Alred Schwalm, Adolf 
HllenStrape Nr. 12L. 


S —— 
Suche für Strumpffabrit Kettle⸗ 
zin, Repaſſſererin, Heimfpulerin. 
KönigrHeinrid Straße 6, W. 22. 


für Durchſchrelbebuchfll 
e 
Palexme, 

Aubell- Deb. S. 


Verkäuferin 
mit Sprachen tenntulſlen für Porzellan- 
geschult gelucht. Aller- Stt. 1 

von ',l Uhr. 


1 Buchhalterlin) 


— | 
Rachtung Jäger! 


Büchle 857, mit Biahem Glas, 
Bromningflinte, Kaliber 12, mit 
Lachem Glas, prima Schuhlele 
ftung, zu verkaufen. Zu beſich⸗ 
i Aale eee ſenhand⸗ 
kung, Adolf Hiller Straße 83, 


Verkäuferin für Schreibwaren u. 

Bae für fofort geſucht. 

Deuiſche, die auch 5 ver ⸗ 

ſteht, gederbang elbſtgeſchrie⸗ 

bene Bewerbungen ana, „Bar 
g. 


e 977 an 
Ei jerin, deutſch⸗ 
polni prehend, für eine 
Schrelbwarenhandlung per ſoſort 
geſucht. Von 8 bis 11 Fin und 
von 20 bis 21 Uhr abends Horſt⸗ 
Weſſel⸗Str. 34, W. ich 

Junge Hilfskraft, Anfängerin, 
mit guten ee 
für neueingerſchtete Stelle des 
Reichsnährſtandes geſucht. Land⸗ 
bauaußenſtelle Litzmannſtadt, 
Schlageterſtraße 59. 14150 
Deulſche Berkäuſerſn, polnſſch 
mächtig, für Kurz⸗ u. Gnfanterie: 
geſchäft ab ſofort geſucht. Unger 
bote mit Referenzen Meifterhauss 
ſtr. 205, W. 3, zwiſchen 14 u. 15. 
Suche foſort 
ber ihrrad „Branche kundig. 
E. Kindermann, Adolf⸗ Hitler. 
Straße 96. 1480 


Hausfehrerin für Nachhilſeſtun⸗ 
den geſucht, Angebote unter 947 
an die L. Ztg. 1409: 
Kellnerin, deutſchſprechend, zum 
Tofortigen BGH für Ga ieh 
haft gefucht. Tauentzienſtr. 12, 
W. 18, von 12—15. 14138 
Zütiger Wierverleger 

gute Bezahlung geſucht. 

gungen: Beuſſcher mit guten 
Umgangsformen. Angebote un⸗ 
ter 972 an die L. Zig. 14171 


Tüchtige 


Coerkzeugſchloger 


können ſich melden. Firma J Ga» 
ſewlez lomm. Berto A. Beſhiger, 
Babend. Aale. 16. 


Stel 


Kontoriſtin aus der Mark 
Brandenburg mit guten Kennt⸗ 
niſſen und Jeugalf en ſucht zum 
1. Januar 1941 Stellung in Lit, 
mannſtadt. Angebote unter 904 
an die L. Zig. erbeten. 14152 
Keoltfahrer, bisher nur in lang 
ein er Stellung, deutſch un) 
lach . ſucht per ſo⸗ 
ſort Stellung. Angebote unter 
beg an die L. Zig. 14151 


Ausweis der Deuiſchen Volts⸗ 
liſte Nr. 65 189 und Führerihein 
verloren. Abzugeben Waldemar 
Schneider, Heerſtraße 155. 


Dead 1 Be A 
Bezugſchein für Kohle der Wla⸗ 
duſlawa Koſowſta, Waſſerring 9, 
verloren, 14158 
Flelſch und Butterkarte der 
Wanda Buchholz, Böhmiſche Li: 
nie 45, verloren, 14150 


Möbl. Zimmer, ohne Küchen⸗ 
benutzung, ab ſofort zu vwermies 
ten. Zentralheizung und Bad. 
Kartäſſchenſtr. 20, W. 5. 14105 


Elegant möbliertes Zimmer 0 
vermieten. Adolf⸗Hitler⸗Straße 
142, W. g. 1414 
Möbl. Einbettzimmer bis 1. 12. 
zu vermieten. Adolf⸗Oltler⸗Slr. 
271, W. 22. 14174 
Möbliertes Zimmer an 2 Herren 
zu vermieten. Friedeich⸗Goßler⸗ 
Straße 48, W. 4, Nähe Haupt⸗ 
bahnhof. 14175 


Neichobeamtet ſucht aus 
möbliertes Zimmer 
mit 2 Beiten ab Jolort. Angebote 
unter aß an die L. 31g. 


F deülſched Ehepaar 


ſucht 1-2 möbllerie Zimmer 

(eoentuen mit Zentzatpeirung). 

Eilengebote uner Mr. 080 an 
te Yigmannltädter Jeitun 


Bezugſchein für Kohle 4753 der 
Eugenia Dziedriczak, Hermanns 
von⸗Salza⸗Straße 42, verloren. 


mwohnererfafung der Stanlſlawa 
Gabara, Dorf Kraſchew, Gem. 
Galkow, verloren. 14145 


einen Verkäufer, & 


0 Jung, in 15 


Anmeldung zur polizeilichen Ein⸗ 5 


Neue Planos 


er] Ahh, Qualitätsarbeit, von 
RM BEN an. Auch gute gebrauchte 
Pianos wle Geiler, Knaus, Wolf. 
ramm, Dieberihs u. a. prelomert 
zu verkaufen. B. Gommerfeld 
F. . b. H. Fabritlager, Lihmann⸗ 
Tadi, Adelf⸗Oitler, Straße 86 


Schlaſzimmer⸗Einrichtung ſowle 


Eßzimmer⸗Kredenz, fast neu, zu 


verlaufen. 7a, 


faft neu, 

Schlageterſtr. 91, W. 12. 14177 
Nidelbett mit Federmalratze zu 
verkaufen. Danziger Str. 135, 
W. 10. 14166 
a verkaufen: 1 transporkabler 

üchenofen, 1 Lampenſchixm, 
1 Vorzimmereinrihtung, 1 eiſex⸗ 
ne Betiftatt, 1 ſpaniſche Wand, 
ſenſtervorhänge. Herm. ⸗Salza⸗ 

trabe 2, W. 15. 80 


14 
Kai ſche 


für Warmwaſſerhel⸗ 
em Zuſtande, zu k 

ſen geſucht. Adolf⸗Hltlex⸗Sir. 

6 filberne Kuchengabelbeſtecke 
aus privater Hand zu kauſen ger 
bie Angebote unter 90 an 
ie L. Zig. 14187 


Büroschränke 


mit Fächerelntellung für Arhio« 
amede oer, zu faufen gelumt, 
Angebole unter Rr. an die L. 


Helzteſſel 


Bu: ein Banbliro werben zwel 
chrelbtiſche und Seſſel benötigt. 
Angebote unter 979 an die L. lg. 


Damen: und SHerrenpelz kaufe. 
Angebote unter 959 an die L. Zig. 


Perſtanermantel für große Dame 
zu kaufen geſucht. Preisangebot 
unter 962 an bie L. Ztg. 


€ 

14149 
e in gutem Auftanbe zu 
aufen geſucht. Zuſchrlſten uns 
ter 974 an bie L. Zig. 14170 


— — 


Zu Kaufen gesucht 


modernes Schlafzimmer und eine 

ut erhaltene Küche, Teppiche, 

ſonſtige Möbel, Angebote unter 
093 an dle L. Zip. 


Kontrolltaſſe u kaufen geſucht. 
Adolf⸗Hitler⸗Sir. 165, Blumen ⸗ 
jandlung. 14181 
Kaufe Trauringe gelegentlich, 
auch be Angebot 175 
976 an bie L. Zig. 14185 


Bezugſchein für 10 Korzec Kohle 
ſomie 50 AH des Emil Richter, 
Spinnlinie 252, verloren. 14164 


Legltimatſen dom Nationalen 
1 Komitee 459 des Alex 


(9 Larlonow und Anmeldung vom 
Geſundheltsamt des Wlobziffan 


Andrzej Larlonow, Goldgaſſe 9, 
verloren. 14102 


P 
Auswelſe der Deutſchen Volks 
liſte Nr. 294544 u. 204546 der 
Irma und Arnim Rode, 294.338 
ber Elfe Niiſchte, Karlshof, Po. 
lierweg 101, verloren. 14188 


Hund, kl., braun, mit rotem Les 
derhalsband, entlaufen. Gegen 
gute Belohnung abzugeben beim 
förtner, Weibenweg 40 (Mierj: 
owa]. 14194 


F 
BVBetſchiedenes 


Dame wlluſcht auf einer Schreib 
maſchine zu Üben. Angebote uns 
ter 970 an die L. Ztg. 14168 


Güte Werbüng 


hilfy nu guter Ware! 


Knoblauch-Beeren 


„Immer junger“ 
machen frob und frisch! 
Tie enthalt alle wirksamen 
Bestandtoils des reinen un. 
worrälschten Knoblauchs in 
leicht löslicher, gut ver 
rern 
Vordaugend gogan: 
Sen 


hohen Blutdruck, Magen, Darm- 
störungen, Allerserscheinungen, 
Stoffwechselbeschworden. 
Geschmack. und geruchfreL 
3 Monatspackung 1. 


Auen 87 u die ür i bebt 
Zu haben In den 


‚Apotheken und Fachdrogerien 


Stadtſparkaſſe Litzmannſtadt 
Haupfftelle: Meiſterhansſtraße 203 


Zweigftellen: Srlebrichſtraße 3 Ruf: 269-57 
Schlachthof Ruf: 186-15 
Stiefenplag 3 Ruf: 269-58 


Baumaterialien, Kies und Sand Au 


Georg Meets & Söhne 


Yipmannfladt, Breolauer Str. BL 


Bauklempnerei 


Gebr. M. und A. Krieger 
vorm. K. G. ige 
König Heinrich Sttaße 20 Ruf 


152-43 
Beerdigungsinftitut 149-41 
Bürobedarf e 106-33 
Jch.G-Behnhardt 101-0 


Büromaschinen, Organisationsmittel, Büromöbel u. Zubehör 


SPEZIAL-REPARATUR- WERKSTATT 
Litzmannstadt, Adol}-Hitler-Strasse 104a 


Wärme: u. Kälteſchuß „ambbg 
Ing. ALEXANDER hut „Rt ba 
Eihmannhadi, Ethard⸗Pazer Str. 70 


Zſolierungen '" 


Kanallsations-, Wasserleitungs- und Heizungsanlagen 


Robert Ohsoling et 
Karoſſeriefabrik 


Zollettenpapier ®! jädter 


Ir aft 7 
Paroftinpapier. Paplar- ie 121-33. 2 


Kunftdünger und Laͤnoͤmaſchinen e 
„Sondbedarf”, Inh. Philipp Wolff 137-72 || 
277-36 


Litzmannſtadt, Abolf⸗Hitler⸗Straße 53. 
Malermeiſter A. rell. 11 
Malerarb eiten ne erte er 
ihn Se Een kan eisunsmeiäinen 5 
ae 183-36 


inen 


Ruf 


172-96 


Hugo P. Kalkbrenner age 
na 163-78 


Kartonagen 


108.77 
178-08 
193-28 
142-20 
246-90 
137-54 


171-84 
ES Age ler wenne fag 210-39 


©. Sahl, u. Köppe & Sohn, Buſchlinte 238 


Grobbandlung 8 FRrTZ & E. Et, Lismannftadt, Adolf-Hitler-Str. 10 
Mehl⸗ lite Welle, jomie Roggenmehl, ge Oraupen, Gpeegtich, 
I, und Zucker. 0 


Rellamen und Doleuchtungen m Neubau und Reparaturen 


VTEOT Hall Tüll, k. L. v De > 20 


Papiergroßhandlung ne e n 


N a d { 0 „Fachgeſchäft ERWIN Ru F 
Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 108, Ruf 


Fl ele oraturmerfflätten. Antenaguben :. 
Rundfunk Mat 3 


aller 


Schreib- und Rebenmafchinen del = 


Alex Bluschke, enen Naeh Verde le ee 7° 


6. Linſter 


Avolf⸗Hitler⸗Str. 6, Ruf 


Solinger Stahlwaren 


Am 31. Oktober um 11 Uhr vormittags hat Gott nach feinem unerforſchlichen Willen nach kurzem aber ſchwerem Krankenlager 
meine innigſtgeliebte Gattin, unſere herzensgute Mutti, unſere teure Schweſter, Schwiegertochter, Schwägerin und Tante 


Hedwig Irene Schmidt geb. Greilich 


im Alter von 36 Jahren in die Ewigkeit heimgerufen. Die Überführung unſerer lieben Verſtorbenen erfolgt am Sonnabend, 
dem 2. November, um 4 Uhr nachmittags von der St. Michgelis⸗Kirche in Radegaſt nach Alexandrow. Die Beilegung findet daſelbſt 
am Sonntag, dem 3. November, um 3 Uhr nachmittags von der Martin⸗Luther⸗Straße 1 aus in die Familiengruft auf dem dor⸗ 
tigen evangeliſchen Friedhof ſtatt. 


Gen wind abweichen alls Trine. In tiefer Trauer: Die Hinterbliebenen 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfere liebe Mutter, 
Schwiegermutter, Großmutter, Urgroßmutter, Schwägerin und Tante 


2 
Schmerzerfüllt Bringen wir die traurige Nachricht, daß am 30, Or⸗ 
tober b innigſtgeliebte, herzensgute Mutter, Schweſter und Schwle⸗ 
ermutter 
1 2 w geb. Koſenthal 1 
Marie Jach ert geb. olf im Atter von 81 Jahren plöhlic am 30. Oktober 1940 früh zu ih 


in die Ewigkeit abzurufen. 
im Alter von 66 Jahren nach kurzem Leiden ſanft eniſchlafen it. Die Beerdigung der teuren Dahingeſchiedenen, findet am 2. 


In tiefer Trauer November 1940 um 16 Uhr von der Leichenhalle des evangeliſchen 
Sörhter, Schwiegerſohn und Familie neuen Friedhofes in Doly aus ſtatt. 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 2 November, um 10 Uhr von ber Ftledhofs. In tiefer Trauer: 
kapelle aus auf dem alten kathollſchen Irledhel Matt 5 Die Familie 


Familien- 


h Leib ted am 20, d. IR. 
d Mn a En a , ee Müde Füße? dan in 


1 BAU um KUN erhard T 


fieemann Lange Lihmannftäbtergeitung En fl GLASEREI 


aus Riga ö ey ee SPIEGELVERSILBEREI 

im Alter von 71 Jahren. Die Nane findet am Sonn- 5 
Bein onen erdunklunge⸗ ; Mosel- u. Rhein-Weine 
In Hefer Trauer: Die Angehörigen Rollos \ — 8 Sekt-Sc haumw 1 


aus Sedsrtum halten Beller . . N eher Ape 


wahl 
und find bequemer als Pa vn L. Henkel, Bee Bissing, Orempler 
Geben Sie mir die lihlen Maße 


Ihrer Fenſter auf (Breite und x T 5 4 7 k Li kör r. Rotw e i n e 
Länge) und laflen Sie ſich ein j 
Die Gummiwaren-Grosshandlung |" 88. ie re 1 


Frust Schander 5 u billigste Preisen emptlohlt 


Alfred Schwalm n A Seen ae 


fans Bor ⸗ e 9 AM und bleibt Gaftrat das kaufe liezmannſtadt 
befindet sich von jetzt an in den neuatisgebauten rat prompt lieferbar. ewährte el zur ae Anderung der Der || Kbnig.Delnnich;Sttahe Kr. 50, Ede Horf-Wellel-Strahe. 


1 e ont Ib, l 
zeitgemäßen Räumen Theodor Peters & Co Id egen, S4 lohnt g, beste 11 Bun al Ruf 11638 


Rifienborf/etfel Rheinl. Held en ‚Saftrat gibt es nach wie bot 
Adolf-Hitler-Straße 121 . 
Der Detailluden ist bestens eingedeckt mit: 2 22 
Gummi- Schnee- und Regenschuhen, Zum Weihnachtsgeſchäft 
Chirurgischen und Galanterie-Gummiwaren, 0 
Wachstuchen usw, empfiehlt ein reichhaltig aſſortiertes Lager in 5 
Die Engros-Ableilung kann dank ünstger Spinnfioffe, Galanterie - und Aurzwaren een 


Y schöph Kühlen, die b. 5 
sehr reichhaltigen Lager sofort oder kurz- ſowie e eee Stelen 


fristig liefern: Schwindel und Kopfschmerzen 
Bantiche: een e ene für Geſchenkartikeln u. Neuheiten = Een 7 
Industrie und Gewerbe, Gummlabsätze und „ 11 viele: ich 
Sohlenplater, „Wachstuche, Kunstleder, Grophangeishaus „L. hendeles“ in tom. Bertattung 
uloid un . . 
Litzmannftabt, Hohenſteiner Straße Nr. 11, Erdgeſchoß links 
Ich danke meiner verehrten Kundschaft für, das ee : Wal ; 99 5 


meiner Firma bisher entgegengebrachte Vertrauen, Rechtzeitiges Eindecken — kein Zeitverluſt! 
das ich auch im neuen Geschäftslokal mir zu be- u 8 3 N 


wahren bitte, Alfred 5 chwalm L Phosphor, Kalk, Ei Ei 


SCHROTT il el ar 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 121 METALLE stofle. FREGALIN will das 


Ruf 189-87 und 177.80 RE Carl Kolſchwitz Erben 


— 850 ee EN 
110 E Miteftes deutſches Unternehmen am Plahe Degen eins 


PF Anme, Malin. 10 be e 


HE SR AI ETENEN 1. Giot, Bront. Ruf: 22072 

|| an der Dennert Steel an der Sagte ee Sire n «ir 

modernes Ladengeſchäſt (70 qm groß) — 11% Sie Offerte Gut Große Auswahl von Flügeln und 
0 Czieſel Pianos der Weltfirmen: Bechſtein, 


. Ae 120 Werbung Slüthuer u. a. Garantie, ſachmünniſche Bedienung ae 


Spelle Nienberge! — e Bil 
—— EI Saler Ware Müßige Preiſel Mäßige Preiſe! An br. med. Ph. Schulze-Fregalin- 


Berlin-Chorlotseaburn, Barlinar 


Spielplan der Kismannitäbdler Filmtheater von heute 
Dieſes ſtaatspolitiſch wert⸗ + Für Jugendliche ercaubt ++ Fur Jugendliche uber 14 Babte erlaubt 
volle Spitzenwerk der Terra Casino «m Pur a0 


bleibt vorläufig auf dem Zweite Woche Diga Tıhehoma, Hans Stüme 
Spielplan 2 EE JupDsSuss" 5 2 
Arge. e . Marian, 8. Sordersaum, Leidenſchaft 


ferdinand Marian ee Rappen 22 10 dn 


2 her Sole, 1 12 20 der wellen Im 2 2 Böhmtiche vinie In 
8 FFF eee eee eee 
Kriftina Söderbaum Cafino, Rialto 


Was wird hier | Schiusakhord | 153, 1800 zu0 | 

Werner Krauß Velen | Einer] „Meta 

Heinrich George eee e e, 
u. a. m. Der Kalser Wogen Renovierung | „, „, P08 


1 0 non ** 
ans 1 Alten 1 a, DU, Na 
Spielleitung: Veit Harlan von Kallloralen neschlossen Jeane au 

Jugendliche über 14 Jahre zugelaſſenl 


Die deutſche Wochenschau 


Täglich 15%, 18% und 20% Uhr 


Rialto G 


— — — 
Ken. Vermalt 


1 Kabarett - Restaurant TABAR N 
CAN 
Heute neues { | 


November -Programm: 
Hilde Lindt 1 
Eve Lorell 
Krupp-Scholz 
2 Lotti 


Toto & Dixie 


ETUNGEN! amaria-Modeblau _ 
Kapelle 44. DARBIETUNGEN ber ee ve 
mm. Verwaltung 


Peter 8 Anhalt 8 3 b . 0 e eee . 2 Reines Zinkweiß I allın dualen 
mit seinen Solisten N NO RITA BAR Lithopone (Deckweiß) u dung hen 


Mittwoch Somit und I dag Liegebank- und Diwan- Rostschutzlarbe, streichfertig. 


2 Porst eic 164 1 Buntanstrich, streichtertig in allen Farben 
FF decken bel BETONSCHWARZ für Straganbauten 


Kirchengelangverein Gt. Matihäl 3 sen hc en) der Reiche- 
Die alltven ven Miiglieber 


” ) ( 1) Paul Starzonek K.-6., Glogau 


Des nepflepte Dentläe Banitienteffer 3 A 8 einer eee Fernruf 2127, 2128 
mi igen 


Drei 
Unteroffiziere 


Ne G Is j Thenter du Cihman 


Stad iche bungen 
Ein neuer Fim 
Nie Groß und Klein! 
Ein Wfärchen⸗Lonffim 
wunderfein 


ANZ 


III III IN III INN IINSUND 


Beute, Freitag, 1. 11. 20 Uhr 
Wahlıtele Mlele 
Frelet Kartenverkauf 
Vorſtellung tür die Wehl macht 
Spiel nicht mit der Liebe 
Zuftipte mit Mufli von 
Richard Kepler 
Muft von Walter Bromme 


Aus technifchen Gründen | 


laun die kn} „Spiel 
nicht mit der Liebe“ am 
Sonntag, dem 3. Novems 
ber, nicht fattfinden, 


Sonnabend, 2. 11, 20 Uhr 
Wahlſrele Miete 
e eee Lege fene 
e BYE ane 
lab BıeBialonen Ye beende or 0 ung 


und |pannunggeladenen Bllms „Verſprich mir nichts” 


Diga Ses Komödle d. Charlotte Rihmann 
tüme 


le Sountog, L IL, 15 uhr 
Ad. Ning 8 

1 
Beginn Wochentaps: PER I RI 


1 . 
Sonntags: 14.30, 18.20, Sonntag, 3. 11, 20 an 2 
Sonbervorſtellung zu ermäßigten 


Prelſen 
— nn im frelen Kartenverlau) 
Derlangt in allen Gaftftätten Der Strom 
und Holele die L. Drama von Mar Halbe 


Druckſachen 75 — 
aller di Wir liefern: 


lleſert Ihnen 
und lauber Reines Ultramarinblau 
Druderel |  Ulte: 


Mit Kater Murt, Graf Car 
zabas, 
Mit Prinzen, Riefen = 
weh ein Spaß 
Große Märchen⸗ 
Vorſtellungen 
Heute, 13 ii: 
Sonnab., den 2. „ 13 Uhr 
Sonntag, den 3. 4 und 
1 
Montag, den . . 18 ur 
Kinder AM; 0,80 u. 0,50 
Erw. HM. 0,50 und 0,70 
Kein Vorverkauf 
Refleneröffuung 1 Gib, nor Beginn 


G Enlino 


— 


Arolj-Httler-Etrahe 87. Ruf 243.63 


Heute Antritisabend der neuen 8 x Beiprehung Das Haus der zufriedenen Runden 


7 deitzunehmen. 
Unterhaltungskapelle Eriheinen in pie Der Serſtend 
— . — 


kenſter u. Gärten- o OPEN = 
Rohe und Draht- la 8 40 een 
— 2 Ornam. u. farben den U BRIEFEN, ZEUCHISSEN, BUCHAUSZUGEN 

Reichskolonialbund |. ——| % 
Bilder Splegel- und Schaufenfterfcheiben 


R Randkahten 
BB I. HANELT,A.-G. UTZMAN| 
Kreisverband Liizmannsfadt bee 15, ernte 134.58 28 ITZHANNSTADT 


Groß-Kundgebung|| - r |g =: 


5 = ! [ i 3 55 5 
am 2. November 1940 im Deutſchen Haus, Adolf⸗Hitler⸗Str. 243, 6. e 2. Re el 
abends 20 Uhr. Ki Sage K 5 


dner: Staatsminiſter a. D. Spangemacher, SA.⸗Standartenführer; 5 
no ae se Bundesleitung Berlin. lochniſche ll. hieucgijthe 
Gummiwaren 


fn Inferiert in der C. 3. ara 
Reichskolonialbund Posen, Gerichteplatz 4/5 aan OD 


Kreisverband Ligmannftadt 5 Berl. Sie keien. Grosch „Lebendfteude Dur Befundveitt” 
Kartenvorverkauf E$ are . 
ir Die Sroß Kundgebung des ®ichöteloninlbundes El ee 1 Grosse Auswahl In 
am 2. November 1040 im „Deutihen Haus“, Adoll-Hiller-Gir. 249, in 5 date Dienste 100 hl 1] i ih I N 2 K 
+4 „datt Bude Bek, 
BSH een El rn GITISTDAUMSCHINUC 
nee wie Glaskugeln, Baumspitzen, Prägeartikein usw, 


enpteh MARTA MACURA 


Adolf-Hitler-Strasse 49. 


